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auf das am 1. Juli be⸗ 
E 6 Un 9 gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1897 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab eiſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis⸗ 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſeßbuch für das deutſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 
———— 


Eine deutſche Kundgebung 


hat dieſen Sonntag in Eger (Deutſch⸗ Böhmen) ſtattge⸗ 
funden, von der zu wünſchen iſt, daß der öſterreichiſche 
Kaiſer genaue Berichte erhält, denn bis jetzt ſcheint in Wien 
noch keine ganz klare Vorſtellung von der gefährlichen 
Stimmung und Entrüſtung zu herrſchen, in welche die 
Deutſchen durch die Sprachenverordnung, durch die ſyſte⸗ 
matiſche Begünſtigung der flaviſchen Bevölkerung und Unter⸗ 
drückung des Deutſchthums verſetzt worden ſind. 

52 in Eger weilende Reichsraths⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordnete aller deutſchen Parteien Böhmens verſammelten ſich 
Sonntag früh 9 Uhr vor dem Stadthauſe in Eger und be⸗ 
geben fich, gefolgt von etwa 200 Landbürgermeiſtern und 

ezirksobmännern, ſowie von einem tauſendköpfigen Publi⸗ 
kum in geſchloſſenem Zuge durch die reich mit Fahnen 
geſchmückte Stadt nach dem Schießhauſe, wohin der von 
der Regierung verbotene Volkstag einberufen war. 
Der Zug wurde auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung 
Egers, die . iſt, ſtürmiſch begrüßt und aus 
den Fenſtern mit Blumen beworfen. Am Schießhauſe, 
welches von der Gendarmerie, der Are der fe und 
der Prager Polizei beſetzt war, erklärte der Polizei⸗ 
kommiſſar den Ankommenden, daß er die Abhaltung einer 
Verſammlung nicht zulaſſen könne. Der Abgeordnete Dr. 
Funke proteſtirte im Namen von 73 Abgeordneten als Ein⸗ 
berufern der Verſammlung gegen die Ungeſetzmäßigkeit des 
Vorgehens der Behörde, und es wurde eine Deputation an 
den Bezirkshauptmann Stadler entſandt. Dieſer beharrte 
auf dem Verbot und erklärte, nöthigenfalls Gewalt au⸗ 
wenden zu wollen. Hierauf begab ſich der gauze Zug in 
der Ordnung, wie er gekommen war und unter dem Ab⸗ 
ſingen der „Wacht am Rhein“ nach dem Stadthauſe 
zurück, in deſſen ſehr geräumigem Hofe eine Verſammlung 
unter freiem Himmel abgehalten wurde. Nach einer 
kurzen Anſprache des Abgeordneten Dr. Funke gelobten alle 
Anweſenden entblößten Hauptes in Einigkeit und uns 
beugſamer Oppoſition gegen die Regierung zu verharren. 

Inzwiſchen hatte ein lebhafter Zuzug der Landbevöl⸗ 
kerung in die Stadt begonnen; die Gendarmerie und die 
Finauzwache ſperrten mit gefälltem Bajonett den Markt⸗ 
platz ab, während die berittene Prager Polizei unabläſſig 
hin und her durch die Straßen ſprengte. 

Der deutſche Bürgermeiſter von Eger hatte telegraphiſch 
beim Miniſterpräſidenten Badeni (einem Slavenabkömmling) 
gran die Entſendung von Prager Gendarmen und Poliziſten 

derſpruch erhoben, aber die Regierung hatte ſich daran 
nicht gekehrt. Die Prager Polizei wurde nun freilich in 
Eger mit Pfeifen empfangen, ſonſt aber benahm ſich die 
ge Bevölkerung ruhig. Eine große Menſchenmenge 
zog ſchließlich Sonntag Nachmittag aus Eger heraus nach 
dem Orte Waldſeſſen. In der Nähe der lem Grenze 
waren Gendarmen aufgeboten worden, um Anſammlungen 
auf bayeriſchem Gebiet zu verhindern. Die Verſammlung 
unter freiem Himmel im Hofe des Stadthanſes hat aber 
keine Polizei zu verhindern gewagt; vermuthlich hat die 
anſcheinend zwar ungeſetzliche, aber von deutſchem Mannes⸗ 
muth zeugende Trutz⸗Verſammlung — es iſt darüber in den 
Berichten nichts gejagt — unter Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſters von Eger getagt. Wenn nun die Regierung auf 
dem betretenen Wege folgerichtig weitergehen will, muß ſie 
die Theilnehmer an dieſer Stadthof⸗Verſammlung beſtrafen, 
ſintemalen nach einer alten, von der Prager Behörde wieder 
ausgegrabenen Miniſterial⸗Verfügung Handlungen, die eine 
Abneigung gegen die Regierung verrathen, beſtraft 
werden ſollen. 

Auf verſchiedene Chikanen können ſich die deutſchen 
Gemeinden in Böhmen nach dem bisherigen Verhalten der 
öſterreichiſchen Regierung gefaßt machen. Bekanntlich hat 
eine ganze Anzahl deutſcher Gemeinden die weitere Aus⸗ 
übung des übertragenen Wirkungskreiſes, insbeſondere die 
Einziehung der Staatsſteuern für den Staat {in Solge der 
Sprachenverordnung zu Gunſten des „Bruder Wenzeslaus“) 
verweigert. Es wird nun im „Prager Abendblatte“ an⸗ 

edeutet, auf welche Weiſe die Regierung die deutſchen 
tenerzahler dafür chikauiren würde. Es wird erwähnt, 
daß oft auf 20 bis 30 Gemeinden nur eine ſtaatliche Steuer⸗ 
ſtelle käme, und daß dieſe nur an beſtimmten Amtstagen 
hi fie beſtimmten Amtsſtunden Steuergelder anzunehmen 
erp 
nicht nür einen weiten Weg zu machen haben, ſondern auch 


ichtet ſei. So würden die Steuerzahler häufig aljo, 


Stunden lang warten müſſen, ja ſogar manchmal, wenn 
der Andrang ſehr groß ſei und nicht alle Steuerzahler ab⸗ 
gefertigt werden könnten, ein zweites Mal zurückkehren 
müſſen. Nun könnte man ja allerdings auch die Steuern 
mittelſt Poſtanweiſung einjeuden, aber es würden dann 
wohl öfters „Unklarheiten“ vorkommen, zu deren Er⸗ 
ledigung dann die Steuerzahler perſönlich an der Steuer⸗ 
ſtelle würden erſcheinen müſſen. Das iſt natürlich ein Wink 
mit dem Zaunpfahl. Die Repiernug wird die Steuer⸗ 
beamten eben anweiſen, möglichſt langſam zu verfahren und 
ſich recht dumm zu ſtellen, damit die Steuerzahler ſo viel 
als möglich chikanirt werden können. Selbſtverſtändlich 
wird dadurch wieder die Erregung der deutſchen Bevölkerung 
noch mehr geſteigert werden und die Wiener „Neue Freie 
Preſſe“ mag nicht Unrecht haben, wenn ſie ſagt, es gelte 
eine Schlacht zu ſchlagen, die über das Schickſal der 
Monarchie entſcheiden würde. 


Der Bürgermeiſter Podlipuy von Prag beruft für Ende 
dieſes Monats nach „dem königlichen Prag“ einen großen 
„Manifeſtationskongreß“ der Vertreter tſchechiſcher Städte 
und Landgemeinden, um die „Augriffe“ der Deutſchen gegen 
die Tſchechen in der letzten Reichsrathsſeſſion zurückzu⸗ 
weiſen. Hier wird alſo eine Verſammlung einberufen mit 
dem offen ausgeſprochenen Zwecke der Demonſtration, eine 
Verſammlung, in der es zweifellos an gröblichen Beleidi⸗ 
gungen ganzer Parteien des öſterreichiſchen Parlamentes 
nicht fehlen wird. Wird nun die öſterreichiſche Regierung 
dieſe Verſammlung verbieten? Es iſt mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit anzunehmen, daß ſie es nicht thun wird. Bei 
der ſtändigen Bevorzugung der Tſchechen iſt es kein Wunder, 
daß dieſe immer kecker werden. Selbſt ein po lniſches 
Blatt klagt über die Anmaßung der Tſchechen, die in 
Oeſterreich⸗-Schleſien ſich zwar mit den Polen zuſammen⸗ 
thun wollten, um gemeinſam die Deutſchen zu bekämpfen, 
die aber alle Vortheile des Sieges über das Deutſchthum 
für ſich beanſpruchten. Das Blatt, der „Kurier Krakowski“, 
meint, daß die Tſchechen ſchlimmer wären, als die Deut⸗ 
chen. Alſo nicht einmal den ſlaviſchen Stammes⸗ 
verwandten gefallen die Tſchechen. 


Berlin, den 12. Juli. 

— Unſern Kaiſer hat dieſen Sonntag an Bord der 
„Hohenzollern“ ein Unfall betroffen. Aus Odde (Nor⸗ 
wegen) kam Sonntag Abend folgende, von uns bereits durch 
Extrablatt verbreitete Nachricht: 


Der Kaiſer wurde nach dem Gottesdienſt bei einem 
Spaziergange an Deck von dem niederfallenden Maſtbezug 
getroffen. Ein daran befindlicher Strick ſchlug ſo heftig 
gegen das linke Auge, daß ein Bluterguß in die 
vordere Augenkammer eintrat. Ein Schutzverband 
wurde ſofort angelegt. Der Kaiſer klagt nicht über 
Schmerzen. 

Hoffentlich hat der Bluterguß in die vordere Augen⸗ 
kammer, alſo zwiſchen Hornhaut und Linſe, keine ſchweren 
Folgen. Jedenfalls wird der Kaiſer für einige Zeit das 
Auge ſchonen und darauf verzichten müſſen, die ſchönen 
Landſchaften auf der Norblandfahrt zu genießen. (Siehe 
Neueſtes.) 


— Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern traf Sonntag 
Mittag zum Beſuche der Kaiſerin in 2 ein und 
nahm nebſt der Familie des Herzogs Karl Theodor an der 
Tafel theil. Nachmittags begab ſich der Prinz⸗Regent nach 
München zurück. 

— In der letzten Sitzung des Staatsminiſteriums wurde 
u. a. der Sommerurlaub der einzelnen Miniſter feſtgeſetzt. 

— Das Abkommen über die Regelung der Beſitzver⸗ 
83 und des Intereſſengebietes in Weſtafrika, ins⸗ 

eſondere wegen des . von Togo und Dahomey, 

iſt zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Spezialdele⸗ 
girten in Paris zum vorläufigen Abſchluß gebracht worden und 
liegt gegenwärtig den Regierungen zur Prüfung vor. Die 
deutschen Delegirten haben bereits Paris verlaſſen. Ueber 
den Inhalt des Abkommens iſt bis auf Weiteres Still⸗ 
ſchweigen vereinbart worden. 

Das Pariſer Regierungsblatt „Temps“ bemerkt: Dieſe 
Verſtändigung, welche in glücklichſter Weiſe jedem Gebiets⸗ 
Konflikt zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein Ende 
machen wird, iſt das Ergebniß gegenjeitiger Zugeſtändniſſe 
in Betreff der Landſtriche, für welche beide Regierungen 
Schutzbezirke geltend machen konnten. 

— Die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung 
der Berliner Produkten börſe am Sonnabend im 
Ständehaus zu Berlin unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten 
und unter Theilnahme von Delegirten des Vereins Berliner 
Getreide⸗ und Produktenhändler, der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft und der Landwirthſchaftskammer, ſowie des 
Staatskommiſſars, haben zu keiner Verſtändigung ge⸗ 
führt. Die Getreidehändler blieben die den Bor auf ihrer 
Auffaſſung beſtehen, daß Landwirthe, die dem Börſenvorſtand 
angehören ſollen, ſich inkorporiren laſſen und aus der freien 
Wahl der — — des Produktenmarktes hervorgehen 
müſſen. Die Vertreter der Landwirthſchaft gingen auf 


dieſe Bedingung nicht ein, ſo daß weitere Verhandlungen 


für zwecklos erklärt wurden. Der Oberpräfident gab 


gleichwohl die Hoffnung nicht auf, daß trotzdem eine Eini⸗ 
gung noch erzielt werden könne. Er will in dieſem Sinne 
an den Miniſter berichten, ſo daß möglicherweiſe noch zu 
weiteren Verhandlungen eingeladen wird. 

Vor Eintritt in die Verhandlung verlas ein Vertreter 
des Vereins der Getreidehändler eine Erklärung, 
worin die verſöhuliche Abſicht der Regierung, im Beſonderen 
des Handelsminiſters, anerkannt, aber auch betont wurde, 
daß die Art und Weiſe, in welcher dem Verein die Be⸗ 
1 des Klageweges nahegelegt ſei, auf die Empfin⸗ 
dungen der Getreidehändler mehr Rückſicht hätte nehmen 
müſſen, und das um ſo mehr, als bereits der Verſuch zu 
einem Ausgleich unternommen worden war. 


— Der 2. Vorſitzende des Vereins für die bergbaulichen 
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund, Bergrath E. 
Krabler, erläßt in der „Köln. Ztg.“ eine Erklärung, worin 
es heißt: 

„Wenn in der von der nordweſtlichen Gruppe des Vereins 
deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller ausgegangenen Kund⸗ 
gebung über die Vereinsnovelle geſagt wird, daß auch der 
ganze Kohlenbergbau im Oberbergamtsbezirk Dortmund das 
Verlangen nach Annahme des Vereinsgeſetzes in der Faſſung 
des Herrenhauſes theile, ſo muß ich in meinem und im Namen 
vieler Freunde, welche auch mitten im Kohlenbergbau ſtehen, 
erklären, daß dieſe Behauptung ein großer Irrthum iſt; ich 
und meine Freunde würden es aufs Höchſte bedauern, wenn die 
auch von uns gewählten nationalliberalen Abgeordneten ſich 
lege dergleichen Kundgebungen, wie die Düſſeldorſer, einſchüchtern 
ießen.“ 

Unſeres Erachtens ſtellt jede Zumuthung an die 
Nationalliberale Partei, der Erklärung des Abg. 
Hobrecht entgegen das vom Herreuhauſe beſchloſſene rück⸗ 
ſchrittleriſche Vereinsgeſetz anzunehmen, eine Beleidigung 
dar. Ende dieſes Monats wird ſich ja zeigen, daß die 
Partei keinen Selbſtmord begehen wird. 


— Pariſer Blätter melden, der deutſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Singer werde im nächſten Reichstage mehrere 
Briefe des Finanzminiſters v. Miquel an den Sozial⸗ 
demokraten Karl Marx zur Vorleſung bringen. Bekannt⸗ 
lich hatte Miquel in ſeiner Jugend recht „rothe“ An⸗ 
ſchauungen, de Gut das ſelbſt ſchon früher einmal in einer 
Rede im Parlamente zugegeben. Es ſcheint ſo, als ob die 
Sozialdemokraten jetzt mit alten Briefen „krebſen“ gehen, 
um Miquel, falls er ſich jetzt als Freund eines rückſchritt⸗ 
leriſchen Vereinsgeſetzes öffentlich zeigt, ein wenig bloszu⸗ 
ſtellen und allerlei boshafte Bemerkungen über den 
„Umſturz“ und deſſen Bekämpfung zu machen. 


— Den in das Ausland gehenden deutſchen Kriegsſchiffen 
wird für die Folge mit der Tropeuausrüſtung zugleich ein Farb⸗ 
ſtoff zum Dunkelfärben je eines Arbeitsanzuges der Maunſchaften 
des Landungskorps mitgegeben werden. Der Zweck des Färbens 
iſt, bei Landungsexpeditlonen in den Tropen, beſonders im Buſch⸗ 
kriege, dem Arbeitsanzug eine den Träger möglichſt verbergende 
Farbe zu geben. Der Farbſtoff wird in der Weiſe hergeſtellt, 
daß Cichorie mit Seewaſſer gekocht und dann der erkalteten 
Flüſſigteit reines Chlorophyll zugeſetzt wird. Zur Wiederentfernung 
des Farbſtoffs aus den Anzügen iſt folgende Inſtruktion erlaſſen 
worden: „Nach dem Gebrauch werden die Anzüge erſt im 
Waſſer gründlich geſpült, um den im Waſſer löslichen Theil der 
Farbe zu entfernen. Erſt hiernach findet das Waſchen mit 
Marineſeife und kaltem Waſſer (wenn angängig Friſchwaſſer) 
ſtatt. 

— Die deutſche Kolonialgeſellſchaft, unterzeichnet 
Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg, richtet mit Bezug auf 
die Beſchlüſſe der Hauptverſammlung an die Abtheilungen der 
Geſellſchaft die Bitte, „nicht etwa für Schiffsbauten, ſondern 

wecks Begründung des beſchloſſenen Flottenwerbungs⸗ 
ſonds der deutſchen Kolonialgeſellſchaft möglichſt bald 
mit der Veranſtaltung von Sammlungen für die Flottenwerbung 
zu beginnen, damit ſowohl die Abtheilungen wie die Ceutrale 
zu Beginn des Herbſtes in der Lage ſind, zweckentſprechende Maß⸗ 
nahmen zu ergteifen, um in möglichſt weiten Kreiſen durch Wort 
und Schrift Verſtändniß für die Nothwendigkeit einer Flotten⸗ 
vermehrung zu wecken.“ ‚ 

— Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Eingabe wegen Fortführung des Baues der 
Uſambara⸗-Eiſenbahn nach Kowzwe an den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu richten. 

— Der Vorſtand der Bäcker⸗Innung zu Berlin ſendet 
dem „Geſelligen“ eine Zuſchrift betr. den Maximalarbeitstag, 
der wir Folgendes entnehmen: Ueber die Wirkung der Bundes⸗ 
raths⸗Verordnung vom 4. März 1896 wird in Berliner Blättern 
u. A. behauptet: „Die Bäckermeiſter fangen an, ſich mit dem 
Maximalarbeitstage vertrauter zu machen und ſich den Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung vom 4. März 1896 unterzuordnen“, — 
und es wird noch hinzugefügt, daß es nunmehr auch „ganz gut 
gehe“. Dem gegenüber betont die Bäcker⸗Innung, daß allerdings, 
dem „Geſetz“ ſich als Staatsbürger fügend, die Meiſter alles 
Mögliche thun, um nicht, wenigſtens nicht mit Wiſſen und Willen, 
gegen die Bundesraths⸗Verordnung zu verſtoßen, daß aber deſſen⸗ 
ungeachtet die Folgen des Maximal ⸗ Arbeitstages ſowohl in 
moraliſcher wie geſchäftlicher Beziehung überaus ſchwer und 
nachtheilig find, ſo daß die baldige gänzliche Aufhebung oder 
wenigſtens doch bedeutende Milderung der Bundesraths Ver⸗ 
ordnung vom ganzen ſelbſtſtändigen Bäckerſtande mit allen ge⸗ 
ſetzlich erlaubten Mitteln angeſtrebt wird. In Zuſchriften an 
die leitenden Centralſtellen des Verbandes „Germania“ wird 
über Härten, pekuniäre Schädigungen, Lockerung jeder Disziplin 
und Autorität geklagt und die Rückkehr zu dem friedlichen Zu⸗ 
ſtande vor Erlaß der Verordnung vom 4. März 1896 erſehnt. 

— Der fürſtbiſchöfliche Delegat Propſt Dr. Jahnel in 
Berlin iſt Sonntag geſtorben. 

— Das von der chriſtlich⸗ſozialen Partei am 1. Oktober 
1896 ins Leben gerufene Wochenblatt „Geiſtlich⸗Sozial“ iſt zum 
1. Juli eingegangen. 87 


* 


ſtiegen bis auf 135 Mk. pro Tonne. 


Lippe⸗Detmold. Wie die „Lippe'ſche Landeszeitung“ 
meldet, hat Prinz Adolf zu Schaumburg - Lippe (Schwager 
des deutſchen Kaiſers), dieſen Sonnabend die Regentſchaft 
des Fürſtenthums Lippe niedergelegt und iſt in Begleitung 
ſeiner Gemahlin nach Bückeburg abgereiſt. Das Ehepaar 
wird ſeinen Wohnſitz wohl wieder in Bonn nehmen. Die 
„Lippeſche Landeszeitung“ veröffentlicht ferner den Abſchieds⸗ 
erlaß des Prinzen ſowie eine Proklamation des Grafen 
Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld, in welcher dieſer die Uebernahme 
der Regentſchaft bekanntgiebt. Der Graf will am Sonn⸗ 


abend den 17. Juli in Detmold einziehen. 


In Belgien ſtreiken mehrere Tauſend Bergarbeiter. 
Frankreich. Die unter dem Namen des Panama⸗ 
Skandals bekannte Geſchichte iſt noch lange nicht zu 
Der vom Parlament eingeſetzte Ausſchuß verlangt, 
daß die Hauptſchauſpieler bei dieſer Komödie vernommen 


Ende. 


oder vorgeladen werden: die Gauner Charles de Leſſeps, 
Arton, Cornelius Herz, ferner Generalſtaatsanwalt Quesnay 


de Beaurepaire, ſowie der Unterſuchungsrichter Poittevin. 
Cornelius Herz, der noch immer „herzkrank“ in England 
von geſtohlenem Gelde munter lebt, hat am Sonnabend 
ein Schreiben an den Kammerausſchuß gelangen laſſen, 
worin er erklärt, wenn die Kommiſſion eine Abordnung 
zu ihm ſende, ſei er bereit, alles zu jagen, was er wiſſe. 
Quesnay de Beaurepaire erſchien am Sonnabend vor 
der Panamakommiſſion und erklärte, er verweigere die 
Beantwortung der an ihn gerichteten Fragen. Auf die 
Bemerkung einiger Kommiſſionsmitglieder, auch der Richter 
Le Poittevin hätte vor der Kommiſſion ausgeſagt, erwiderte 
Beaurepaire: „Herrn Le Poittevin thue ich garnicht 
die Ehre an, von ihm zu ſprechen“. Das ſind ja 
wunderbare Kollegen von der Juſtiz! Dazu kommt noch 
die heitere Entdeckung, daß ein Theil der Aktenſtücke, die 
ſich auf den verhaßten Rouvier beziehen, fehlt und daß 
auch ſonſt mannigfache Lücken beſtehen. Das merkwürdigſte 
aber dabei iſt jedenfalls der Umſtand, daß der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß ſich darüber verwundert; er hätte doch wiſſen 
ſollen, daß, wenn eine Anzahl von Miniſtern ſich ver⸗ 
ſchwört, eine Unterſuchung aus der Welt zu ſchaffen, ſie 
doch vor allen Dingen ſich aller bloßſtellenden Schriftſtücke 


zu entledigen trachten. 
Italien. 


viele Verhaftungen vorgenommen. 
iſt der Ausſtand in der Provinz Ferrara. 


Rußland. 


zu erforſchen. 


Zwei Geſchützrohre ſind bei den Artillerie⸗Schießübungen 


im Lager von Krasnoje⸗Selo geplatzt. Es ſollen dabei 11 
Soldaten getödtet und 24 verwundet worden ſein. 


Türkei. 


dingungen empfehlen. 


Die Botſchafter übergaben am Freitag der türkiſchen 
Regierung in Konſtantinopel eine ſehr beſtimmt gehaltene 
emeinſame Note, worin ſie die Annahme der von ihnen 
— — Friedensbedingungen mit Griechenland, ins⸗ 


beſondere die lediglich ſtrategiſchen Grenzregulirungen in 
Theſſalien nochmals befürworten. 

Die Zahl der Kranken bei der türkiſchen Armee in 
Theſſalien iſt in letzter Zeit ſehr geſtiegen. 

In Kreta hört das Brennen und Morden nicht auf. 
In der Nacht zum Sonnabend wurden auf die Dächer 
chriſtlicher Häuſer mit Petroleum getränkte bren⸗ 
nende Lunten geworfen. Die Brände ſind allerdings 
gleich nach ihrem Entſtehen gelöſcht worden und die Pa⸗ 
trouillen find vermehrt worden. Der Gouverneur in Kanea 
hat einen beſonderen Gerichtshof eingeſetzt, beſtehend aus 
ſechs Muſelmanen und zwei Chriſten. 

Spanien. Nach einer dieſen Sonntag in Madrid ein⸗ 
getroffenen Meldung aus Havannah haben die Regierungs⸗ 
truppen die befeſtigten Stellungen des Feindes in der 
Sierra Madura (Provinz Santa Clara) genommen. Die 
Verluſte der Aufſtändiſchen ſollen ſehr beträchtlich ſein. Die 
ſpaniſchen Truppen verloren angeblich 2 Todte und 23 
Verwundete, darunter 6 Offiziere. Bei anderen Zuſammen⸗ 
—. haben die Aufſtändiſchen 10 Todte und zahlreiche 

erwundete verloren. Außerdem wurde der Inſurgenten⸗ 
führer Federico Alfonſo mit ſeiner Familie gefangen 


genommen. 
— 


+ Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Fortſetzung.) 

Beſonderes Intereſſe beanſprucht das Kapitel über die 
Handelsverhältniſſe in der Provinz. Danach war das 
Getreidegeſchäft auch in dieſem Berichtsjahre ſchlecht, 
wenngleich die zweite Hälfte des Jahres ein vorüber⸗ 
gehendes Steigen der Getreidepreiſe verzeichnet. Es kann 
alſo von einem ungünſtigen Einfluß des damals in Bera⸗ 
thung befindlichen Geſetzes über die Aufhebung des börſen⸗ 
mäßigen Terminhandels keine Rede ſein. Die ungünſtigen 
Berichte über den Ausfall der indiſchen Ernte und die Be⸗ 
fürchtung einer Hungersnoth daſelbſt haben jeden⸗ 
falls beim Weizengeſchäft zur Befeſtigung der Preiſe bei⸗ 

tragen. Allmählich gingen dieſe aber wieder zurück, als 
ch die Berichte aus Indien als übertrieben herausſtellten. 

Der Roggenpreis wurde natürlich vom Weizenpreiſe 
beeinflußt, wenn er auch die Steigerung in dem Maaße 
nicht mitmachen konnte. In Gerſte fanden feine Quali⸗ 
täten guten Abſatz nach dem In⸗ und Auslande bis zum 
Schluß der Schifffahrt. Die ſchwache Ernte in Hafer hat 
auf die Preisgeſtaltung günſtig gewirkt, und die Preiſe 
Nachdem aber die 
Proviantämter ihren Bedarf gedeckt hatten, nahmen auch 
die Preiſe, umſomehr, als das ſtarke Angebot von Mais 
zu billigen Preiſen dieſelben ungünſtig beeinflußte, wieder 
zen Tendenz an. Es iſt unverkennbar, daß zur Zeit 

er Staffeltarife der Getreide-, beſonders aber der 
Mehlhandel reger war, und es wäre deshalb dringend 
75 wünſchen, daß die Staffeltarife wieder einge⸗ 
ührt würden. s 


Ein Streik der Landarbeiter in den Pro⸗ 
vinzen Ferrara und Bologna nimmt an Ausdehnung zu. 
Es wurden am Sonnabend Truppen nach den Oertlich⸗ 
keiten, wo die Arbeiter ausſtändig ſind, geſandt; auch wurden 
Beſonders ausgedehnt 
In Treſigallo 
wurden bei einem Streite zwiſchen Feldhütern und Strei⸗ 
kenden mehrere Perſonen getödtet oder verwundet. Die 
Dreſcharbeiten ſind überall in jenen Provinzen aufgehoben. 
Admiral Makarow hat auf einem Dampfer 
eine Reiſe nach dem äußerſten Norden angetreten mit dem 
Auftrage, den Waſſerweg nach den Mündungen der Flüſſe 
Ob und Jeniſſei zu unterſuchen, ſowie das Kariſche Meer 


Die Autworten der Staatsoberhäupter, 
au welche ſich der Sultan telegraphiſch gewandt hat, ſtimmen 
im Weſentlichen darin überein, daß ſie den Abſchluß des 
Friedens unter den von den Botſchaftern aufgeſtellten Be⸗ 


Der Viehhandel war in Bezug auf Zuchtvieh im 
Durchſchnitt befriedigend. Sowohl — Händlern wie ein⸗ 


unſerer Provinz aufgekauft und nach dem Weſten ſowie in 
die Nachbarprobinzen geſchickt. Die Preiſe für Maſtvieh 


zurück, ſo daß an eine Rente daraus bei den hohen Mager⸗ 
viehpreiſen nicht zu denken war. 

Von beſonderem Vortheil für eine beſſere Verwerthung 
des Viehes hat ſich die Gründung von Fettviehver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaften erwieſen, die hoffentlich 
einen immer größeren Umfang annimmt. Jedoch wäre es 
um einen einigermaßen ſicheren Maßſtab für die Preiſe 
beim Viehhandel in der Provinz zu haben, von der größten 
Wichtigkeit, daß auf dem Berliner Viehmarkte nur nach 
Lebendgewicht gehandelt und daß dieſe Preiſe veröffent⸗ 
licht würden, da die Berliner Preiſe für die größeren 
Geſchäftsabſchlüſſe in unſerer Provinz maßgebend ſind. 

Dem Zuckergeſchäfte brachte der Beginn des Jahres 
1896 erfreuliche Belebung, ſo daß die Preiſe, welche ſich 
ſeit Monaten kaum auf 10 Mk. behaupten konnten, bereits 
im Laufe des Januars 1 Mk pro Ctr. gewannen und 
während der Monate März und April die Höhe von 
12,60 Mk. pro Ctr. erreichten. Als ſich aber im Laufe 
des Sommers allmählich die Anſicht Bahn brach, daß die 
Zuckererzeugung in Deutſchlaud das in Folge des neuen 
Zuckerſteuergeſetzes feſtgeſetzte Kontingent von 34 Millionen 
Ctr. mindeſtens erreichen würde, ſank die Kaufluſt außer⸗ 
ordentlich herab, und mit ihr ſanken auch naturgemäß die 
Preiſe, ſo daß bei Beginn der neuen Produktionszeit nur 
noch 9 Mk. pro Ctr. zu erzielen waren. Leider iſt vor⸗ 
läufig auch keine Hoffnung auf Beſſerung vorhanden, da 
das neue Zuckerſteuergeſetz weder die Ueberproduktiongenügend 
beſchränkt, noch die Ausfuhrprämien ins richtige Verhältniß 
zu denen der Konkurrenzländer gebracht hat. 

Günſtiger liegen dagegen die Verhältuiſſe beim Spiritus⸗ 
handel. Die diesjährige Brenncampagne ſchließt gegen 
die vorjährige mit einer um etwa ½ geringeren Produktion 
ab, und die Branntweinſteuer⸗Novelle vom Jahre 1895 
hat ihre Probe gut beſtanden, indem ſich die daran ge⸗ 
knüpften Erwartungen erfüllt haben. Die Betriebsſteuer 
begrenzt auch bei größeren Kartoffelernten eine über die 
Verhältniſſe der Aufnahmefähigkeit des Landes gehende 
Produktion, während die Prämien für den zum Export 
und zu gewerblichen Zwecken beſtimmten Spiritus einen 
Abfluß übermäßiger, den Julaudspreis drückender Mengen 
ermöglichen und jo gleichſam ein Abflußventil derſelden 
bilden. Daher hatten wir in der Kampagne 1895/96 große 
Produktion, niedrige Preiſe und großen Export, 1896/97 
dagegen geringere Produktion, höhere Preiſe, geringeren 
Export, dafür aber bedeutend größeren Verbrauch zu ge⸗ 
werblichen Zwecken. Ju Bezug auf den letzteren Punkt 
kann daher die Bedeutung der Geſetzesbeſtimmungen, welche 
die Freigebung des Handels von Spiritus zu gewerblichen 
Zwecken erleichtern, nicht genug hervorgehoben werden. 
Das beweiſen die folgenden Zahlen: Während beim Inkraft⸗ 
treten des Konſumſteuergeſetzes im Jahre 1887 der jähr⸗ 
liche Verbrauch von unverſteuertem, denaturirtem Spiritus 
etwa 20 Millionen Liter betrug, ſtieg der Verbrauch nach 
der Steuernovelle von 1895 auf 40 Millionen und hat 
heute die erfreuliche Höhe von 80 Millionen Liter erreicht. 
Saar? iſt hier auch noch der günſtige Einfluß, welchen 
die ründung der Weſtpreußiſchen Spiritusver⸗ 
werthungsgenoſſenſchaft auf den Handel mit Spiritus 
gehabt hat, hervorzuheben, denn es konnten Preiſe von 
1,20 Mark unter der Berliner Loco⸗Notiz, Brennerei⸗ 
abnahme ohne Faß franko Neufahrwaſſer, erzielt werden, 
ſo daß ſich 100 Liter pro Oktober auf 37,40 Mark ſtellten, 
während in früheren Jahren nur 2—3 Mark unter Berlin 
von den Händlern bewilligt wurden. (Fortj. folgt.) 


Ans der Provinz. 
E Graudenz, den 12. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,94 auf 1,00 Meter geſtiegen. 

— Der zweite Gautag des Gan 29 (Weſtpreußen) 
des Deutſchen Radfahrer-Bundes wurde am Sonntag in Marien 
burg mit einer Anſprache des Herrn Bürgermeiſter Sandfuchs 
eröffnet. Vertreten waren die Vereine aus Marienburg (2), 
Graudenz, Marienwerder, Elbing, Mewe, Pr. Holland, Schöneck, 
Berent, Strasburg, Dirſchau, Culm und Thorn. Den Vorſitz 
führte der Vorſitzende des Gaues, Herr Vollmeiſter⸗Elbing. 
Es wurde beſchloſſen, am 15. Auguſt eine Gaufahrt nach 
Schöneck zu veranſtalten. Der Herbitgautag wird am 
5 September in Elbing ſtaltfinden und das damit verbundene 
100 Kilometer⸗Gaumannſchaftsrennen des Vormittags 
auf der Strecke Graudenz⸗Marienburg⸗Elbing gefahren 
werden. Es hat dazu jeder Verein 5 Fahrer ſowie 2 Erjahleute 
zu ſtellen, und es wird die Durchſchuittszeit der erſten 5 Renner ge» 
werthet. Es ſind dafür 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 100, 70 
und 45 Mk. ausgeſetzt, doch wird wohl auch noch ein vom 
Deutſchen Radfahrer⸗Bunde geſtifteter Ehrenpreis im Werthe von 
150 Mk. als Hauptpreis zur Entſcheidung kommen. Für die 
Veranſtaltung in Elbing wurden 50 Mk. bewilligt. Bei der 
gemeinſchaftlichen Mittagstafel hieß Herr Landrath 
v. Glaſenapp die auswärtigen Radler in längerer Ausführung 
über den Radlerſport willkommen und brachte zum Schluß dem 
Kaiſer als dem Förderer jedes edlen Sports ein begeiſtert auf⸗ 
genommenes Hoch aus. Nachdem ein allgemein beifällig auf⸗ 
genommener Korſo, an dem ſich gegen 150 Radler und viele Damen 
betheiligten, durch die feſtlich geſchmückte Stadt gefahren war, fand 
im Schützengarten ein großes Kunſt⸗ und Reigenfahren ſtatt, 
bei dem der Radfahrerverein Graudenz den erſten Preis 
(eine ſchöne Standuhr) und der Baltiſche Tourenklub⸗Danzig 
den zweiten Reigenpreis errangen. Für Konkurrenz⸗Hochrad⸗ 
kunſtfahren erhielt Herr Schneider⸗ Marienwerder den erſten 
und Herr Kerſten⸗Marienburg den zweiten Preis, je eine 
Medaille. Im Konkurrenz ⸗Niederradkunſtfahren, wozu drei 
Medaillen geſtiftet waren, errangen die Herren Röhr⸗Marien⸗ 
werder den erſten, Wollenberg⸗ Marienburg den zweiten und 
Lau aus Skurz den dritten Preis. Die Poſt im Walde wurde von 
vier Niederradfahrern und einem Hochradfahrer (dem Poſtillon) 
des Marienburger Bicyele⸗Klubs aufgeführt. Die vier Nieder⸗ 
radfahrer, welche die Pferde darſtellten, wurden von dem 
Poſtillon durch eine rothe lange Leine kutſchirt. Die Preis⸗ 
vertheilung hatte Herr Landrath v. Glaſenapp übernommen, 
der zum Schluß dem Damen⸗Violetta⸗Verein aus Danzig, 
welcher Hervorragendes auf dem Gebiete des Radfahrens ge⸗ 
leiſtet hatte, bei Ueberreichung eines goldenen Bechers ſeine 
vollſte Anerkennung ausſprach. Etwas, was in Marienburg 
noch nie geſehen worden iſt, leiſteten die Herren Albrecht⸗ 
Thorn und Schöning⸗ Bromberg im außerkonkurrenzmäßigen 
Radfahren auf dem Hochrade, weshalb Herr Landrath v. Glaſenapp 
ihnen je eine Auerkennungsmedaille an die Bruſt heftete. Ein 
Tanz beendete das Feſt. 


zelnen Beſitzern wurde ſehr viel Milch⸗ und Zuchtvieh in 


gingen aber in Folge großer Einfuhr vom Auslande ſehr 


% Danzig, 12. Juli. Die der hieſigen Stadtgemeinde 
zuſtehende Bernſteinuntzung am Oſtſeeſtraude der friſchen 
Nehrung auf der etwa zehn Meilen langen Strecke der Weichſel⸗ 
münde bis Polsk kommt vom 1. September auf drei Jahre zur 
Neuverpachtung. In den letzten Jahren haben in dieſer Gegend, 
beſonders bei Weichſelmünde, Heubude u. ſ. w., verſchiedene Unter⸗ 
2 gearbeitet, ohne jedoch allzu bedeutenden Nutzen zu 
erzielen. 

„Der Weſtpreußiſche Fiſchereiverein trat heute Nach⸗ 
mittag zu einer Vorſtandsſitz⸗ zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a die Petit an den Reichstag um Er⸗ 
haltung und Sicherſtellung der viologiſchen Station in Plön 
in Holſtein, welche während der ſechs Jahre ihres Beſtehens in 
hervorragender Weiſe an der zoologiſchen und botaniſchen Er⸗ 
forſchung der einheimiſchen Binnengewäſſer betheiligt geweſen 
iſt. Für die Erhaltung und die ſämmtlichen wiſſenſchaftlichen 
Bus find jährlich 8000 Mark als erforderlich erachtet 

orden. 

Die Generalverſammlung der Aktionäre der Dauziger 
Oelmühle beſchloß heute, für Stammaktien 6, für Prioritäts- 
aktien 8 Prozent Dividende zu gewähren. In den Aufſichts⸗ 
rath wurden für die Wahlperiode bis 1901 die Herren Stadtrath 
Petſchow und Kommerzienrath Berger wiedergewählt. 

Das ruſſiſche Naphtaſyndikat beabſichtigt auch hier, ebenſo 
wie in anderen Seeſtädten, eine größere Petroleumniederl age 
zu errichten, um in einen ſcharfen Konkurrenzkampf mit dem 
amerikaniſchen Petroleum zu treten. Letzteres wird hier in 
8 Mengen durch die Königsberger Handelskompagnie, 
welche bei Legan drei große Baſſins beſitzt, auf mächtigen eiſernen 
Tankdampfern direkt aus Amerika eingeführt. 

Vor der Strafkammer hatten ſich am Sonnabend der 
20jährige Former Bernhard Roloff und der 19jährige Schweizer 
Franz Deſiré zu verantworten. In der Zeit von Anfang 
November bis Ende Dezember v. Is. wurde hier eine Anzahl 
von Einbrüchen entdeckt, die namentlich die Bahnhöfe betrafen 
und meiſt mit großem Raffinement ausgeführt worden waren. 
Die Polizei fahndete längere Zeit vergeblich auf den dreiſten 
Einbrecher, bis am 20. Dezember der Kriminalſchutzmann Kreß I. 
nach der Herberge „Zur Heimath“ gerufen wurde, wo am Tage 
vorher ein Mann, welcher ſich demnächſt als der jetzige Ange⸗ 
klagte Roloff entpuppte, einem armen Dienſtmädchen 6 Mark ge⸗ 
ſtohlen haben ſollte. Der Beamte revidirte die Taſchen des R., 
deſſen Geld mit den dem Dienſtmädchen geſtohlenen Geldſorten 
übereinſtimmte. Als der Beamte hörte, daß der Mann oft die 
Nacht hindurch fortblieb, faßte er Verdacht und revidirte weiter. 
Kaum hatte er den Ueberzieher des Gaſtes in die Hand ge⸗ 
nommen, da fielen ihm auch bereits, ſorgfältig im Futter ver⸗ 
packt, ein mächtiges Schlüſſelbund, eine Menge Fahrkarten, 
Lotterielooſe und andere als geſtohlen gemeldete Sachen in die 
Hände. Der Beamte brachte nun den R. hinter Schloß und 
Riegel und beſchlagnahmte ſeine Sachen. Da fanden ſich denn 
bald allerlei Andenken au die Einbrüche der letzten Zeit. In 
der Verhandlung beſtritt R. ganz entſchieden, irgend etwas ge⸗ 
ſtohlen zu haben, und ſuchte den Fund der vielen geſtohlenen 
Sachen mit einer ſeltſamen Geſchichte zu erklären. Er habe 
eines Nachts in dem Alleewärterhäuschen drei Diebe beobachtet, 
die dort Sachen verſteckten, und er habe, als dieſe fort geweſen 
ſeien, alle die Fahrkarten, Briefmarken gefunden, die bei ihm be⸗ 
ſchlagnahmt worden ſeien u. ſ. w. Roloff erklärte wiederholt, als 
ihm Fall für Fall ſeine Betheiligung an den Diebſtählen nach⸗ 
gewieſen wurde, „er werde ſich an das Reichsgericht wenden“. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Roloff unter Einrechnung der 
beiden gegen ihn vorher erkannten Strafen zu 15jähriger 
Zuchthausſtrafe, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizeiaufſicht. Deſirs erhielt wegen Hehlerei neun Monat Ge⸗ 
fänguiß, auf die ihm ſechs Monat als durch die Unterſuchungs⸗ 
haft verbüßt gerechnet wurden. 

2 Neufahrwaſſer, 12. Juli. Ein großes Publikum 
hatte ſich am Sonnabend zu dem im Kurgarten der „Weſter⸗ 
platte“ vom Vaterländiſchen Frauen⸗Verein veranſtalteten 
Gartenfeſte eingefunden. Sehr geſchmackvoll waren die Ein⸗ 
gänge und der ſchöne Park mit Draperien und Fahnen geſchmückt. 
In dem Garten waren eine Anzahl Stände und Buden anf 
geſchlagen, in denen anmuthige junge Damen, gekleidet als 
Tirolerinnen, Spanierinnen, Italienerinn en, Zigeunerinnen u. ſ. w. 
Gaben privater Wohlthätigkeit darboten und für überraſchende 
Unterhaltung ſorgten. Abends wurde der Park prächtig erleuchtet. 
Der Ertrag des Feſtes betrug etwa 700 Mk. Nach dem Feſte 
fand im Kurhausſaal die erſte Reunion der Saiſon jtatt. 


a, Thorn, 11. Juli. Der hieſige Radfahrerverein 
„Vorwärts“ beging heute ſeine Bannerweihe; den Weiheakt 
vollzog Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli. Zu der Feier 
waren Radfahrervereine aus Schleuſenau, Löbau und Bromberg 
gekommen. Nach einem gemeinſchaftlichen Mahl fand ein Blumen⸗ 
korſo durch die Hauptſtraßen nach der Ziegelei ſtatt, wo während 
des Nachmittags eine Militärkapelle konzertirte. Abends vers 
einigten ſich die Radler im Schützenhaus zum gemüthlichen 
Beiſammenſein und Tanz. An dem Blumenkorſo nahm auch 
eine große Anzahl Damen theil. 

Thorn, 10. Juli. Bei dem heute beendigten Königs⸗ 
ſchießen der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft errang die 
Königswürde Herr Korbmachermeiſter Sieckmann, erſter Ritter 
wurde Herr Büchſenmacher Peting, zweiter Ritter Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter Kleinkgen. 

P Strasburg, 11. Juli. Der hieſige Radfahrer⸗ 
verein veranſtaltete heute unter großer Betheiligung ein Wett⸗ 
fahren, zu welchem auch der Brieſener Klub erſchienen war. 
Beim langſamen Fahren auf 100 Meter ſiegten die Herren 
Nickel mit 2¾2, Strehlau mit 2½, Schey mit 2¼ und Hagel 
mit21/, Minnten. Beim Schnellfahren für die Gäſte auf 1500 Meter 
wurden die Herren Werner, Aſcher und Kahl⸗Brieſen Sieger. 
Bei 5000 Meter für Mitglieder des hieſigen Vereins ſiegten 
v. Swiniarski, Botzke und Neumann. Nach Feſtſtellung 
der Ergebniſſe und Schmückung der Sieger fuhr der ſtattliche 
Zug nach dem Hotel de Rome, wo ein Kommers ſtattfand. — 
Die hieſige Kreisſparkaſſe hat im vorigen Jahre eine Ein⸗ 
nahme von 2260766 Mk., eine Ausgabe von 482 490 Mk. und 
einen Beſtand von 1778275 Mk. gehabt. Der Reſervefonds iſt 
auf 213055 Mk. angewachſen. Die Verwaltungskoſten betrugen 
4337 Mk, die Zahl der im Umlaufe befindlichen Sparkaſſen⸗ 
bücher 2200. 

Löban, 11. Juni. Das 240 Morgen große Reſtgut 
Körberhof iſt nebſt Wohnhaus, Gehöft und Garten für 
31500 Mk. von der Anſiedelungskommiſſion an Herrn 
Gutsbeſitzer Hoffmann aus Littauen verkauft worden. 

ch Biſchofswerder, 11. Juli. In der letzten Stade⸗ 
verordnetenfitzung wurden die Gehälter der Lehrer 
folgendermaßen feſtgeſetzt: Grundgehalt für den Rektor 1800 Mk. 
und freie Wohnung im Schulhauſe, für die Lehrerſtellen — auch 
für die, welche organiſch mit dem Organiſten⸗ und Kantoramt 
verbunden iſt — 1050 Mk. Grundgehalt und 210 Mk. Wohnungs⸗ 
geld, für die Lehrerinnen 840 Mk. und 140 Mk. Wohnungsgeld. 
Eben ſoviel Gehalt und Wohnungsgeld bekommen auch die jungen 
Lehrer, die noch nicht 4 Jahre im Amt ſind. Die Alterszulagen 
betragen 100 Mk. jährlich. Dieſe Feſtſetzung bedeutet eine Er⸗ 
höhung für ſämmtliche Grundgehalts⸗Stellen mit Ausſchluß der 
zweiten Lehrer⸗ und Kantorſtelle. Dieſe hatte bisher ein höheres 
Grundgehalt. . 

* Roſenberg, 11. Juli. Die am 15. Juli hier ſtatt⸗ 
findende Gruppenſchau für die Kreiſe Stuhm und Roſen⸗ 
berg verſpricht nach den eingegangenen Anmeldungen eine der 
bedentendſten Schauen zu werden. Es find über 100 Pferde 
und Fohlen und 146 Stück Rindvieh angemeldet. Auch Schafe 
und Schweine kommen zur Ausſtellung, u. a. hochedle Wollſchafe der 
berühmten Electoralheerde Bellſchwitz neben Kammwollſchafen 
mit beſonderer Berückſichtigung großer Körperformen. Die Aus⸗ 
ſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen wird manche Neuheiten 
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en. Die Landwirthſchaftskammer hat 1400 Mr. zu Bremen 

Pferde und Rindvieh ausgeſetzt, außerdem iſt von den 
landwirthſchaftlichen Vereinen eine beträchtliche Summe zu Ehren⸗ 
preiſen zuſammengebracht, auch haben einzelne Herren Preiſe 
für das Beſte in einzelnen Klaſſen der Thiere geſtiftet. Eine 
Zugprüfung von Ackerpferden ſoll ſtattfinden, es find drei 
Viererzüge zur Konkurrenz angemeldet. 

Marienwerder, 10. Juli. Am 14. Juli findet auf dem 
hieſigen Geſtüthofe eine Muſterung der in dieſem Jahre ge 
Borenen Füllen ſtatt. Die Füllen können gleichzeitig gebrannt 
werden. Der Herr Landrath erſucht die Pferdebeſitzer, auch die 
im vorigen Jahre geborenen Hengſte vorzuſtellen, um dieſe auf 
ihre Brauchbarkeit für Zuchtzwecke prüfen zu laſſen. 

Konitz, 11. Juli. Heute feierte der hieſige Krieger ⸗ 
Verein fein 50 jähriges Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß 
fand geſtern Abend ein Zapfenſtreich ſtatt, an dem über 100 
Perſonen theilnahmen. Darauf vereinigten ſich die Theilnehmer 
im Garten des Neſtaurateurs Heinrich. Am heutigen Sonntag 
war die Stadt feſtlich geſchmückt. Um 8 Uhr wurden die aus⸗ 
wärtigen Gäſte vom Bahnhof abgeholt und unter den Klängen 
eines Marſches in die Stadt geleitet. Auswärtige Feſttheilnehmer 
waren in großer Zahl erſchienen, insbeſondere waren die Nachbar⸗ 
vereine Tuchel, Frankenhagen, Oſterwick, Schlochau ꝛc. ſtark 
vertreten. Am Kriegerdenkmal fand ein Parademarſch ſtatt, 
woran ſich ein Kirchengang anſchloß. Das Feſteſſen fand im 
Hotel Kühn, die übrige Feier im feſtlich geſchmückten Schützen⸗ 
hauſe ſtatt. Ein Kränzchen bildete den Schluß der Feier. 

+ Jaſtrow, 11. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung wurde für die höhere Privat⸗Knabenſchule 
ein jährlicher Zuſchuß von 1000 Mark, vorerſt für den Zeit⸗ 
raum von 5 Jahren, bewilligt. Ferner wurde beſchloſſen, eine 
ſtädtiſche Sparkaſſe einzurichten. 

* Dt. Eylau, 10. Juli. Der Kreistag des Kreiſes 
Roſenberg vom 27. März d. Is. hat bei der Feſtſtellung des 
Kreishaushaltsetats für 1897/98 die im laufenden Etatsjahre 
aufzubringenden Kreisabgaben mit Einſchluß der Provinzial⸗ 
abgaben auf 185457 Mk. feſtgeſetzt; hierbei entfallen auf uuſere 
Stadt 29 429,23 ME, auf Rieſenburg 20 197,92 Mk., Roſenberg 
12 436,18 Mk., Biſchofswerder 8566,94 und Freyſtadt 7563,25 Mk. 
— Einem langgefühlten Bedürfniß wird durch die vom Magiſtrat 
beſchloſſene Pflaſterung des Jamielniker Weges, deren 
Koſten auf 4000 Mk. verauſchlagt ſind, entſprochen. Auf eine 
Vorſtellung des Magiſtrats hat der Kreisausſchuß Roſenberg 
beſchloſſen, die Hälfte der Pflaſterungskoſten aus Kreis⸗ 
mitteln dem Magiſtrat zu erſtatten. 

Nikolaiken, 10. Juli. In der Nähe des Dorfes Wos⸗ 
nitzen wurde beim Bau der neuen Chauſſeeſtrecke Wosnitzen⸗ 
Schimonken die bereits fertig aufgeſchüttete Chauſſee gewalzt. 
Als die Walze in der Nähe des an der Böſchung der Chauſſee 
beſchäftigten Arbeiters Gottlieb Saul aus Olſchöwen angekommen 
war, gab plötzlich der Boden der Chauſſee nach. Die Walze 
gerieth ius Schwanken, kippte zur Seite und fiel die Böſchung 
herunter. Sie ging dabei über den S. und tödtete ihn. 

st Kahlberg, 10. Juli. Auf dem Dampfer „Hecht“ trafen 
heute von Danzig der Regimentskommandeur, die Stabsoffiziere 
und die Offiziere des 3. Bataillons und die Kapelle des 
5. Grenadierregiments aus Danzig hier ein. Die Offiziere 
beſtiegen den Leuchtthurm, beſuchten das Belvedere ꝛc. An der 
Strandhalle konzertirte die Kapelle. Abends wurde die Rück⸗ 
fahrt nach Danzig angetreten. 

Königsberg, 10. Juli. Der Miniſter des Innern, 

Freiherr von der Recke von der Horſt, traf geſtern von 
Memel in Kranzbeeck ein und wurde von den Herren Re⸗ 
gierungspräſident v. Tieſchowitz, Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes Geheimen Regierungsrakh Landrath Freiherr 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem u. A. empfangen. Auf dem hieſigen 
Kranzer Bahnhöfe wurde der Miniſter von Herrn Polizeipräſident 
Dr. Schütte begrüßt. Von hier aus unternahm der Miniſter 
ine Wagenfahrt die Hufenchauſſee entlang zur Orieutirung über 
ie längs dem Pregel entſtandenen Fabrik- und Handelsetabliſſe⸗ 
ments, beſichtigte ſodann die Dienſtwohnung des Regierungs⸗ 
präſidenten im königlichen Schloſſe, in welcher der Miniſter 
ſeiner Zeit ſelbſt gewohnt hat, nahm einige Sehenswürdigkeiten 
der Stadt in Augenſchein und ſtieg dann im Hotel de Pruſſe ab. 
Nach dem daſelbſt eingenommenen Mahle, zu welchem die beiden 
Regierungspräſidenten, der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes 
und der Polizeipräſident geladen waren, erfolgte die Weiterreiſe 
nach Breslau. 

B Aus dem Kreiſe Angerburg, 11. Juli. Ein 
orkanartiger Sturm hat den nördlichen Theil unſeres Kreiſes 
heimgeſucht. Namentlich iſt das Kirchſpiel Benkheim, in⸗ 
ſonderheit das Remontedepot Sperling hart betroffen. Eine 
gewaltige Windhoſe fegte in einer Breite von etwa 1½ Km. mit 
ſolcher Gewalt dahin, daß viele Alleebäume in der Stärke von 
mehr als ½ Meter mitten durchgebrochen und eine weite Strecke 
Sinweggetragen wurden. Eine bejonders arge Verwüſtung iſt 
an einer ziemlich neuen und feſt erbauten Scheune des Depots 
Sperling vorgekommen. Hier muß ſich die Windhoſe mit voller 
Hewalt verfangen haben; denn etwa 30 neue Sparren waren 
wie Streichhölzchen abgebrochen und theils mit, theils ohne 
Verſchalung etwa 200 Meter weit nach dem Park getragen 
worden, wo ſie metertief in dem Boden feſtſaßen. Die getroffenen 
Sträucher und Bäumchen waren wie abgeſchnitten. 


Bromberg, 10. Juli. Wegen vorfätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung erſchien heute vor dem Schwurgerichte der Töpfer⸗ 
meiſter Ignatz Keuczynski aus Labiſchin. In der Nacht zum 
23. Mai d. Is. entſtand auf dem Grundſtücke des Angeklagten, 
und zwar auf dem Bodenraum des Wohnhauſes, Feuer. Der 
Nachtwächter J. bemerkte das Feuer, als er ſoeben die zwölfte 
Stunde abpfiff. Er wollte infolge deſſen in das Wohnhaus ein⸗ 
treten, fand aber die Thür verſchloſſen. Er klopfte zunächſt an 
das Feuſter des in demſelben Hauſe wohnenden Mazurkiewicz 
und dann ſogleich an das Fenſter des Angeklagten. Letzterer 
kam ſofort aus ſeiner Wohnung, bekleidet mit einer Hoſe und 
einem Hemde. Erſt nach ihm kam auch Mazurkiewicz, nur mit 
einem Hemde bekleidet, heraus. Der Angeklagte war ganz ruhig. 
J. machte nun Feuerlärm. Als Erſter war der Bürgermeiſter 
Pfitzner zur Stelle. Dieſer ſtieg ſofort auf den Boden und 
fand, daß ein Stützbalken von unten herauf brannte, Um dieſen 
Balken waren auf dem Fußboden eine Menge Säcke und Lumpen 
aufgehäuft, welche hauptſächlich brannten und eine ſtarke Glut 
entwickelten. Herr Pfitzner gewann die Ueberzeugung, daß die 
Säcke abſichtlich um den Balken aufgehäuft und daun angezündet 
worden waren, ferner entdeckten andere Perſonen, die herauf 
gekommen waren, daß auch Stroh, welches ſeitwärts des brennenden 
Stützbalkens am Dache lag, und ein Dachbalken brannten, auch 
eine Wintermütze, welche mit Petroleum getränkt ſchien, wurde 
auf einem Sacke brennend gefunden. Das Feuer konnte mit 
einigen Eimern Waſſer gelöſcht werden. Als Pfitzner von dem 
Boden auf den Hof kam, klagte ihm Adalbert Kenczynski, der 
auch in dem Hauſe wohnte, daß ihm Geld beim Retten der 
Sachen verloren gegangen ſei. 


er war gut verſichert und befand ſich in mißlicher Vermögens 
lage. Die Staatsanwaltſchaft hielt deshalb die Anklage auf⸗ 
recht; die Geſchworenen verneinten jedoch die Schuldfrage, 
und der Angeklagte wurde freigeſprochen. 

Inowrazlaw, 11. Juli. Vor der Strafkammer ſtand 
der Maurer- und Zimmermeiſter Theodor Langner. Die Um 
klage warf ihm ſchwere Urkundenfälſchang vor. Der A 
geklagte hatte ſich der Wechſeljälſchung in zehn Fällen zu ſeinem 
Nutzen ſchuldig gemacht. Der Angeklagte war geſtändig. Die 
Wechſel ſind alle eingelöſt worden. Die Zeugen ſtellten dem 
Angeklagten das beſte Zeugniß aus. Er ſei ſtets ſehr fleißig, 
ſtrebſam und haushälteriſch geweſen. Wenn er nicht Geſchäfte 
über ſeine Kräfte eingegangen wäre, ſo wäre er ſicherlich nicht 
auf Abwege gerathen. Der Gerichtshof ſchenkte dem Angeklagten 
Glauben, daß er alle zehn Wechſel an einem Tage gefälſcht habe, 
demnach ſei das Vergehen nicht als eine fortgeſetzte, ſondern als 
eine einheitliche Handlung zu betrachten. Da Niemand durch 
die Fälſchungen geſchädigt worden iſt, ſo wurde nur auf zwei 
Jahre ſechs Monate Gefängniß erkannt. 

* Rogowo, 11. Juli. In Koldromb, wo vor vier Jahren 
die katholiſche Kirche niederbrannte, iſt man mit dem Bau 
eines neuen Gotteshauſes ſoweit vorgeſchritten, daß heute die 
feierliche Grundſteinlegung ſtattfinden konute. 

+ Oſtrowo, 11. Juli. Der 7jährige Sohn des 
Arbeiters Mrulla in Orpiſchewo iſt von einem Pferde, dem er 
nachlief, ſo ſchwer verletzt worden, daß er kurz darauf ſtarb. 

O Poſen, 11. Juli Auf den Eichwald⸗Wieſen fand heute 
ein ſehr gut beſuchtes Pferderennen ſtatt, welches folgenden 
Verlauf nahm: Provinzial⸗Flachren nen, Landwirthſchaftlicher 
Vereinspreis 1250 Mark, Strecke 1400 Meter; es ſiegten: Lieut. 
Berger's „Siegfried“, Lieut. v. Falkenhayn's „Gaugraf“, Lieut. 
Schmoller's „Ingo“. — Infauterie⸗Jagd⸗ Rennen, drei 
Ehrenpreiſe, 2500 Meter; Sieger waren: Tt. v. Poncet's „Vaga⸗ 
bund“, Lt. Dahme's „Schnapphahn“, Lt. Luch's „Erdmann“ — 
Eichwald⸗Steeple⸗Chaſe, Staatspreis 1500 Mk., 3000 Meter; 
es ſiegten: Irh. v. Campe's „Komet“, Lt. Frh. v. Wachtmeiſter's 
„Gemſe“, Herrn v. Suermondt's „Liebespfeil“. — Jagd⸗ 
Rennen für Offiziere des Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20; drei Ehren⸗ 
preiſe, 2500 Meter; Sieger waren: Lt. Seidel's „Talisman“, Lt. 
Oertel's „Oberförſter“, Lt. ÜUhſe's „Veilchen“. — Jagd⸗Rennen 
für Offiziere des 2 Leibhuſaren⸗Regt. Kaiſerin Nr. 2, drei Ehren⸗ 
preiſe, 2500 Meter; Sieger wurden: Pr.⸗Lt. v. Breslers I 
„Cyrus“, Lt. v. Madeyski's „Corintha“, Pr.⸗Lt. v. Bresler's 
„Amaru“. Jagd Rennen für Offiziere des Truin⸗Bataill. 
Nr. 5, drei Ehrenpreiſe, 2500 Meter; es ſiegte: Lt. d. Reſ. Richter's 
„Ring“. — Poſener⸗Jagd⸗Rennen, Handicap, Ehrenpreis 
und 1000 Mark, 4009 Meter; es ſiegten: Major v. Boddin's 
„Zwinger“, Lt. Gr. zu Eulenburg's „Szegenyleauy“, Lieut. von 
Roſenberg's „Teviot“. — Kaiſerpreis, Jagd⸗Rennen, Ehren⸗ 
preis des Kaiſers (ein brauulederner Reiſekoffer mit elegantem 
Neceffaire); Lt. von Madeyski's (2. Leib.⸗Huſ.) „Nuncio“, Lieut. 
Geisler's „Schneeglöckchen“ und Major von Meyer's „Peter“ 
waren Sieger. 

Landsberg a. W., 11. Juli. Die Frau des Nacht⸗ 
wächters Quade war am Freitag Abend mit ihrem jährigen 
Eukelchen allein in der Stube. Plötzlich erſcholl Feuerruf. 
Nachbarn eilten herbei und fanden die Frau in hellen Flammen 
Da ein brennender Spirituskocher auf der Maſchine jtaud, jo 
hat warſcheinlich ein ſortgeworfenes brennendes Streichholz, das 
zum Anzünden des Spiritus gedient hatte, die Kleider der Frau 
in Brand geſetzt, von unten die Röcke gefaßt und den linken 
Fuß total verbrannt. Geſtern früh erlag die Frau ihren 
ſchrecklichen Brandwunden. — Die hieſigen Großſchlächter 
und Viehhändler haben an den Magijtrat eine Petition 
gerichtet, in der um eine direkte Bahnverbindung des Schlacht⸗ 
gauſes mit der Oſtbahn gebeten wird. — Die hieſige Schützen⸗ 

ilde feiert vom 17. bis 20. d. Mts. ihr 350 jähriges 
Jubitaum 


Stolp, 10. Juli. Heute war der kommandirende General 
des 17. Armeekorps, General der Infanterie v. Lentze hier am 
weſend. Nach einer Felddienſtübung des 5. Huſaren⸗Regiments 
unterzog der General das Invalidenhaus und Bezirks⸗Kommando 
einer Beſichtigung. 

Stettin, 10. Juli. Der Gattenmörder Karl Hafen⸗ 
ſtein aus Glienken ſſt geſtern ergriffen worden. Er hatte ſich 
ſchon ſeit mehreren Tagen in den Rollbergen umhergetrieben. 
Zwei Gendarmen wurden ausgeſandt, ihn zu ſuchen, und fanden 
ihn denn auch geſtern Nachmittag unweit Kratzwiek. H. hat ſeine 
Frau erträntt, 


Verſchiedenes. 

— Bei der Regatta in Ems wurde der vom Kaiſer 
Wilhelm J. geſtiftete Wanderpreis im Viererrudern von der 
Mannheimer „Amicitia“ gegen den Frankfurter Ruderklub 
gewonnen. 

— [Obiternte.] Mit Hilfe von 400 Vertrauens männern 
in allen Theilen Deutſchlands veröffentlicht der „Praktiſche Rath⸗ 
geber im Obſt⸗ und Gartenbau“ in jedem Jahre Obſternte-Aus⸗ 
ſichten. Darnach wird die Apfelernte wieder „mittel bis gering“, 
beſſer die Birnenernte, — mittel bis gering lohnen auch Pflaumen 
nur, beſſer Kirſchen, eine mittlere Ernte laſſen Pfirſiche und 
Aprikoſen erwarten, dagegen wird die Ernte gut in Stachelbeeren, 
Johannisbeeren und Himbeeren, ſehr gut war die Erdbeerernte, 
gut wird die der Brombeeren und Heidelbeeren und mittel die 
der Wallnüſſe und Haſelnüſſe. 

— Die Reblaus richtet in den Weingärten des Peloponnes 
große Verwüſtungen an; der Ertrag iſt in einigen Bezirken um 
mehr als 50 Procent beeinträchtigt. 

— Die ſibiriſche Rinderpeſt iſt — wie der „D. Tgsztg.“ 
gemeldet wird — auch in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
ausgebrochen. 

— Die Korbwaarenarbeit in den Gefängniſſen hat ſchon 
öfters Anlaß zu Eingaben um Aufhebung gegeben. Am 1. Oktober 
d. J. laufen in verſchiedenen Gefängniſſen die Arbeitsverträge 
über Korbwaaren ab. Sie find zu dieſem Zeitpupkte gekündigt, 
und es werden dann andere Arbeiten an ihrer Stelle aufgenommen 
werden. ö 

— Fahrräder ſind jetzt auch bei der Berliner Feuer⸗ 
wehr eingeführt worden, nachdem ſich ein ſeit einigen Monaten 
verſuchsweiſe in Dienſt geſtelltes Dreirad bewährt hat. Zur 
nächſt hat jede Kompagnie ein Dreirad erhalten, womit etwa 
zehn Schläuche befürdert werden, ſo daß ein vollſtändiges Ge⸗ 
ſpann geſpart wird. Außerdienſtlich wurden ſchen ſeit längerer 
Zeit von vielen Feuermännern Fahrräder benutzt. Leider hat 
ſich bis jetzt noch keine Fabrik gefunden, die ein praktiſches Fahr⸗ 
rad baut, anf dem mehrere Feuermämmer zugleich ein Standrohr 
für Hydranten und etwa acht Schläuche befördern können. 

— IFiſchen mit Dynamit?! Zwei Arbeiter aus der 
Gegend von Wiesbaden waren damit beſchäftigt, in der Lahn 
Fiſche mittelſt Dynamit zu tödten, als die Patrone explodirte 
und beide Arbeiter tödtete. 

—— .. —— . — — 
Neueſtes. (T. D.) 

* Odde, 12. Juli. Das Befinden des Kaiſers 
iſt ganz zufriedenſtellend. Der mäßige Blutergußt in die 
linke Angenkammer hält ſich in den Grenzen, welche 
unmittelbar nach der eingetretenen Verletzung feſtgeſtellt 
wurden. 


* Kopenhagen, 12. Juli. Heute Mitternacht fuhr 
auf dem benachbarten Bahnhofe Gientofte der Helſingörer 
Schnellzug auf den haltenden Paſſagierzug und zertrüm⸗ 
merte 78. —— ne: — Kinder, 
waren ſofort tfonei ſtarbe Traus-⸗ 
port und mehrere in den K Rech bug oc 


ſtehenden Perſonenzuge befanden ſich viele Mitglieder 


von Wählervereinen Kopenhagens, welche einen Ausflug 


unternommen hatten. 

* Mühlhanſen i. T., 12. Juli. Heute früh brach 
in dem Waarenlager der Baumwolleufabrik der Ge: 
brüder Buſch ein Brand aus. Der dadurch verurſachte 
Schaden wird auf 2 Millionen Mark geſchätzt. 

* Nürnberg, 12. Juli. Bei der heutigen Preisver⸗ 
theilung des Bundesſchießſens erhielt den Kaiſerpreis auf 
der Feldfeſtſcheibe „Dentſchland“ Geber München, den 
Preis des Groſtherzogs von Baden auf der Feſtſcheibe 
„Mainz“ Mann aus Fraukfurt a. M., den Preis des 
Kaiſers von Oeſterreich auf der Standfeſtſcheibe „Berlin“ 
Fabel aus Neuwied, deu Preis der Stadt Nürnberg 
Schollenkammer⸗ München. Das Bundesſchieſfen wurde 
mit einem Feſtmahle geſchloſſen. 

* GSger, 12 Juli. Als geſtern Abend etwa 4000 
Perſonen von dem Ausflug nach Waldſaſſen (Siehe den 
Artikel auf der 1. Seite) zurückkehrten, zog ihnen ein 
großer Theil der Bevölkerung entgegen. Die nach dem 
Bahnhöfe beorderte Gendarmerie wurde verhöhnt und 
mußte ſich zurückziehen. Die Menge zog hierauf nach dem 
Kaiſer Franz Joſephs-Deukmal, um unter Abfingen der 
„Wacht am Rhein“ Kundgebungen zu verauſtalten. Die 
geſammte zufſammengezogene Gendarmerie ſowie die 
Fin anzwache wurden vom Bezirkshauptmann hinbeordert. 
Da die Meuge jedoch nicht wich, ſondern die Schutzmann⸗ 
ſchaft verhöhnte, wurde Militär herbeibefohlen, welches 
mit Kolben und Bajonetten den Marktplatz räumte. Viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 


* Klagenfurt, 12. Juli. Auf dem heutigen deutſchen 
Parteitage, welcher von mehr als 600 Perſonen beſucht 
war, wurde einſtimmig eine Erklärung gegen die 
Sprachenverorduung angenommen und die Znrückuahme 
der Verordnung als Vorbedingung für jede weitere Ber 
handlung aufgeſtellt. 

Paris, 12. Juli. In den Werkſtätten der hieſigen 
Wagenarbeiter⸗Genoſſenſchaft brach Nachts ein Feuer 
aus, welches das Etabliffement beinahe vollſtändig ein; 
üfcherte. 60 Antomobilwagen verbrannten. Der Schaden 
beträgt etwa 1 Million Franken. 

1 Petersburg, 12. Juli. Geſtern Abend verlieh der 
König von Siam Peterhof und begab ſich an Bord der 
Yacht, welche nach Stockholm abging. Kaiſer Nikolaus 
begleitete den König bis Kronſtadt. 

* Madrid, 12. Juli. Es iſt den Aufſtändiſchen ge: 
lungen, den Fluſt Hauabana zu überſchreiten und in die 
Provinz Havana einzudringen. 

* New Pork, 12. Juli. Jufolge der übermäßigen 
Hitze ſind im Gebiet der Vereinigten Staaten über 1000 
Perſonen am Hitzſchlag erkrankt. Seit dem erſten Juli 
ſind 350 Todesfälle vorgekommen. Die Sterblichkeit 
ſteigert ſich in vielen Städten auſterordentlich. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Montag, den 12. Juli: Wolkig, theils heiter, etwas wärmer. 
— Dienstag, den 13.: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig 
warm, ſtrichweiſe Regen. — Mittwoch, den 14.: Wolkig, ſchwül, 
warm, vielfach Gewitterregen, lebhafte Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 11./7.— 12/7. 2,8 mm] Mewe f11./7.—12./ 7. — mm 
Mocker b. Thorn - . 2,6 „ PPP 
Stradem bei Dt. Eylau — „Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 
Neufahrwaſſer . — „Marienburg — 5. 
Pr. Stargard. » 09 „ Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſc haun . . 03 „ Gr. Schönwalde Vor. 1,5 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. Juli. R 
Baro - ” "erg 
5 meter“ Wind- 82 Temperatur] _je= 
Statiouen vun? richtung 32 Wetter — hen 5220 
Memel 761 eee eee: 
Neufahrwaſſer 76 N. 6 bedeckt 15 1 
Swinemünde 769 NNO. 4] heiter 16 138 
hamburg 770 NO. 1 woltenlos 16 28 ||E 
aunover 2701 S8. 2 | wolkig 12 820 
gerlin 769 NO. 1 beiter 16 3K 
Breslau 768 NW. 3 bedeckt 148 .3£ 
Habaranda 7 . 2 heiter 18 343 
Stockholm 771 N. 4 wolkenlos 17 „ger 
Kopenhagen 761 NNO. 2 heiter 16 28 | 1 
Wien 767 NW. 2 bedeckt 15 E 1 5 
Petersburg — — — > ni ar: 
Aaris 767 NO 2 wolkenlos +18 3355 
Pberdeen 772 SO. 2 wolkenlos 15 Glue 
Darmoutb 771 ON. | & wolkig 14 | *- 


Dauzig, 12. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notieren Breiſen 2 Mt per 

Tonne ſogen. Factoret Proviſion uſance mä fig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet 

| 12. Jul. 10. Juli. 

Weizen. Tendenz: Ruhiger, abgeſchwächt. Ruhig, unverändert. 
ſaz z 4 100 Tonnen. 100 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 745, * 734,75 Gr. 157-160 R 
ellbunt 154,00 Mk. 751 Gr. et 


„  » RETURN 155,00 ME , 

W u. w. 125,0) Mk. 125,00 Mk. 

5 ellbunt 121.00 Mk. 689 Gr. 111 ME 

eee 118,00 Mk. 118,00 mt. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher ... . 738, 762 G. 110-111½ M.] 738, 744 Gr. 111 ME 
ruſſ. polu. z. Truſ. 77,00 Mk. 00) Mk. 

ale nenne . — 
Gerste gr. (68-680) 125.00 „ 125,00 „ 

„ kl. (625-00 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 125,0) „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„ : IR 20,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inn.. 240,00 „ 240,00 „ 
Weizenkleie) ‚og 3.25 „ 3,55—3,70 „ 
Roggenkleie) 3,55 —3,67½ „ 3,40 3,60 „ 
Spiritus Tendenz 

konting 60,30 „ 60,30 „ 

nichtkonting. 40,50 „ 40.50 „ 

Königsberg, 12. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Nom u.-Geſch.) 

Preiſe ver 10000 Liter Yo, Loco unkonting: Mk. 41.40 Brief, 
Mk. 4110 Geld: Juli unkontingentirt: t. 41.40 Brieß 
Mk. 41,00 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,5) 5 
Mk. 41,10 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41.6) Brieß, 
Mk. 41.30 Geld. 


Berlin, 12. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗RNotirungen 12/7. 10%. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. 209,50 208,00 


des „Vereins Berliner Ge⸗ |: ritſch. 
treide- u. Produkten⸗Händler“ a kanns — Zi 
„1100,40 


polizeilich verboten worden ſind. 3 „ neu. 


Spiritus. 127. 101. 3% Oer. „ 
loco 70er] 42,00 | 41,90 32 Pom. „ 

Werthpapiere. 12,7. 10/7. Det Gon Ne, 
49% Reichs ⸗Aul. 103,90 103,90 Laurahütte 
gu 104,10| 104,007 5% Ital. Rente 
3% „ „7,75 97.75 4% Mittelm.-Obig. 
4% P. Conſ.⸗Aul. 103,90 104,0) Ruſſiſche Noten 
3¼0%j 6 ꝓ „ „ 10410104, 100 Privat - Diskont 2/80 25/8 ½ 
% „ „ „98,20 98,10 Tendenz der Fonds.) feit | feit 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Jull: 10,7: 69/1; 9/7: 70½ 
Wi Weizen, träge, aber behpt., p. Juli: 10/7 76/8 9.7. 

U 


= 


98,75 98,90 
216,10 216,30 


Sanatorium v. 5 


rakt. Arzt Dr. med. P. Senuiz Königsberg 1. 1 


Hufen, Bahnſtr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurmitt.: | 
t. r Waſſer i.all. Anwendungsf., Diät, Electr., Luft⸗ u. Sonnenb Maſſage ꝛc. 
7968] Heute Nacht starb in Folge von Herzlähmung Preis p.Zagv.M.4,50au. Sprechſt t Sanat. Vm. 7. 10 Ul im Woh. Tragh. * * N 
der Kgl. Amtsgerichts Secretär und Dolmetscher Kirhenftr. 30, vis-h-vis b. Steind, Kirdenpl., Bm 1112 Ul, N B. Gli 
Carl Leiphol ee e 
ar eip 0 2 a I 28, die in jeder Beziehung vorzüglichſte und dauer⸗ \ — 
im 33. Lebensjahre. 12 3 Getreide⸗Mähmaſchine zu 1 | 
Seine hohe Begabung vnd sein Fleiss sowie 99 io ate co ruckſachen über ＋ 0 179 
sein biederer Character und sein liebenswürdiges Mat ma d in 
Wesen gegen Jedermann sichern ihm ein treues d d tſch d 2 Y 1 
Andenken. N er eu gen In u rie. Hod K R 5 wi 
en von Hodam essler, Danzig 12 
Se hlochau, den 10. Juli . “ gratis und franko kommen. 5 
Die Richter, Rechtsanwälte #3 euefle Klee: eff): und 8 — — 11 
und Beamten des Kgl. Amtsgerichts. 105 5 e i | Re 
Rn * * 0 * 1 — 
9 0 F Große RE 
Reinigungs⸗Maſchine Betten Kit Ac u 
für Dampfbetrieb und große Leiftunnen, liefern get ee ee en me 
b und bitten um rechtzeitige Beſtellung [5873 2 a Areiit u. neuen, gereinigten Federn bit 28 bei jei 
r Nach ae ar Rathschlusse sa * 5 2 Möbel Seren A. Se gUnerm. bet ” 
eute um 7% Uhr nachmittags sanft nach angem 8 Mi guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. Das in mein. Daufe befindli 
schweren Kampfe unsere innigstgeliebte Mutter, | all 100 UI all] 5 Sean geg Lace dert m. Geschäftslokal, „ 55 + 
Schwiegermutter, Grossmutter und Tante, die 3 85 nn kostenfrei. Umtauiſch . Westen nt 8 de 
Lehrerwittwe i 7 i tte Suhmlöt & Co Köln g. Eh. u ah — 60 9080000 Mark 
x I) 000— ver 
R ji L 80 Maſchinenfabrik. . sulennungsfchreiben, rel Beh. ift b. 1 Ott b 5 
0salle Loescher 705 25 5 5 a a | RECENT |. OB Auberweitie — 
= ERTIRREE- ES 22 — . | 3 —ů zu vermiethen. Reflekt. mi ſſen 5 
geb. Reichwald : 5 5 Syr 1d g 2 
F 5 a er poln. Sprache mächtig jein. 
im Alter von 75 Jahren und 5 Monaten. \ Mittel⸗Maränen Für D- Aäſe Holz Rouleaux und Meld. unt. Nr. 6547 a. d. Gesell. Ko 
Dieses zeigen, in ihrem grossen Schmerze um In borzügl,, fetter Qualität, tägl. * Jalousien, Culm, 


friſch geräuchert, zum Verſandt gen 

offer. à Schck. 1,20 Mk., A Pfd. 50 Pfg. ſuche regelmäßige Abſender, zahle 
Die Maräncnränderei von |böchite reife, e 
M. Rosenthal, Nikolaiken Ostpr. gun fofurtige Kaſſe. 17552 


stille Theilnahme bittend, an [8061 
Lowin, den 10, Juli 1897, 


Die tiefbeträbten Hinterbliebenen, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 


* 
deter in tadellosester, nal Laden mit Wohnung 2 


Jeder Auftrag wird heit. ausgef, Mosenow & Davidsohn, zun 1 beſte Geſchäftslage, per ſofort zu in 
Be. 8 "| Butter- und Sri dbb, Wache k Heinrich, Friedland 8 u, 1, Pkt. au besich. das 
1 5 findet Mittwoch, den 14. d. M., Reife süsse Weintranben Neue Königſtraße 55/56. Illustr n N N Wr. it 
Jhr Nachmittags, statt. \ „Ill“ ) 2 2 n us . 
Pe 110 Billig Einkauf: He h alzverireier 7680] Ein Laden mit Schau⸗ 
Gn jj Afenlen und Paizverireer, | zes0ı Gin Laden mit Sag, Ko 
empfehlen [8089 Papiere bei H Quandt. dei hoher Provieten az 4% jedes Geſchäft (ausgeſchl. Kue 
F A Baehel Söhne 4181 Pr. Stargard. bei 2 gesucht, Wohnan hät) ACH) 5 Rec 
N. . mel) Pr. Stargard ar 1 d, hat von ſogleich ode 
N gr Sp 2 Eder au Nenne en Am 
1 I nr J. Faſel, Neuſta pr. 
Danksagung. m | Yedertreibriemen | GENE en 
81381 Für die liebevolle Theilnahme und zahl- Schuh⸗ U Sliefelleiſten in allen Längen u. Breiten, ARRETT SMITH orn. bo: 
reichen Blumenspenden aus Anlass des Hinscheidens 0 von reinem Kern belgiſcher AA» — 2 Großer Laden der 
unserer nun in Gott ruhenden Mutter, Schwieger- neueſt. Ragons, ſowie Falten⸗ Leder, welche geſtreckt ſind, in zb garn, Seglerſtraße Nr. 25, in 
und Grossmutter, Schwester und Tante, der Frau und Weitungsblöge offerirt daher gerade lauſen, offerirt mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit fell 
N: 7 { zu den billiaſten Preiſen die zu den billigſten Preiſen die 10 Je, Putz- u. Weißw. Geſch. m. 
Elisabeth Maertins geh ( anter Dederhandlung von [8111 Lederhandlung von [8110 gut. Erf. betr. per 1. Okt. 97 zu 
N ( RAND um Ui ) = 55 53 3 — ve br = 4 verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. bau 
drücken wir hierdurch unsern tiefgefühltesten ‚ F. Czw iklinski. F. Czwiklinski. Orteisburg. E95 
an aus, f 1 5% 7 e 8 — 1 
Graudenz, den 12. Juli 1897. n i ae 932] In, meinem am Markt Sta 
Im 105 der 3 8 2 0 Couverts 0 gtd . iſt ein ernc 
i 5 ) 2,7 ie ſtein 
8 Swiderski's es „ e aden . 
eee 4 2 *** beteleben werd bf 1. Serge \ Zum 
opens N etrieben wird, vom 1. Oktober i 
8004| Di 5 e I cum⸗ e Vereine. d sine ehre Der⸗ Von 
7985] Heute früh 12 004, Die glückliche Ge⸗ . f in elbe eignet fich ſehr für ein dew 
e ut mag 8 run su Rute, 9 „ bag. Verein eg ba ver am one 
kurzem Krankenlager an e . = „ Podwitz-Lunan, [5966 | Mur Sry . 
Herzſchwäche mein heiß⸗ erfreut au — Sitzung: Donnerſtag den 15. Juli.. Chittta, Ortels burg. My 
geliebter 9 unſer 9 1897 — == Schneidemühl. Chr 
guter Sohn, Schwager 5 „ 89“. Er 9 irthſchaft und © ſtrie, f len Größen, * f Nez E g 
et. [dl „ e e n ee, I Heirathen.  TRMCHERTMErTTEEG 
richtsſekretär und Fran, 5 SA 2% „ , mühl zu permieth. Meldungen 
0 | | 1 | | Käthe geb. Grumbach. 3 ; 7 Reelles Heirathsgeſuch. u. r 4893 en den Gejed. ere Gru 
ll el) 10 I — 0 6 9 N U 5 Für 55 W paß e Berlin. R 
im 33. Lebensſahre. 0e Fam. wird paſſ. Parth. geſucht. 6 7 
N ; . 1 Anonym under. Strengite Dis- Gut. Prinatlo U. Peuſtong zur 
ee In alt jeder 8005] Die glückliche Ge- Maſchinenfabril. kretlon. Meldung. 5 briefl. 5 tn Dr flog u. nfionat Goll 
2 Julie? hurt eines geſunden kräf⸗ mit Auſſchrift Nr. 8124 durch den jetzt Deſſauerftr 31 9 r a ynı Entſt 
Schlochau, 10. Juli v7 ti b - ch⸗ h jetzt Deſſauerſtr. 31, 2 Tr., 3 Mi \ 
Im Namen der igen Knaben zeigen hoch⸗ Geſelligen erbeten. nuten vom Anhalter u. 5 Minuten erlei 
e 55 5 = vom Potsdamer Bahnhof. [5979 ihm 
Luise Leipholz 2 A en SE Ban 8 n 5 je Finde F beliebi m 
1 — den 9. Juli 1897. en amen Seit Freundtiche aut theil 
9 Ed. Dirksen En gros En detail. nahme bei Frau Lu⸗ ö 
und Frau Agnes 2 dewski, Hebamme, Königs⸗ 151 
geb. Dirksch. f 2 berg i. Pr Oberbaberberg 26 min 
2228 Waarenhaus M. Ponitzer & Söhne damen Pe , i 
Ä 15 Auf ie bei Frau 
Statt beionderer 9992900: RE 5 3 men e 1 
7054] Hrute Abend 9 8070] Die Verlobung ihrer - | Sreimbexa, iibe u Do u 
Ubr zutſchlief ſanft nach Tochter Elisabeth mit Marien verder Wpr. 5 77 ' | 
langem, ſchwerem Leiden dem Diveftor der jtädtifchen Br H Gotha i. Th a @ Tab 
meine geliebte Frau, höheren Mödchenſchule und Branden Urg a. . * K, | — 5 wald. 
1 rie Zobel e Hauptstrasse 6/7. Erfurterstrasse 7. { Tivoli. in di 
Arle E phil. Carl Leonhardt SS99999999999 995 099959 99999 — anfan 
5 Ke beehren ſich anzuzeigen Salson- Ausverkauf. ze N 5 BR 
im 63. Lebensjahre. im Juli 1897. E ... 2 RR N . 7 > a Dienſtag, den 13. un 
Dies zeigt im Namen ae D 1 . Mittwoch, den 14. Juli er.: Jahr., 
r an f. W. Jensch und Frau heiten in Kleiderstoffen wesentlich im Preise herabgesetzt. 85 * —— 
„ Zobel. n a r un atiste 
Die Beerdigung findet Seine Verlobung mit Fräu⸗ . Waschechte bedruckte — a 1 "30 Pfg. der berühmten ar 
Dienftag, den 14 d. M., lein Elisnbeth. Jensch. in grossen Mustersortimen en das Meter g 4 . . 
Nachm. 4 lor, von der Tochter des Ferrn Hotel“ X | Waschechte Cachemires, Rips, Piquès Ungar Naonaten-Ka elle band 
Leichenhalle des Fried⸗ beſttzers Jenſch und ſeiner 9 in neuen, aparten Mustern, das Meter 45 Pfg. Zul. uni Nehh, 
ne See ee  Elagante Neuheiten in Mull roche, Organdis und’ Leinen. im Rational: ende, Ar 
beehrt ſich anzuzeigen N) * 1 h its k . Violinuirkuoſe: bsonka pal. . 
Grandenz, im Juli 1897, Ge egen eilskaui. sur Kujan 7 Nr. on j € 
2 3 3 1 Vorverkauf findet in der N 
StuttbefondererMeldun Dr. Leonhardt, Reinwollene Kleiderstoffe, Neuheiten in englischem Zigarreu-Baubluug von Eugen erb 
ein v 5 If. Direktor der ſtädtiſch. höh u Y ; 95 cm breit, Meter 90 Pf., Sommerfeldt, ſowie in der mitg 
2¹ e fr 0' ; . a 1 een . * 7942 itorei Büfſow a Perſon 
Leute 24 Uhr früh Mädchenſchule und Geschmack, regulärer Preis 1,50 bis 1,80 Mark. 17942 Konditorei von Gi a 
"Friederike Lehrerinnenbildungsanſtalt. 5 Muster umgehend franco. es 5 ne a PET, 
U 8280 2 5 B , 8135] Kowats, Impreiario, neuen 
N von 1 „gabr GOO02093 0 Für die Reise- und Bade -Saison Täglich neues Programm,. haus 
2 Monaten u. 10 Tagen 2 r x m 
na {ehweren_ Leiden Als Verlobte emplehlen fich c) [ll Staub- und Reisemäntel für Damen und Herren Hert Buchhändler vn 
ur einen janften Tod Bronislawa en von 10 Mark an. welcher am 9. März 1897 von der 2 
ee een er r. ee, e r Waschblousen von 90 Pf. an. Schule Gr. Kladau nach den Merge 
N zeiges tiefbe⸗ r. Pulkowo. rieſen. — Waschanzüge von 2,00 Mk. an A Gaſthauſe Kl. Sl N Enger: 
5 . Streit zweier Gäſte gehört bat, zum 2 
un son e / . ͤ ͤ «ðÜhñ ES 
580 gane yo Bohr⸗Maſchinen Reisedecken, Plaids, Steppdecken, Schlafdecken, Reisetaschen, Koffer, . br. Sons! Jag ebe ger 
ie Beerdigung finde 5 7 ö . a en EHEN. 2 Tr: ReeER Tee Drre: 
Dienitag, den i Dia. eee ee e 4 grade, Necessaires, Plaidhüllen, Hüte, Mützen, Schirme etc. Kaiser Wilh.-Sommertheater der d. 
Nachm. 3 Uhr, v. Trauer⸗ breite, 2 Meter hobe . Bndelaken, Bade-Mäntel, Frottirtücher, Frottirhandschuhe, Bade- . ; Lust von K 
hauſe aus, ſtatt. Bogenfeuſter Anzüge, Bade-Kappen in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. bg Zeiſige. 18006 nehme 
— — ůÿÜ— in die] 
0 r Pi N 0 2 Sämmtlichen em⸗ f 
8071] Die Beerdigung des am verkauft billig [5186 Jeden Diens und Freitig blarender heutigen Num⸗ Danzig 
10; . Mts. su Witmark ver⸗[ W. Jahr, Sohenftein Wyr. } Verkauf > mer Be Beste Ben ＋ 5 85 a 
ftorbenen Reutiers Nat und feind, von Resten zu aussergewöhnlich billigen Preisen. A en are un 
Ferdinand Roeser wie in entöltem Cacao 2 5 niſchen e 110 1 men: . feinem 
findet am Dienſtag, d. 13. d. M., find. Leidende, Schwache, Blutarme Feste Preise Feste Preise. kofer in Stre „ M. bei. welcher 
a nähe | dente 3 Blätter, Ei 
rchhofe zu Weißhof ab Stat.] Packe . . € 
Nachels hof b. Marienwerder fiat. 8. Bernecker. Apoth.⸗Beſ. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Juli. 


— I Bienenzuchtkurſus.] Auf Veranlaſſung des bienen- 
wirthſchaftlichen Gauvereins Marienburg findet in der Zeit vom 
19. bis 22. Juli in Bahrendorf bei Brieſen unter Leitung des 


Herrn Lehrers Gerveus ein Nebenkurſus ſtatt. Anmeldungen 
nimmt der Leiter bis zum 15. Juli entgegen. 
Reiſekoſten ſind vom Gauverein bewilligt. 

+ — Der Verband der deutſchen Barbier, Friſeur⸗ 
und Perrückenmacher⸗Jnnungen hält jeinen Verbandstag 
am 19. und 20. Juli in Deſſau ab. Auch Weſtpreußen wird durch 


mehrere Delegirte vertreten ſein; da der Verband zu dieſer Zeit 


fein 25 jähriges Jubiläum feiert, fol der Verbandstag 
beſonders feſtlich begangen werden. 


— [Ordensverleihung] Dem General-Lieutenant z. D. 


Gericke, früher in Graudenz, zuletzt Kommandeur der 10, Feld⸗ 
E erſter Klaſſe des 
Heinrich's des Löwen 


Artillerie⸗Brigade, iſt das 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens 
verliehen. 


— [Verleihungen.] Dem Kreisphyſikus Dr. Hennemeher 
in Ortelsburg iſt der Charakter als Sanitätsrath und dem 
Kaufmann Lucian Lewandowski in Königsberg der Titel 


Kommerzienrath verliehen. 


— I Auszeichnung.] Dem Gerichtsdiener a. D. Schulz 
zu Landsberg a. W. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Perſounalien beim Gericht.] Verſetzt find: der Land⸗ 


richter von Potrykowski in Schneidemühl an das Landgericht 
Inowrazlaw an 
In der Liſte der Rechtsanwälte 


in Breslau und der Amtsrichter Schnieber in 
das Amtsgericht in Trebnitz. 
iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Weber bei dem Amtsgericht in 
Wolgaſt. 

Der Referendar Blome im Bezirk des Oberlandesgerichts 
Poſen iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

In die Liſte der bei dem Amtsgericht Czarnikau zugelaſſenen 
Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Kantorowicz eingetragen. 

Der Gerichtsaſſeſſor Schröder in Königsberg i. Pr. iſt zum 
Amtsrichter in Nordenburg ernannt. 

— [Berfonalien in der Schule.] Der Lehrer Stein» 
born in Kl. Mangelmühle, Kr. Tuchel, tritt am 1. November, 
der Lehrer Brunn in Neu-Zippnow, Kr. Dt. Krone, am 1. Oktober 
in den Ruheſtand. Letzterer wirkt bereits 35 Jahre an dem- 
ſelben Orte. 

— I[Perſonalien bei der Eifenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Kumbier iſt der Betriebs⸗Inſpektion I in Königsberg 
ur Beſchäftigung überwieſen. Der Skations⸗Aſſiſtent Kleiſt in 

yötkuhnen iſt zum Eiſenbahn⸗Stationseinnehmer und der 
Stationsdiätar Kalkſchmidt in Memel zum Stations⸗Aſſiſtenten 
ernannt. Die Bremſer Heinig und Schrepkowski in Allen⸗ 
ftein find zu Schaffnern ernannt. Dem Bahnhofsarbeiter Fuge 
in Alleuſtein iſt für ununterbrochene fünfundzwanzigjährige 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine einmalige 
Zuwendung im Betrage von 30 Mark und dem Wagenſchließer 
Tilſen in Königsberg in Anerkennung ſeines entſchloſſenen 
Vorgehens beim Ergreifen eines Diebes eine Prämie von 20 Mk. 
bewilligt worden. 
— [Man- und Klauenſeuche.] Unter dem Rindviehbeſtande in 
Myſtki Rittergut, Kreis Schroda, ebenſo auf dem Dominium 
Chruſtowo, Kreis Wreſchen, iſt die Seuche ausgebrochen. 


R Gollub, 10. Juli. Herr Hotelbeſitzer Petrich hat fein 
Grundſtück für 17500 Mk. an Herrn Konditor Oskar Stiller 
in Golombeck, Kreis Tuchel, verkauft. — Herr Bürgermeiſter 
Meinhardt von hier iſt in Schwetz für die Bürgermeiſterwahl 
zur engeren Wahl geſtellt. — Das Forſt haus Tobulka bei 
Gollub iſt bis auf die Umfaſſungswände niedergebrannt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Der Förſter 
erleidet großen Schaden. — Herr Stübler hat ſeine hier 
errichtete Privatknabenſchule wieder ſchließen müſſen, weil 
tel 15 Regierung zu Marienwerder die Konzeſſion nicht er⸗ 
theilt hat. 


Marienwerder, 11. Juli. Da der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter der hieſigen Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede die von 
dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten erbetenen erhöhten Mittel 
zur Verfügung geſtellt hat, werden fortan regelmäßig drei Lehr⸗ 

urſe im Jahre und zwar in der Zeit vom Herbſt bis zum 
Frühjahr abgehalten werden. 


II Marienwerder, 11. Juli. Die Schulen der 
Tabakbau treibenden Ortſchaften Roſpitz, Sedlinen, Eller⸗ 
walde, Treugenkohl, Schinkenberg und Rundewieſe erhalten auch 
in dieſem Jahre ſogenannte Tabaks⸗Ferien, welche Ende Auguſt 
anfangen und ſechs Wochen dauern. — Hente veranſtaltete Herr 
Superintendent Böhmer in der evangeliſchen Schule zu Neudorf 
bei Tiefenan einen Außengottesdienſt, bei welchem die auf der 
Jahresverſammlung des Weſtpreußiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung der Gemeinde geſchenkte Kopie unſerer herrlichen 
Dom⸗Altarbilder von Plockhorſt und ein ſchönes Kruzifix, ſowie 
—. von der Gemeinde ſelbſt angeſchaffte Altardecke geweiht 
wurden. 


* Rehhof, 10. Juli. Der Ausſchuß des Armenver⸗ 
bandes Rehhof (welcher am 1. Juli aus den Landgemeinden 
Nehhof, Rehheide und Zieglershuben gebildet wurde) wählte 
in ſeiner geſtrigen Sitzung den Amtsvorſteher Herrn Wunderlich⸗ 
Rehhof zum Verbandsvorſteher und den Gemeindevorſteher 
Herrn Stobbe⸗Rehhof zu deſſen Stellvertreter. 

Stuhm, 10. Juli. Die Stadtverordneten wählten 
Herrn Ackerbürger Ziehm⸗Stuhmerfelde als Magiſtrats⸗ 
mitglied an Stelle des von hier verzogenen Herrn Wannow. 

+ Karthaus, 9. Juli. Am Dienſtage traf hier der Re⸗ 
gierungs⸗Präſident Herr v. Holwede aus Danzig ein, um die 
neuen Chauſſeen und die bereits ausgeſteckte Bahnlinie Kart⸗ 
haus⸗Berent in Augenſchein zu nehmen. In Begleitung des 
Landraths Herrn Keller fuhr der Herr Präſident am Mittwoch nach 
Mirchau und beſichtigte die Chauſſeeneubauſtrecke. Zurück wurde 
der Weg der Chmielno eingeſchlagen, wo das Teuber'ſche 
Mergellager beſichtigt wurde. Am Donnerſtag fuhr er über 
Eggershütte zur Beſichtigung dieſer Chauſſeeneubauſtrecke bis 
zum Thurmberge (Schönberg). Der Rückweg nach Karthaus 
wurde über Gorrenſchin angetreten, wobei der Herr Präſident 
ſich nicht nur über die Bahuführung der Strecke Karthaus⸗Berent 


‚unterrichtete, ſondern auch die Wieſenmeliorationen, die zwiſchen 


Gorrenſchin und Lemlin liegen, beſichtigte. Am Freitag reiſte 
der Herr Präſident von hier ab, um die Chauſſeeneubauſtrecke 
von Klukowahntta über Stendſitz nach Berent in Augenſchein zu 
nehmen und dann der Stadt Berent und einzelnen Ortſchaften 
in dieſem Kreiſe einen Beſuch abzuſtatten und dann wieder nach 
Danzig zurückzukehren. Hier in Karthaus unterrichtete ſich der 
Herr Präſident über das Waſſerleitungsprojekt. — Im 
iefigen Kloſterſee iſt eine Badeanſtalt eingerichtet worden. 

uch hat Herr Rentier und Gutsbeſitzer Ludwig Noetzel an 
ſeinem See (Krugſee) eine Warmbadeanſtalt errichtet, in 
welcher warme Wannenbäder, Moorbäder, Kohlenſäure⸗Bäder 
nach Dr. Sandow Hamburg, Tabarzer Fichtennddelbäder, 
Schwefel, Dampf- und Schwitzbäder, ſowie alle gebräuchlichen 


Tagegelder und 


Der Geſellige. 


liegt in den Händen eines erfahrenen Bademeiſters, der früher 
im Badeorte Polzin (Pommern) thätig geweſen iſt. In 
dieſem Jahre find hier laut der erſten Kurliſte 204 Perſonen 
als Kurgäſte anweſend. — Im vergangenen Jahre waren hier 
etwa 40 fremde Sommerfriſchler. — Das Dienſtmädchen Roſalie 
Lademann aus Zuckau war dringend verdächtigt ihr neu⸗ 
geborenes Kind ermordet zu haben. Zur Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes begab ſich von hier eine Gerichtskommiſſion nach 
Zuckau. Es wurde feſtgeſtellt, daß das Kind ſeinen Tod durch 
Erſtickung gefunden hat. 


Dirſchau, 10. Juli. Der Grundſtein zum Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal in Dirſchau wird wahrſcheinlich in dieſem 
Jahre noch nicht gelegt werden können, da die Platzfrage noch 
immer nicht erledigt iſt. Der Denkmalsfonds beträgt 
insgeſammt 9 367,15 Mk. 


* Putig. 11. Juli. Der Kreisausſchuß hat der Gemeinde 
und dem Gute Zarnowitz zur Pflaſterung einer Wegſtrecke 
nach Sobienſitz eine Beihilfe von 750 Mk. gewährt. 

Am 5. Juli war es ein Jahr, ſeit die Neuſtadt⸗Putziger 
Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft ihre Thätigkeit 
eröffnete. Sie hat in 50 Abnahmetagen abgenommen: 4706 
Schweine, 613 Kälber, 25 Rinder, 49 Schafe und dafür 343 381,45 Mk. 
an die Genoſſen ausgezahlt. Die Zahl der Genoſſen beträgt 
heute rund 1300. Daß bei einem Umſatz von 343 381,45 Mk. 
nur 155,78 Mk. gewonnen wurden, beweiſt, daß den Genoſſen 
bei genaueſtem Gewicht der möglichſt höchſte Preis gezahlt 
worden iſt. Nennenswerthe Verluſte durch Abgang von Vieh 
ſind nicht zu beklagen. 


Elbing, 10. Juli. Der hieſigen Haushaltungsſchule 
iſt von Herrn Zieſe ein Geſchenk von 500 Mk. gemacht worden. 

Der Elbinger landwirthſchaftliche Lokalverein hielt 
am Freitag eine Sonderſitzung ab; es wurde beſchloſſen, 25 acht 
Monate alte Sterken zu je 200 Mk., 15 acht Monate alte Bullen 
zu 250 Mk. und 5 bis 6 1½ jährige Bullen zu 409) bis 450 Mk. 
zu beziehen und Mitte September in Elbing in öffentlicher 
Auktion zu verkaufen. 


Elbing, 9. Juli. Die Elbinger Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft hielt heute unter dem Vorſitz des Herrn 
Grube Koßgenhöfen die Generalverſammlung ab. Nach der 
Bilanz betrugen die Aktiva und Paſſiva 115794 Mk. Zu Ab- 
ſchreibungen wurden 3606 Mk. verwendet. Das Hypothekenkonto 
betrug 57000 Mk., der Reſervefonds 30775 Mk. Die Rechnung 
ſchließt mit einem Verluſt von 1242 Mk. ab. Dieſer Verluſt iſt 
auf die außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſe zurückzuführen, 
unter denen im Jahre 1896 97 gearbeitet wurde. Die Betriebs- 
mittel waren nur gering, und die Obſtpreiſe ſehr hoch. Der Vor⸗ 
figende des Aufſichtsraths, Herr Vogt⸗Eichfelde, erſtattete den 
Reviſionsbericht. Für das Obſt ſind 5000 Mk. mehr angelegt 
worden, als im vorigen Jahre. Bei gleichen Obſtpreiſen hätte 
eine gute Dividende vertheilt werden können. Der Verluſt von 
1242 Mk. ſoll von dem Reſerveſonds abgeſchrieben werden. 
In den Vorſtand wurden die Herren Grube» Koggenhöfen, 
Gutsbeſitzer Vogt⸗Eichfelde und Reinicke (Direktor) gewählt. 
In den Aufſichtsrath wurde an Stelle des Herrn Jochem Herr 
Landrath Etzdorf gewählt. Für das neue Jahr wurden an 
Betriebsmitteln 47700 Mk. gebucht, davon ſind vorgeſehen für 
Unkoſten 15000 Mk., Obſtankauf 22300 Mk., Zucker 75000 Mk. 
zc. Zur Verfügung ſtehen im Ganzen 21350 Mk., es fehlen 
ſomit an Betriebsmitteln 26350 Mk. Im Ganzen find 35350 
Mark zu beſchaffen. Der Herr Miniſter hat eine Unterſtützung 
von 15000 Mk. in Ausſicht geſtellt. Die Verſammlung beſchloß 
mit 14 Geſchäftsantheilen à 100 Mk. der Weſtpreußiſchen 
Provinzialgenoſſenſchaftsbank beizutreten. Dieſe giebt 
dann der hieſigen Genoſſenſchaft — je nach der Steuerkraft der 
Mitglieder — ein Darlehen von 100 bis 300 Mark pro 
Mitglied. Im vorigen Jahre gehörten der Genoſſenſchaft 128 
gerichtlich eingetragene Mitglieder mit 227 Antheilen an. 


+ Marienburg, 9. Juli. Der erſt kürzlich aus der Straf⸗ 
haft entlaſſene Arbeiter Johann Sondram, der jchon ein be» 
deutendes Sündenregiſter aufzuweiſen hat und ein berüchtigter 
Meſſerheld iſt, hat dieſer Tage ohne Urſache den Arbeiter Johann 
Plumbaum mit einem Meſſer überfallen und gefährlich verletzt. 
Als er feſtgenommen werden ſollte, ſtürzte er ſich von der 
Schiffbrücke aus in die Nogat, wurde jedoch von einigen Männern 
herausgezogen und dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 


Marienburg, 10. Juli. Dem Vorſtande des hieſigen 
St. Marien⸗Krankenhauſes iſt die Genehmigung ertheilt 
worden, die unverkauft bleibenden Geſchenksgegenſtände des im 
September ſtattfindenden Bazars zum Beſten der Anſtalt zu 
verlooſen und 4000 Looſe zu 50 Pf. in den Kreiſen Marienburg 
und Stuhm zu vertreiben. 

Zum Bau des Hochſchloſſes find aus Belgien mehrere 
Blöcke Kalkſtein, von denen einige über 100 Zentner wiegen, an⸗ 
gekommen. Dieſer dauerhafte Kalkſtein ſoll zum Fenſtermaßwerk, 
Bekrönungen u. ſ. w. Verwendung finden. 


Aus Oſtpreußen, 11. Juli. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat für den Umfang des Regierungsbezirks Königs⸗ 
berg eine Polizeiverordnung, betr. den Handel mit 
Fleiſch, erlaſſen. Darnach iſt namentlich das Feilhalten und 
Aushängen ausgeſchlachteten Fleiſches an und vor den Thüren, 
vor den Wohnungen und den Geſchäftsräumen, ſowie in den 
Hausfluren der Fleiſcher oder auf der Straße verboten. Dieſe 
Beſtimmung findet indeß keine Anwendung auf das Feilhalten 
von Fleiſch auf Märkten und Jahrmärkten oder vom Wagen aus. 
Verkäufer und Verkäuferinnen von ausgeſchlachtetem Fleiſch 
müſſen eine ſaubere weiße Schürze über ihren Kleidern tragen. 
Alles unmittelbar zum Verkauf beſtimmte, auf den Verkaufs⸗ 
tiſchen ausgeſtellte Hackfleiſch muß unter Glas⸗, Porzellan- oder 
Gaze⸗Glocken oder enges Drahtgeflecht gebracht werden, ſodaß 
es vor Staub und Inſekten geſchützt iſt. Uebertretungen werden 
mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft. 


Königsberg, 11. Juli. Ein neues großſtädtiſches Unter⸗ 
nehmen iſt die Gründung der Königsberger Fuhrwerks⸗ 
genoſſenſchaft, welche Taxameter⸗Droſchken eingeführt hat. 

*Oſterode, 10. Juli. In der vergangenen Nacht brannte 
es bei Thiel und Doering, den Inhabern eines der größten 
Manufaktur⸗ und Modewaaren-Geſchäfte unſerer Stadt. Das 
Hintergebäude iſt niedergebrannt; das Hauptgebäude am Alten 
Markt iſt ſtehen geblieben, doch ſind ſämmtliche im Laden auf⸗ 
geſpeicherten Waaren vernichtet. Der Schaden, der durch die 
Verſicherung gedeckt fein dürfte, wird auf 110000 Mk. geſchätzt. 
Von dem angrenzenden Grundſtücke des Kaufmanns Herrn 
Reinglaß iſt das Hintergebäude zum größten Theile nieder⸗ 
gebrannt. Militär und Feuerwehr waren ſofort zur Stelle, und 
ihren Anftrengungen iſt es zu verdanken, daß der Brand ſich 
nicht weiter ausgebreitet hat. 


Allenſtein, 10. Juli. Unter dem Verdachte, in wiederholten 
Fällen Amts unterſchlagungen begangen zu haben, ift der 
biefige Poligeiſergeant Adolphs in Unterſuchungshaft ge⸗ 
nommen worden. A. war früher Schutzmann in Berlin und iſt 
erſt ſeit dem vorigen Jahre in unſerer Stadt. Die Unterſchlagungen 
ſollen hier begangen ſein. 


* Lötzen, 11. Juli. x der letzten Stadtverordneten-» 
Sitzung, die im Beiſein der Herren Ober⸗Regierungsrath Rotzoll⸗ 


Salzbäder verabreicht werden; die Leitung dieſer Badeanſtalt 


No. 161. 


— 


113. Juli 1897. 


Gumbinnen und Kreis » Schul» Infpektor Anders abgehalten 
wurde, wurden die Lehrergehälter wie folgt feſtgeſetzt: Grund⸗ 
gehalt für den Rektor 1750 Mk., für Lehrer 1000 Mk., Lehrerinnen 
750 Mk., Alterszulagen 130 Mk., Wohnungsentſchädigung für 
den Rektor 400 Mk., für verheirathete Lehrer 250 Mk., für 
unverheirathete 120 Mk, für die Lehrerinnen 150 Mk. — Beim 
A 7 Kö tee Alte de zu Schützenkönig Herr Aichmeiſter 
N erg, erſter Ritter Herr Uhrmacher Feller i i 

Herr Kürſchner Konietzko. N mr REN 


+ Pillan, 11. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde die vom Magiſtrat entworfene 
Luſtbarkeitsſteuerordn ung angenommen. Die Steuerordnung 
tritt am 1. Oktober in Kraft. — Der Magiſtrat hat an Stelle 
des nach Königsberg verzogenen Lehrers der hieſigen höheren 
Töchterſchule Knop die Lehrerin Fräulein Helene Skierlo von 
hier gewählt. 


Poſen, 10. Juli. Das 2700 Morgen große Rittergut 
Golenczewo im Kreiſe Poſen Weit hat Herr Bloeciszewski 
aus Djiniec von Herrn v. Chelkowski käuflich erworben. Herr 
v. Ch. hatte das Gut erſt vor wenigen Wochen gekauft. 


Gueſen, 11. Juli. Der vom ruſſiſchen Militär deſertirte 
Arbeiter Taras Pociubej hatte im Februar d. J. in Miloslaw 
mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt und wurde deshalb von 
der Strafkammer zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. Drei 
Miloslawer Arbeiter, welche mit ihm auf die Anklagebank ge⸗ 


* waren, mußten wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen 
werden. 


* Frauſtadt, 9. Juli. In der heutigen Stadt-Ver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde der Magiſtrat ermächtigt, zur Er⸗ 
bauung eines Batalllous⸗-Kaſernements und zur Erwerbung 
des dazu gehörigen Grund und Bodens eine Anleihe von 
900 000 Mk. zu höchſtens 3½¼ Prozent Zinſen und mindeſtens 
1 Prozent Tilgung aufzu nehmen. — In der Zwangsverſteigerung 
wurde die Bruno Linke 'ſche Dampfziegelei in Nieder⸗Zedlitz 
von dem Kaufmann Adolf Zeuſchner aus Breslau für 6020 
Mark gekauft. Linke hatte für das Grundſtück 32000 Mk. gezahlt. 
Ueber 20000 Mk. Hypothekenforderungen ſind ausgefallen. 


Pleſchen, 12. Juli. Der zwölfjährige Knabe Anton 
Dymarski von hier machte einen Spaziergang nach dem Walde, 
wo er Beeren der Tollkirſche aß. Gleich nach dem Genuſſe 
ſtellte ſich die Wirkung des ſtarken Giftes ein. Der zu ſpät ge⸗ 
rufene Arzt konnte nicht mehr helfen, ſo daß der Knabe am 
Abend ſtarb. 


* Jarotſchin, 10. Juli. Heute Vormittag wurde der 
am 1. April d. J. hierher verjegte Steueraufſeher H., Vater 
von vier unerzogenen Kindern, in ſeiner Wohnung erhängt 
gefunden. Unter dem Vorgeben, ſchriftliche Arbeiten verrichten 
zu wollen, hatte er ſich in ein Nebenzimmer begeben und ſich 
dort eingeſchloſſen; während Frau und Kinder im Neben⸗ 
zimmer weilten, beging er die That. H. ſoll in ſchlechten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen gelebt haben. 


ro Stolp, 11. Juli. Das in Konkurs gerathene Ritter⸗ 
gut Grumbkow im Kreiſe Stolp, bisher dem Prinzen Iſen⸗ 
burg⸗ Bückeburg gehörig, iſt für 580000 Mark in den Beſitz 
des Rittergutsbeſitzers v. Livonius-Wendiſch Karſtnitz über⸗ 
gegangen. — Der Schwindler, welcher, wie vor Kurzem be⸗ 
richtet, unter falſchen Angaben in der heuchleriſchſten Weiſe ſich 
Geldunterſtützungen bei Geiſtlichen unſeres Kreiſes zu ergaunern 
wußte, iſt verhaftet worden; es iſt der Steinſetzer Franz 
Kodeski von hier. — Die neueſte, 2. Kurliſte, von Stolp⸗ 
münde weiſt 694 Badegäſte auf. — Von der Strafkammer 
wurde der Beſitzer Jochim Jacubeck zu ſechs Monaten Ge» 
fängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer 
von drei Jahren verurtheilt, weil er einen Rentengutsbeſitzer 
fälſchlich des Meineides bezichtigt hatte. 


Dramburg, 11. Juli. Aus Anlaß der 600jährigen 
Jubelfeter der Stadt Dramburg iſt den Herren Bürger- 
meiſter Gruhlich und Maurermeiſter Hollſten der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe und Schuhmachermeiſter Hedtke das All- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Straftammer in Grandenz. 
Sitzung am 10. Juli. 


1) Wegen gefährlicher Körperverletzung und Sachbeſchädigung 
war der Arbeiter Jakob Klein aus Marienau angeklagt. Er 
iſt ein dem Trunke ergebener, arbeitsſcheuer Menſch, welcher in 
Folge ſeiner Trunkenheit mit ſeiner Ehefrau oft Streitigkeiten 
hatte und die Frau oftmals mißhandelte. Am 22. Mai d. J. 
ſchnitt der Angeklagte Fleiſch, und feine Frau bat ihn, nicht fo 
große Stücke zu ſchneiden, da ſie dieſe nicht in das Gefäß bekäme. 
Der Angeklagte ſagte hierauf: „Ich werde dann von Dir ein 
Stück abſchneiden, wie wird Dir das gefallen?“ ſprang dabei 
auf und verſetzte ſeiner Frau mit dem großen Fleiſchermeſſer 
einen Stich in die linke Schulter, ſchlug ſie auch mit der Hand 
ins Geſicht. Er fügte hierbei noch die Drohung hinzu: „Wenn 
feine Frau auf's Gericht ginge und ihn auzeigte, würde er fie 
mit dem Meſſer todtſtechen.“ Trotzdem hat Frau Klein ſeine 
Beſtrafung beantragt. Am 25. Mai d. J. beſſerte der Wirth 
des Angeklagten, Sch., das Dach ſeines Hauſes aus. Der An⸗ 
geklagte kam betrunken nach Hauſe, nahm ein Meſſer und eine 
Axt und wollte, wie Frau Klein ſagte, auf Sch. losgehen, dieſer 
lief aber fort. Dann zerſchlug Klein muthwillig eine Fenſter⸗ 
ſcheibe. Der Grund des Vorgehens gegen Sch. ſollen Zwiſtig⸗ 
keiten wegen der Miethe ſein. Der Augeklagte leugnet die Be⸗ 
drohung des Sch. mit der Axt und dem Meſſer entſchieden ab, 
und dieſe That konnte ihm auch mit Veſtimmtheit nicht nach⸗ 
gewieſen werden, weshalb er deshalb freigeſprochen wurde. 
Dagegen hielt der Gerichtshof die übrigen Strafthaten für er⸗ 
wieſen und verurtheilte den Angeklagten wegen gefährlicher 
Körperverletzung, einfacher Körperverletzung, verſuchter Nöthigung, 
Sachbeſchädigung und wegen Gebrauchs eines gefährlichen Werk⸗ 
zeuges und eines Meſſers bei einem Angriff zu acht Monaten 
Gefängniß und vier Wochen Haft. 

2) Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte ſich der Beſitzer 
Ignatz Gackowski aus Jezewo zu verantworten. Am 
21. Oktober d. J. ließ er Häckſel ſchneiden. Der Arbeiter 
Jakob P. trieb die Pferde um das Roßwerk herum. Der Boden 
war an einer Stelle ſchlüpferig, P. kam zu Fall und gerieth 
mit dem linken Fuß in das der Vorſchrift zuwider unbedeckte 
Triebwerk. Er erlitt in Folge deſſen eine ſchwere Quetſchung 
des linken Fußes und mußte zwei Monate im hieſigen Krankenhauſe 
behandelt werden. Er iſt völlig erwerbsunfähig und bezieh 
eine Unfallrente von 240 Mk. jährlich. Die Fahrläſſigkeit des 
Angeklagten liegt in der Unterlaſſung der vorſchriftsmäßigen 
Bekleidung des Roßwerks. Nach dem Unfall hat der Angeklagte 
die Bekleidung anbringen laſſen. Der Gerichtshof erkannte auf 
50 Mk. Geldſtrafe ev. 10 Tage Gefängniß. 

3) Der Arbeiter Wilhelm Urban aus Marienau wurde 
wegen Kohlendiebſtahls im Rückfalle, unter Bewilligung mildernder 
Umſtände, mit drei Monaten Gefängniß beſtraft. 


— [Eijenbapnsitingfüd, 
triebs⸗“ 1 ! 


Berihiedenes, 
Wie die Eiſenbahn⸗Be⸗ 


njpektion Kaſſel meldet, iſt der Schnellzug 55 


Sonntag Nachmittag 


3 Uhr 40 Min. auf den vor dem 


Main⸗Weſer⸗Block haltenden Perſonenzug 93 aufgefahren. 


Drei Perſonen 


Zwei Perſonenwagen und ein 


wurden getödtet, zehn ſchwer verwundet. 


Poſtwagen ſind zertrümmert 


worden. Beide Geleiſe ſind geſperrt 


— [Brand] 


Die Farbwerke der Firma Mol bei Ant⸗ 


werpen ſind am Sonnabend Abend vollſtändig abgebrannt. Der 
Schaden beträgt annähernd eine Million Mark. 


— Infolge der großen Hitze, 


welche gegenwärtig in 


New⸗Mork herrſcht, find dort viele Todesfälle vorgekommen. 


— [Großer Schaden.] Der durch Hagelſchlag und 
Sturm im württembergiſchen Bezirk Oehringen angerichtete 


Schaden beträgt rund: 1) 


4505 000 Mk., 


an Ernte 3456000 Mk, an Obstbäumen 


3) an Gebäuden 564000 Me., zuſammen 8525000 Mk. 
bei 29580 Einwohnern. 


Danach beträgt der Schaden auf den 


Kopf des Einwohners gegen 300 Mt. 


Der Präſident der 
Handel, Freiherr v. Ow, 
Vortrage, daß der durch das 


Württemberg 
Mark belaufe. 


Zentralſtelle für Landwirthſchaft und 
ſagte in einem zu Gerabronn gehaltenen 
jüngſte Hagelwetter in ganz 
angerichtete Schaden ſich auf 50 Millionen 


— Dem Grafen Ernſt, dem neuen Regenten von Lippe⸗ 
Detmold, widmet die „Lippiſche Landesztg.“ eine Hymne nach 


der Melodie „Heil Dir im Siegerkranz“. 


— [Ser 


Der erſte Vers lautet: 
Heil Dir, Graf Bieſterfeld, 

Der Du als Siegesheld 

Zogſt aus dem Streit. 

Schwinge Dein Siegspanier 

Lippe, es jauchzt mit Dir, 

Grüßt Dich als Siegesheld, 

Graf Biejterfeld! 


Apfel Peters des Großen.] Das Ei des 
Columbus iſt allgemein bekannt. 


Weniger bekannt dürfte wohl 


eine ähnliche, recht hübſche Legende ſein, welche die „Ruſſiſchen 


hiſtoriſchen Nachrichten“ 
bruche des ruſſiſch⸗ 
ſämmtliche Geſandte, 


neulich gebracht haben. Vor dem Aus⸗ 
ſchwediſchen Krieges lud Peter der Große 
welche in Petersburg waren, zu ſich ein. 


Als alle verſammelt waren, bat er fie, in den großen Saal ein- 
zutreten, deſſen Boden mit einem großen Teppich bedeckt war. 


In der 


7869] Die Lie . 
für die Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof 
ſoll vergeben werden. a 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene und berjtegelte Ange⸗ 


bote ſind bis zum Sonnabend, 


Mitte des Teppichs lag ein Apfel. 
wußten nicht, was 


Die Geſandten 
ſie davon halten ſollten, und ſahen ſich ver⸗ 


7. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 


ferung von 88 Tauſend rothen Ziegelſteinen 


r. Stargard 


den 24. Inli 1897, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, poſtfrei an die unterzeichnete Betriebs inſpektion 
einzuſenden, von wo auch der Angebotsbogen gegen poſtfreie Ein⸗ 


ſendung von 50 Pfg. in 
Zuſchlagsfriſt drei 


Baar oder Briefmark. bezogen werden kann. 
Wochen. 


Konitz, den 9. Zuli 1897, 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II 


7967] 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterung 


des Güterſchuppens auf Bahnhof Pr. Stargard ſollen mit 


Ausſchluß der Maurermaterialien verdungen werden. 
Aufſchrift „Ausführung des Güterſchuppens in 


Mit der 
Pr. Stargard“ 


verſehene Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum 


Mittwoch, den 28. Juli 1897, 


Vormittags 11 Uhr 


an die unterzeichnete Betriebsinſpektlon einzureichen. Verdingungs⸗ 


unterlagen nebſt 


en nebſt Zeichnung und 
gegen noſtfreie Einſendung von 1 


Bedingungen können von dieſer 
Mark in Baar bezogen werden. 


Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Konitz, den 10. Juli 1897, 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion II. 


Menage-Lieferung. 
8026] Die Lieferung von 


Rindfleiſch, Hammelfleiſch, Schweineſleiſch, rohem 
und geräuchertem Speck, Wurſt 


— für die Zeit vom 
er Anweſenheit des 


vergeben werden. 


Die Fleiſchwaaren müſſen den 


2. bis einſchl. 7. Auguſt 1897 während 
Bataillons in Gruppe durch Kontraktsſchluß 


beſtehenden Menage-Vorſchriften 


entſyrechend geliefert werden. 


Bezügliche Offerten ſind bis zum 17. d. Mts. 


zureichen. 


Menage Kommiſſion des 3. Batl. 


bierher ein⸗ 


uf.⸗Regts. Nr. 141 
Strasburg Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


7970] Zur anderweitigen Verpachtung unſerer in der Niederung 
bei Treul belegenen Hundertruthen und Bauerwieſen, welche im 


Grundbuche von Neuenburg 
und einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 442,72 
Kane ſtehen, auf 18 Jahre, vom 


Band 21, Blatt 230 mit 39,8950 Hkt. 
Thalern ver» 


1. April 1898 bis dahm 1916, 


aben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 29. Juli d. 38. 


Nachmittags 4 Uhr 


in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 


bierdurch eingeladen werden. 
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt 


gegeben werden. 


Neuenburg, den 9. Juli 1897. 


Der Magiſtrat. Holtz. 


Zwangsverſteigerung. 


7971] 


Im Wege der Zwangsvollſtre 
buche von Gardſchau Band III — 9 


dung ſoll das im Grund⸗ 
Blatt 31 — auf den Namen 


des Landwirths Hermann Teßmer in Gardſchau eingetragene, in 


Gardſchau belegene Grundſtück, Gardſchau 
* 3, September 1897, Vormittags 9 Uhr, 


am 


Nr. 31, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 528,12 Mk. Reinertrag und einer 


läche von 


utzungswerth zur Gebäudeſteuer, 


der Stenerrolle, 


etwaige Abſchätzung . K 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IV, eingeſeben werden. 

Diejenigen, weche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor 


37,33,30 Hektar zur Grundſteuer, 


mit 240 Mark 
veranlagt. Auszug aus 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
en und andere das Grundſtück betreffende 


Schluß des Verſteigerungstermins die 


Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 


olgtem Zuſchla 
ae des 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
rundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


eptember 1897, Mittags 12 Uhr 


am 3. 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 10. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


Apfel holen, ohne mit den Füßen den Teppich zu betreten. Der 
engliſche Geſandte bat ſich eine Angel aus, der franzöſiſche glaubte 
mit einem Strick, der deutſche mit einem Stock es fertig zu 
bringen. Peter erklärte jedoch ausdrücklich, der Apfel ſei mit 
der Hand zu holen. Als alle dies für unmöglich hielten, nahm 
Peter einen Zipfel des Teppichs in die Hand, rollte ihn ſo lange 
zuſammen, bis er den Apfel erreichte und in die Hand nahm. 
„Wie ich allein von Euch allen den Apfel in die Hand bekam“, 
ſagte er, „jo will ich auch künftighin meine Feinde in die Hand 
bekommen.“ 

— Eine Vielliebchen⸗ Schuld hat kürzlich der ruſſiſche 
Großfürſt Michael in ruſſiſcher Weiſe beglichen. Bei ſeinem letzten 
Beſuche in Paris traf es ſich, daß der Großfürſt bei einem Diner 
die berühmte Thiermalerin Roſa Bonheur zur Tiſchnachbarin 
hatte. Das Geſpräch zwiſchen der greiſen Künſtlerin und dem 
Großfürſten war ſo lebhaft, daß er ſich ſpäter äußerte, er habe 
ſich ſchon lange nicht ſo vortrefflich mit einer Dame unterhalten. 
Beim Nachtiſch ſtanden die Beiden bereits auf ſo vertrautem 
Fuße, daß ſie ein Vielliebchen mit einander aßen, und die Malerin 
wußte es einzurichten, daß ſie das Vielliebchen gewann. Auf 
die Frage des Großfürſten, was er nun ſchenken müſſe, um ihr 
wirklich Freude zu bereiten, erwiderte Roſa Bonheur: „Meine 
Schwäche kann ich nicht verläugnen — irgend ein hübſches, kleines 
Thier für meinen Pinſel wird 
fürſt lächelte und reiſte ab. 


i an. Da ſprach Peter den Wunſch aus, man möge den 


mir willkommen ſein.“ Der Groß⸗ 

Längere Zeit war vergangen, die 
Malerin hatte das Vielliebchen längſt vergeſſen. Da langte vor 
Kurzem das niedliche Vielliebchenpfand an: es beſtand aus drei 
mächtigen Bären. 

— IGräberfund in den Thermopylen. ] Die griechiſche 
Armee, die gegenwärtig in dem weltberühmten Engpaß der 
Thermopylen, der freilich heutzutage nicht mehr ſo leicht zu 
vertheidigen iſt, wie zu den Zeiten der Perſerkriege, eine ſtark 
befeſtigte Stellung einnimmt, hat dort belm Schanzenauſwerfen, 
wie es ſcheint, eine höchſt wichtige archäologiſche Entdeckung ge⸗ 
macht. Man fand nämlich, wie ein Telegramm an die atheniſche 
Zeitung „Akropolis“ meldet, zwiſchen der jetzt verfallenen 
Cavallerie⸗Kaſerne auf dem Hügel, der den weſtlichen Eingang 
des Paſſes beherrſcht, und den durch die heißen Quellen ge⸗ 
triebenen Mühlen eine größere Anzahl Marmor⸗ Sarkophage, 
in denen Skelette in der Lage gefunden wurden, wie ſie in der 
ältern Zeit beim Beſtatten üblich war. 
Schädels ſtanden zwei große, runde Thongefäße mit breiter 
Oeffnung und zu beiden Seiten der Füße andere irdene Gefäße. 
Neben den Händen wurden zahlreiche 
züglich erhalten gefunden. 
geſchichtlichen Werth. 


Zu beiden Seiten eines 


Münzen aus Erz vor⸗ 
Die Funde haben zweifellos hohen 
Die atheniſchen Zeitungen vermutheten 


Bekanntmachung. 
7362] In der Provinzial -Irrenanſtalt Cönradſtein bei Pr. 
Stargard ſoll die mit einem Jahresgehalt von 900 Mark, Familien⸗ 
Wohnung, freier Heizung und Beleuchtung, ſowie mit Garten⸗ 
nutzung dotirte Stelle eines 


zweiten Maſchiniſten 

bis zum 1. Oktober 1897 anderweitig beſetzt werden. 

, Es können nur Meldungen von ſolchen Bewerbern berück⸗ 
ſichtigt werden, die nicht allein in der Bedienung von Dampf⸗ 
maſchinen, Keſſelanlagen, Pumpen, Transmiſſionen und Röhren⸗ 
leitungen, ſondern namentlich auch'in der Wartung von elektriſchen 
Anlagen durchaus erfahren und im Stande find, Reparaturen an 
ſämmtlichen vorgenannten Anlagen pp. ſelbſt zu bewirken. 

Den Gejuchen ſind beizufügen: ein jelbit verfaßter Lebens⸗ 
lauf mit Angabe der Konfeſſion, die Zeuguiſſe über die geforderte 
Qualifikation, ein polizeiliches Führungsatteſt und ein ärztliches 
Zeugniß über die körperliche und geiſtige Geſundbeit. 


Conradſtein, den 5. Juli 1897. 


Der Direktor. 
Dr. Kroemer, Königlicher Medizinalrath. 


Submiſſion. 
Zu Bauten an den Deichen des Marienburger — 8 
‘ . 


werden gebraucht: 
A. Um Weichſeldeich: 
1. Stat. 221—224 Barendter Wachbude, 
216 ebm Sprengſteine in der Größe von 0,05 bis 0,10 ebm, 
216 bm Ziegelbrocken, 
540 Stück kieferne Aflaſterpfähle, 1,6 m lg., 15/15 cm ſtark. 
2. Stat. 365—367, Schöneberg, 
6 cbm Sprengſteine wie vor, 
27 cbm Ziegelbrocken. 
3. Stat. 335—386, Rothebuder Schleuſe, 
60 ebm runde Steine im Durchmeſſer von 25—30 om. 
45 Stück Stationfrungsſteine, 1 m 1g. 30/30 cm ſtark. 
4. an der Nickelswalder Fähre, 
45 Stück Stationirungsſteine wie vor. 
B. Am Nogatdeich: 
1. Stat. 24—27, bei Kittelsfähre, 
12 cbm Ziegelbrocken. 
2. Stat. 143—146, bei Kalthof, 
20 cbm runde Steine wie vor, 
3. Stat. 190—191 bei Blumſtein, 
30 cbm Ziegelbrocken. 
4. Stat. 259—260 unterhalb Schadwalde, 
24 ebm Sprengſteine wie vor, 
24 cbm Ziegelbrocken. 
5. Stat. 407—408 bei Krebsfelde (Landtransporh), 
90 ebm runde Steine wie vor, 
72 cbm Ziegelbrocken. 
6. an der Jungfer'ſchen Schleuſe, inneres Haupt, 
8 cbm runde Steine wie vor. 
Zur Entgegennahme verſchloſſener Angebote auf die Lieferung 
dieſer Materialien habe ich einen Termin auf 
E nittwoch, den 21. Juli d. Is., Vormittags 10 uhr 
im deichamtlichen Geſchäftszimmer zu Klein Leſewitz anberaumt, 
zu welchem Unternehmer hiermit eingeladen werden. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen können bei mir t werden. 
Lieferungsfriſt bis zum 15. Auguſt d. J. 


Klein Leſewitz, den 9. Juli 1897. 
Der Deichhauptmaun. 3/2. R. Vellerthun. 


Im Na men des Königs! 


a * der Privatklageſache 
des Oberinſpektors G. Kienbaum in Gr. Schoenwalde, Privat⸗ 
klägers, vertreten durch den Juſtizrath Kabilinski in Grandenz 
egen bie Oberſchweizerfrau Marie Rodler in Koblſng bei 
Sobenftein, Angeklagte, wegen Beleidigung, bat das Königliche 
chöffengericht zu Graudenz in der Sitzung vom 18. Juni 1897, an 
welcher Theil genommen haben: ! 
> 8 Gräber als Vorſitzender, 
2. Kaufmann Roeſer, 3 
3. Kaufmann Eſſelbrügge als Schöffen, 
Gerichtsſekretär Wrede als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: Ka er [7969 
ie Angeklagte ijt der öffentlichen Beleidigun N uldig 
und wird dafür unter Koſtenlaſt mit dreißig Mark Geld trafe, 
im Unvermögensfalle mit ſechs Tagen Gefängniß, beitrait, 
Gleichzeitig wird dem Privgatkläger das Recht zugeſprochen, 
innerhalb vier Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen 
Urtheils den entſcheidenden Theil deſſelben ein Mal auf Koſten 
der Angeklagten in dem Graudenzer Geſelligen zu veröffentlichen. 


Speisekartoffeln Ein Ponnz⸗Jubrwert 


(einfpännig) hat billig zu ver⸗ 
verkäuflich in [7348 kaufen Frau Klatt, Soldau Op. 
Radmannsdorf. 


l Rosa-Kartoffeln 


. i nerkauft Dom. Golkowko per 
keit galekn e = Strasburg. [8021 
„Gewicht zuzu⸗ Bollftänd. Netaur-Cinricht,, 
nehmen. 80 Pfennig. efeg. Repoſitorium, auch für 
Neumark, Ver- | Konditorei ſehr geeignet, preisw. 
lagsbuchhandlung, von ſof, zu verk. Näh. gieſtaur. 

Berlin, Kurfüürſteuftraße 30. 


Schneidemühl, Wilhelmſtr. 9. 


natürlich ſofort, daß die Gräber 
gefunden ſeien. 


des Leonidas und ſeiner Spartaner 
Wie dem auch ſein mag, jedenfalls wird der 


griechiſche Unterrichtsminiſter ſofort einen bewährten griechiſchen 


Archäologen an Ort und Stelle 
zunehmen. Die Münzen hat 
Geniecorps an ſich genommen. 


ſenden, um den Thatbeſtand auf⸗ 


einſtweilen ein Hauptmann im 


— [Kleiderordnung für Radfahrerinnen,] Den Peters⸗ 


burger Radfahrerinnen iſt ſeit 


einigen Tagen von der Polizei 


ein beſtimmtes Kleid vorgeſchrieben. Die Fürſorge der Behörde 


hat diesmal einen 
fürſtlicher Kinder. 


gar merkwürdigen Grund, das Lachen groß⸗ 
Das iſt ſo zugegangen. 
wo Alt und Jung, Männlein und Weiblein, 


Auf dem Marsfelde, 
das Stahlroß 


tummeln, haben auch die Kinder des einen oder des anderen 


Großfürſten nicht verſchmä 
neurs ihre erſten Fahrverſu 


über die weite Ebene des Mars 


t, unter der Leitung des Gouver⸗ 
e anzuſtellen. 
feldes puſtet, ſo benimmt er ſich 


Wenn nun der Wind 


gegen das ſchöne Geſchlecht ziemlich ungalant und lüftet hier 


und da einen Rockzipfel. Die 


vergnügt über den ungezogenen 


fürſtlichen Kinder lachten zwar 


Wind, anders aber diejenigen, 


deren Aufſicht ſie anvertraut waren. Nach vielen Bemühungen 
kam man zu folgenden polizeilichen Beſchlüſſen: Die Damen, ſo 


auf dem Veloziped ſitzen wollen, 


und mittelalterlich weite 


müſſen tragen: engliſche Jacke 


Pluderhoſen, in Rußland „Schariwary“ 


genannt, oder ſtatt dieſer „Schariwary“ einen „dress“, den eng⸗ 


liſchen Reformrock, der Kleid und Hoſen in 
ſolcher Rock koſtet in Petersburg, 


ſich vereinigt. Ein 
je nach dem Stoffe, 14 bis 18 


Rubel, ſo daß manche ſchöne Radfahrerin über die Polizei⸗ 
vorſchrift wohl etwas ſauerſüß gelächelt haben wird. 


— [Auf Umwegen.] Mann (zu ſeiner Frau): 


„Der 


Kugelwirth iſt doch ein recht bedauernswerther Menſch. Sein 
Geſchäft geht ſehr ſchlecht, ſein Weib iſt krank, er hat vier kleine 
Kinder, außerdem iſt er ſelber nicht ſehr feſt — geh', Luiſe, gieb 


mir mal den Hausſchlüſſel, 


ich möcht' ihn doch heute beſuchen!“ 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 
Ueber Nutroſe. „Es Hat ſich Reforption 5 Ausnutzung 


der Nutroſe als ſehr vollkommen 0 
Nebenwirkungen irgend weicher Art beobachtet, ins⸗ 


wurden üble 


beſondere keinerlei Reizung des 
ſo höher ins Gewicht fällt, als d 


gezeigt. In kleinem Falle 


Magens oder Darms, was um 
ie Patienten, bei denen Nutroſe 


verwendet wurde, durchweg an Erkrankungen der Verdauun 


organe litten.“ Nutroſe iſt beſonders geeignet 
Reconvalescenten, 
Schachteln à 100 


nährung von 


armen, Magenkranken ꝛc. In 


* 
1 zur kräftigen Er- 
ſchwächlichen Kindern, Blut⸗ 
Gr. — aus⸗ 


reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Avotheken, ſowie 


Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. 


Farbwerke Höchſt a. M 


Einzige Fabrikanten: 


Bekanntmachung. 
7972] Die Arbeiten und 
Lieferungen für den Bau einer 
einklaſſigen Schule nebſt den er⸗ 
forderlichen Nebenanlagen auf 
dem Anſiedelnngsgute Wonſin, 
Kreis Strasburg Weſtpr., ſollen 
mit Ausſchluß der Lieferung von 
Feld», Ziegel- und Dachſteinen, 
Sand und Lehm, ſowie der Dach⸗ 
decker⸗ und Töpferarbeiteiten auf 
Grund der allgemeinen Be⸗ 
dingungen für die Ausführun 
von Staatsbauten vom 17. Juli 
1885 öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bauamte der unter⸗ 
zeichneten Behörde, Poſen, 
— 12, zur Einſicht 
aus. 

Verdingungsauſchläge ſind ge⸗ 
gen Einzahlung von 3 Mark 
zu beziehen. 

Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind 
poſtfrei bis 
Sonnabend, den 24. d. Mts., 

Vormittags 11 Uhr 
an das oben genannte Bauamt 
direkt einzuſchicken, zu welchem 
Termine die Eröffnung der 
Offerten erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Poſen, den 3. Juli 1897. 
Königliche Auſiedelungs⸗ 


— Kommiſſion. 
‚Pension. 


7794] Zum 1. Auguſt iſt in 
meinem beſtrenommirten 


Penſionat 


Platz zur Aufnahme von zwei 
jungen Mädchen. 

Frau A. Lefeldt, 
Danzig, Vorſtädt. Grab. 12/14. 


Zoppot. Pension. 


Zimmer m. voll. Beköſt., Bett u. 
Bedien. 2,50—3,00 Mk. pro Tag. 
Bis markſtr. 1 bei Hoffmann. 


Hotel Kaiserhoi, Doppel, 


6396] Gute Zimmer, vorzüg⸗ 
Zenſton, mäßige Preiſe. 


liche Bine 2 
Viehverkäufe, 


Derde-Berkauf, 


Mittwoch, den 14. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, wird auf 
dem vorderen Hofe der neuen 
Artillerie ⸗Kaſerne ein dienſt⸗ 
unbrauchbares 18072 


Offizier⸗Pferd 
gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft. 

Wachtkommando Feld- 
Artillerie ⸗ Regiments 35, 


6239] In dt ein än abe bei 


sinus ſteht ein fünfjähriges, 
\ d 
Beitpfer 


Tuhswallad, 6 Zoll hoch, vom 
engl. Vollbluthengft Talliho ab» 
a 3. Verkauf. Daſſelbe 
ſt ſehr ruhig und ſchon vor der 


Schwadron geritt. Preis 1000 Mk. 
BETH reis. 


Ne Stute 
wier den aer 


im Wagen, tragend, v. ſtarkem 

Oſtpr. Hengſt, vorzügl. Mutter⸗ 

ſtute, preiswerth verkäuflich. 
Graudenzer Tatterſall. 


NB. Daſelbſt ein einſp. 


Ziegenfuhrwerk 


f. Kinder verkfl. wegen Mangel 
an Raum,“ auf Wunſch Photo⸗ 
graphie zur Anſicht. 17492 


Zwei bochelegante 17999 


Aaroſſiers 


Schimmel und Rappe, 5 Jahr 
alt, 5 und 6 Zoll, ſtehen zum 
Verkauf. 
Adl. Schardan p. Rehhof. 
Auf vorberige Anmeldung 
Fuhrwerk Bahnhof Rehhof. 


Ein paar gute, ausdauernde, 
7. und 9 jährige 


Wagenpferde 


die auch ſehr gut unter dem 
Reiter gehen, 3—4“ groß und v. 
ae Farbe, find Umſtände 
zalber billig zu verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 7995 a. d. Geſell. 


& ieh 


Schondorff, 
Brattwin bei Graudenz. 


Eine hochtragende 


lalländer Nlerke 


mit schönen Formen, steht 
zum Verkauf in [8100 
Böslershöhe b. Graudenz. 


Yunbeuilet-Stamnberne 
Paulsdorf h. Hohſchre, 


7793] Der Bockverkau . 
Sonnabend, den 17. d. Mts. 

Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 
mr Bahnhof Wiederſee. 
Die Gutsverwaltung. 


Hochtragende 


Aühe 


auft A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. [8106 


4 Ferſen 


bolländer Race, verkauft 18017 
Fehlauer, Altmark. 
Hampſhiredowu - Bollbint- 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jährliagsböde 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


Bock⸗Auktion 


zu Narkau 
am Donnerſtag, d. 5. Auguſt 
er., Mittags 12 Uhr, über eirca 
45 Vollblutthiere des Ram⸗ 


bouillet⸗Stammes. 7 
niß auf Wunſch. „167 
R. Heine, 


Oxlordshiredown - Mammschäl, 
Nadrau. 


Der freihändige Verkauf von 

reingezüchteten 8 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 

Nadrau bei Rudau Oſtpr. 

C. Gädeke. 

80571 In Kl. Pruſt, Kreis 

Schwetz, ſind ſofort 


20 Gãänſe 


zu verkaufen. Riſt au. 


— 
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J. Lewin, Halle a. S. 8. 


10676 Packete 


an einem Tage ö 
Versand- u. Geschäfts-Haus 


an ſeine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 
beredtesZeugniß ab für die gewaltige Ausdehnung und für die 


bedeutende Leiſtungsfähigkeit 


Reklame iſt daher überflüſſig. — Als Specialität verſendet die Firma 


Neuheiten in Wasch- Kleiderstoffen 


zu nachſtehenden Preiſen: das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.—, 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 


Verlangen 


Anerkennungen zur Verfügung. 


Auch wurden von meinen ge⸗ 


Merino-Kammwoll- 
Stammheerde 


Traupel 


Poſtſtation Freyſtadt, Vahnſtat. 
Biſchofswerder Wpr. 


der Vockverkauf 


beginnt 


Freitag, d. 16. Juli er. 
Mittags 12 Uhr. 
Die Böge ſind den Zeit⸗ 
verhältuniſſen entſprechend 
eingeſchätzt und haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
aut entwickelt. 16188 
Die Guts⸗ Verwaltung. 

ie früher annoneirten 
reiubl. oſtfrieſiſchen Bullen 
find bereits verkauft. 


m» * 1} ayr 
Stammſchäferei Ruſsoſchin 
Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 

Station Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsbüche 
aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 


Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann. 


70 weidefette 


Brackichafe 


ge zum Verkauf 7863] 
om. Bartoczewitz b. Plusnitz. 

Daſelbſt wird ein noch gut er⸗ 
haltenes 


Ruderboot 


zu kaufen geſucht. 


Ntammschäferei Battiewo 
bei Kornatowo Weſtpr. 
6778] Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten⸗ 
theils ungehörute 5 


Rambonillet⸗ 
Vollblut Böcke 


— findet am 
19. Inli, Mittags 1 Uhr, 
att. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
l der gen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. 
Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 


Sattlewo, im Suli 1897, 
v. Boltenstern. 


Danplhire:Bo 


4jährig, ſehr gut zur Zucht ge 
eignet, ſteht, da Nachzucht, für 
60 Mk. zum Verkauf in Sumowo 
ver Naymowo Weſtpr. 


Stammheerde 
Wichorsee bei II. Czyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 
Böcke 
Merino precoce 

Auf Anmeldung ſteht Wagen | findet am 21. Juli, Mittags 

Wagen ſtehen am Bahnhof 


V. Loga. 
Sprungfätige 


ſowie Sauen 


jeden Alters, von den importirten 

at preiswerth ab- 
18022 

r. Fiſcher⸗Roppuch 


Meißner Eber 


u. Sauferkel 


ur Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
nedt bei Culmſee. 


Läuferſchweine 


zu verkaufen bei 
Richert, Dt. Wangerau. 


Rüde, 2 jährig, ſehr ſchön, ſcharfer 
Wächter, billig zu verkaufen. 
25 Morgen Zuckerrüben an 
einen Unternehmer 
zum Herausnehmen zu vergeben. 
Engliſch, Rogowo 


* 7* * 
Hühnerhündin 
(Korthals⸗Rauhbart) we 
meldung auf Babnborornatowo. zucht für 40 Mk. verkäu 
5 7 In N irren p. 


Raudnitz Wpr. 
Schirmann. 


‚Zu. kaufen gesucht 


Dom. Bialutten Opr. kauft 


50 Märzen 


(Fleiſchſchafe). Angebote mit 
Preisangabe, d. ungefähr. Schwere 7 


an die Gutsverwaltung. [7588 


300 Lämmer 


zur Maſt, ſuche zu kaufen. x Gefl. 
Offerten mit Angabe des Preiſes 


und ungef. Gewicht erbittet 


7533] Griebenau b. Unislaw. 


Zwei junge 
2 4 7 
Hampſhiredowu⸗ 
ode 
ſofort zu kaufen geſucht von 
Rittergut Radmannsdorf 


bei Gottersſeldt. 17785 


Grundstücks, und 
Geschäfts- Verkäufe 


Grundſtücksverkauf 
3 Huf. durchw. Weizenbod., / St. 
v. d. Stadt, maſſ. Geb., g. Inv., 
Milcheinnahm. 2000 Mk., Getreid. 
u. Vieh 4— 5000 Mt., iſt von ſof. 
zu verk., Anz. 15—18000 Mark. 
Nur Selbſtk. können ſich meld. u. 
Nr. 8034 an den Geſelligen. 
Veränderungsh. ver⸗ 
kaufe mein 7778 

Grundſtü 

in Thorn, Mauerſtr. 
70, in welchem ſeit 19 
Jahren die Schlofjerei 
betrieben, unter günſt. Bedingung. 
u. mäßiger Anzahl. Daſſelb. eign. 
ſich auch für jed. andere Handwerk. 

A. Wittmann, Thorn. 

Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Baus 


nebit umfangreichen Grundstück 
zu jedem Geſchäft (Gaſthof) ge⸗ 
eignet, im verkehrreichen, auf⸗ 
blühenden Orte gelegen, iſt unt. 
günſtigen Bedingungen freihändi 
zu verkaufen. Meldung. brief, 
unt. Nr. 7012 a. d. Geſelligen. 


Im weitpr. Luftkurort iſt ein 


Haus 


von 20 Zimmern mit Garten, 
geeignet als Logirhaus, zu ver- 
kaufen. Kaufpreis 36000 Mk., 
Anzahlung 3000 Mk. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7888 durch den Geſell. erbeten. 


Löbau Wpr. 


Wegen Uebernahme elterlichen 
Hauſes bin ich Willens, mein 


Haus 


in der beſten Straße, wo ſeit 
über 30 Jahren die Fleiſcherei 
betrieben wird, zu verkaufen. Das 
Haus eignet ſich zu jed. Geſchäft. 
Franz Schulz, Fleiſchermſtr. 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Haus, in welch. ich e. Kondit. 
u. Bäckerei betreibe, beabj. preis⸗ 
werth zu verk. od zu verpachten. 
Näheres unter Nr. 7650 durch 
den Geſelligen. 


8081] Gut. Brodſtelle. Grundſt. 
m. Gebd Sa e et 
6 Morg. 2ſchnitt. Wieſ., Torfſtich, 
ſofort z. verkauf. od. z. verpachten. 
Preis 1200 Thl., Anzahl. 200 Thl., 
Reſt auf 10 Jahrefeſt zu 3%. Das 
Grundſt. paßt a. z. Gaſth. Mehl⸗ 
od. Hol z⸗Geſch, da k. ſolch. Geſchäft 
am Orte iſt. Briefm. erb. Joſef 
Beyer, Nikolaiken Wp. Bahnſt. 


Finſtiger Kauf. 


8040] Ein Bogwindmühlen⸗ 
Grundpſt. m. 22 Mg. Land, neuen, 
mai). Gebd. in e. gr. Kirchd., ZMeil. 
v. Waſſermühl. gel., lebend. u. todt. 
Invent. iſt 1 3. verkauf. Näh. b. 
Gaſtw. G. Wolff,Niederzehren. 


Meine Windmühle 


in ſehr guter Geſchäftslage, 5 Min. 
v. Ort a. d. Oſtbahn, mit 5000 
Einw., Kreis Landsberg a. W., 
ſowie 23 Morg. g. Land, maſſiv. 
Geb., Teich u. gr. Obſtgarten, iſt 
Umſtände halber preiswerth, bei 
geringer Anzahl. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Vermittler nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meld. briefl. unter Nr. 
7572 an den Geſelligen erbeten. 


des Etabliſſements, jedwede 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Catalog und poſtfrei die über⸗ 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben- Collection. 1963 


N 


M. Marcus, Nariennerder Nestpr, 


größtes und älteftes 


Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 
Weſtpreußens 

nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 

mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 

bedingungen entgegen für: 5 
Original⸗Oſtfrieſiſches, 
Original⸗Oldenburger, 
Original-Simmenthaler, 
Original⸗Freiburger Zuchtvieh 


und 
Original-Bairiſche Arbeits— 
Ochſen und Ochslinge. 
Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Züchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes Zucht⸗ 
material zu liefern im Stande bin. 9 neinen 
lieferten Thieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 
Preiſen prämlirt. Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 
Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 
werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. 38: 


Auguſtſtr. 3. (Retourmarke.) 


r. 


Eine gut eingerichtete 


2 Buchdruckerei 2 


ſoll wegen Fortzugs des * 


Beſitzers bis 15. Auguſt 
verkauft werden. Kauf⸗ 
preis 3000 Mk. Meld. 
unt. Nr. 7807 a. d. Geſell. 


RRR NR © 


Tandwirthſchaftliche 
Mafdinen= Fabrik 


mit Dampf- u. Motorfadrik, in beit. 
Lage der Prov. Schleswig, flott im 
Belriebe, worin ca. 20 Leute be 
ſchäftigt werden, iſt Sterbefalles 
halb. z. verkauf. 25jähr. Spezial⸗ 
fabrifation mit ausgedehnter 
Kundſchaft. Gefl. Meldung. unt. 


Nr. 7927 an d. Geſellig. erbeten. 


Vade⸗Auſtall. 


7943] Eine i. gut. Betriebe befindl. 
Badeanſtalt in Elbing iſt zum 
1.Ottbr.cr.z.verpacht. Qualifizirte 
Bewerb., welche auch zu maſſiren 
verſtehen, find. ihr gut. Auskomm. 


Adreſſ. unt. M. Z. 439 a. d. Exped. d. 

Elbinger Zeitung i. Elbing erbet. 
Eingeführtes „ 
Herren⸗Gardtroben⸗Geſchäft 

in Königsberg i. Pr., in gut. Lage, 

ſoll ſogleich verkauft werden. Zur 


Uebernahme genüg. 5—6000 ME. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
70 


524 an den Geſelligen erbeten. 
Ein flottes 18050 


Kolonial-, Belikntefen-, 
Wein-, Bier- 
und Jigarreu-Geſchäſt 


iſt mit geringer Anzahlung ſofort 
zu übernehmen. Off. u. . II. 
voſtlagernd Elbing. 


Grundstück 


168 Mg. (incl. Torfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald) 
1 Kilom. von Bahnstation und 
Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off. unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Byd oska, 


Bromberg. 


Gaſthof 


und Deſtillgtion, Jſtöckiges Eck⸗ 
haus, am Bahnhof, Garniſon⸗ 
ſtadt, 20000 Einwohner, 2 Gaſt⸗ 
und Billardzimmer, 4 Fremden⸗ 
zimmer, 1200 Mk. Nebenmiethe 
Preis 4000 Mk., Anzahl. 10000 
Mark, muß weg. mein. Krankheit 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8108 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotel I. Ranges 


Garniſonſtadt, Gymnaſium, zwei 
Reſtaurationszimmer, 20 Frem⸗ 
denzimmer, ſeit 50 Jahren be⸗ 
ſtebend, mit 2000 Mk. jährlicher 
Miethe, Preis 150000 Mark bei 
30—50000 Mark Anzahlung will 
ich durch plötzlichen Tod meines 
— een Muschi 

erden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8109 d. d. Geſelligen erbet. 


Flottgeh. Reſtaurant 
in einer Stadt Wpr., dicht an d. 
Grenze, nächſten Oktober Bahn⸗ 


5 Zimm., Boden, Küche, Hof u. 
Stall, außerdem 2 Wohnungen 
vermlethet, iſt wegen plötzlicher 
Uebernahme eines groß. Grund⸗ 
ſtücks für den feſten und billigen 
Preis von 15000 Mk. bei 8- bis 
9000 M. Anzahl., zu verkaufen. 
Uebernahme kann ſof. erfolgen. 
Meld. u. Nr. 8074 an d. Geſell. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Bäckerei 16840 

gute Drodſtelle, im Danziger 
erder belegen, ſoll verkauft 
werden. Anzahl. ca. 10000 Mk. 
Nah. b. C. Eiſenack, Dirſchau. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit 1 


0 t, gute Lage, 
ift von Pede billig zu ver⸗ 
kaufen. 


| 4 Sodmühlen in der Nähe 
Berlins ſind zu verpacht, 1 holländ. 
maſſ., neueſte Einrichtung, 10 M. 
Land, b. 3000 Mk. Anz. z. verk. 
Näheres b. Rönning, Berlin, 


® 
80 


Altren. Hotel 1. Rgs., ganz vorz. Vrodſtelle 


am gr. Verkehrspl. u. Feſtg. I. Rgs. verkft. ein. Wit. einsam 


billig bei ca. 20—25000 


Anz. Näh. durch 


€. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 141. 


88800 ® 
BO8985880998 98808 


O bändig, theils zu 


Gute Brodflellen! $ 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und 
G im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
groß, mit ſehr guten Rleſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
8 Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 


Renutengütern 


Marienhain 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld-, Torf⸗Wieſen und Wald- 
8 beſtünden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
7 0 eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 


Parzellen werden zu %4 ihrer Größe, theils mit Winterung, 
8 theils mit Sommerung beitellt, übergeben. . 
Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
8 Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
ben, ebenſo Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung 
Zum Verkauf kommen auch die beiden Reſtgüter 
Seeben und Grallau in der Größe 8 1000 Morgen 


bei einer Anzahlung von 


855 Brennereigut Marieuhain von 1460 Morgen mit ca. 
65000 Liter Kontingent, bei e. Anzahl. von ca. 50 000 Mark. 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau. 

Oſtyr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
Torſwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 


ca. 30000 Mark und das 


Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung & 


auf Bahnhof Gr. Koſch 


lau oder Heinrichs dorf⸗ 


8 Rutkowitz. Verkauf findet täglich im Anſiedelungsbureau © 
[4306 


Marienhain ſtatt. 


3 Auſiedelungsburtan Marienhain bei Koſchlan Oſtpr. & 
BOEDEELISTESEOEIHIEO 


Mein Hotel 


am Markt, 1889 erbaut, mit 9 
evtl. 11 Fremdenzimmern, groß. 
Fremden- und Stadtverkehr, iſt 
wegen Todesfalls mein. Mannes 
zu verkaufen. Preis 60000 Mk., 
Anzahlung nach Vereinbarung. 
Anna Eilers, Tuchel. 


J. Warda's Hötel 


in Wehlan Oſtpr. 
mit allem Zubehör u. allen 
Borräthen ſof. zu verkaufen. 
Näh. durch Wittwe M. Warda 
in Wehlau ie 
1 


in Thorn. 


Bitte leſen! 


7573] Eine feine Gaſtwirthſch. 
in großem, adligen Kirchdorfe, 
Chauſſee, neue, maſſive Gebäude, 
ſofort zu verkaufen. Desgleichen 
eine gute Reſtanration, großer 
Garten, Kegelbahn und Saal, d. 
einzige in größ., belebter Kreis⸗ 
ſtadt mit guter Kundſch. Aar. 
u. Angabe d. Vermögens an A. 


Troſchke, Stadtmühle Dt. Krone. 


6895] Vier renommirte 


Reſtaurationen 


ſind durch mich zu verkauf. Näh. 
geg. Rückvorto b. 8. 


Entz, Elbing. 


Varbier⸗ und Friſeur⸗ 


Heſchäft 


alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 
bergs wegen Aufgabe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder gu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 


Mein 


Grunbdſtück 


ca. 3 Huf kulm., nahe d. Chauſſ. 
20 M. v. Stadtu Bahn, Zuckerf. 


Höhe, i. e. Plan, g. Weizen⸗„Rü⸗ 


benbod. i. g. Kult., g. Geb., Inv. 


Inſthaus, ſtets in e. Hand, iſt 
mit 24000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verlaufen. Nur 
Selbſtkäufer bitte ſich z. melden b. 


M. Klanowski Wittwe, 


Willenberg b. Marienburg Wp. 


79611 Vom 
Dom. Blumenwerder 


verbindung, mit guten Gebäud., 2 3 en 


flich 


au 2 
1 Wirthſchaft von 80 Morgen 


inkl. 6 Morgen gute Wieſen, 
8 Morgen gute Weide, inkl. 
Gebäude und Ernte, Preis 
10 035 Mark; 


1 desgl. von 72 Morgen, mit 


ca. 8 Morgen Wieſen, Torf, 
inkl. Gebäude 14 200 Mark: 


Idesgl.,60 Morgen, mit Morgen 


gie Wieſen und Gebäuden, 
00 Mark; 


ar Sr 1 Ziegelei, 30 Morgen 


ehmlager mit Acker. 
Dr. Karbe. 


Mein Stadtgrundſtück 


7000 Einwohner, gut Gebäude, 
12 Morgen Ader, 

am Fluſſe, 2 Kühe, für 1600 Thlr. 
bei 600 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. eldung. werd. brieflich 
eldungen w. brfl. u. mit Aufſchrift Nr. 8107 durch 


Morg. Wieſe, 


Nr. 8064 an d. „ d. Geſ. erb. den Geſelligen erbeten. 


Gute Rahrungsſtelle. E flott. 
geh. Bierverl.⸗Geſch. Umſ.1öbis 
18 To. Bier d. Woche, nebſt Wagen u. 
2 Pferd. weg. Fortz. v. Danz. abzu⸗ 
geb. f. d. Pr. v. 1500 M. Off. W. 459 
Inſ.-⸗Ann. d. Geſ. Danzig, Jopeng.5. 


Gutsverkauf. 
i. Oſtpr., 6 km Bahn iu. Stadt, 
1700 Mrg. Acker, 500 Mrg. Wieſ. 
u. Torf, Conting. 72 000 Ltr., Vieh⸗ 
beit. gut, reichlich f. Wohnh. u. Park, 
Gebäude alle fait neu, 60000 M. 
Anzahl. Selbſtkäuf. Meld. briefl. 
u. Nr. 8044 a. d. Geſelligen erb. 


Eine Fläche Landes 
v. 30—40 M. i. Quad., i. d. Näh. 
b. Stadtwald. Bahnh., Tuſcher 
Dammes o. Lindenſtr. z. k. geſ. Off. 
m. Preisangabe unter Nr. 77 
an den Geſelligen erbeten. 
8046] Suche gegen 6000— 12000 
Mark Anzahlung eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
oder Reſtaurant zu kaufen. Off. 
mit Preisangabe unt. E. J. 1 
voſtl. Mocker erbeten. 


Geſchäftsmaun it. 


kann ſogleich Theilnehmer oder 
Känfer (ohne jedes Riſiko) 
eines D. R.-P. mit Kapital von 
68000 Mark werden. Nach⸗ 
weislich großer Abſatz u. Ge⸗ 
winn. Adr. von ſoliven Be⸗ 
werbern mit Angabe der Verhält⸗ 
niſſe sub A. F. 10 poftlag. 
Stargard i. Pomm. [813 


achtungen. 


Ein kleines 


Makerialw.⸗Geſchäft 


paſſend für penſionirt. Beamt. ꝛc. 
iſt vom 1. Oktober zu vermieth. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8099 
an den Geſelligen erbeten. 


— — —ä . —-— i 


ptel⸗Verpachtung. 


Inderer Unternehmungen halb. 
beabſichtige ich mein auf 6 Jahre 
evacht. Hotel in kleiner Stadt 

eſtpr., (mit guter Umgegend), 
welches ich bereits ſeit 3 Jahre 
inne habe, per ſofort od. jpäter 
für den Reſt der Pachtzeit abzu⸗ 
treten, oder aber ſelbiges an 
einen tüchtigen Oberkellner oder 
Büffetier auf Rechnung zu über⸗ 
eben. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
kr. 8063 an den Geſelligen erb. 


7637] Für ein Neftanrant u. 
Suttergeihäit v. ſogleich ein 


e 
Pächter 
geſucht. Offerten unter M. 

poſtl. Thorn I erbeten, 
Bäckerei od. Gaſthof 
am liebſten auf d. Lande, wird 


baldigſt zu pachten geſucht. Off. 
voſtl. unter S. 8. Schwerin a. 


E. kl. Waſſer⸗ od. Windmühle 


wird zu pachten geſ. Wäre auch 


nicht avgeneigt, in ein kleines 
Mühlengrundſtück einzuheirath. 
Meld. u. Nr. 8128 an d. Geſell. 


Garten⸗Grundſtück. 

Ein Gartengrundſtück od. Guts⸗ 
garten, oder auch einige Morgen 
guter Boden, bei Stadt od. Dorf, 
mit Wohnung, von ein. tüchtigen 
Gärtner zu pachten geſ. Meld. 
briefl.u. Nr. 8079 a. d. Geſelligen eb. 

8025] Eine Dame wünſcht eine 


Kommandite 
gl. welch. Branche zu übernehm. 
ff. u. Nr. N. 50 a. d. Annonc.⸗Ann. 
des Geſelligen in Bromberg., 


°  Yalurilanstlt Reinannsele hei kg 


Proſpekte ſendet Dr. Pfalzgrat. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 
| Danzig, Tobiasgasse 27. 


r Zureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
speziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 

Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sänmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Koſteuanſchläge u. Rath in techuiſch. Angelegenh. 


Dichtungen 


beit, ebenſo proſaiſche Auf⸗ 

[ſäte, Reden, Toaſte ꝛc. liefert bek. 

Schriftſteller in kürzeſter Friſt.— 

Mäßige Preiſe. Schriftliche Be⸗ 

ftellungen erbeten an Hector 

Sylvester, Graudenz, Kirchen⸗ 
16195 


Leiehizügigkei 
Dauerhaltiokeit 


; ſtraße 151. 


franco jeder Station M. 700 fertig aufgestellt. 


ij Deering’s Getreidemäher „Ideal“ 
Maler A. Woods „New Reaper“, „Light Reaper“ 


Gutachten, 


— en A er 
6794] Ich Habe eine Parthie 
arantirt reinen, ſehr ut 
chmeckenden u. wohlbekömmlichen 


% L. 
übernimmt Weißwein 

1 „ * zum Preiſe von 55 Pfg. p. Liter 

Land wirthſchaftliche Banausführungen l Bl, ge agen Wer 

und empfiehlt: ige empfiehlt [5255 Alter e d Bor 12 


Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 


W. Neumann, Lautenburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 


Flaſchen an. Proben z. Dienften.. 
Carl Th. Oehmen. 
Cleve am Rhein. 


Aufgepaßt. 
Soeben eingetroffen 11897er 
feinſte Scholtiſche Heringe 
und empfehle: 16449 
T. B. Heringe & To. M. 20. 
2 2 | Redium & 3. NI. A 1. 2. 
Jacobiwerk, Meissen Eine Partie Jhlen 


in ſchottiſch.ſtrammerPackun 
| 12. i a 


Eichen⸗ und Birken» Bohlen u. ſ. w., kieferne Leiter: 
bäume, Rüſtſtangen und birkene Deichſeln. 


eee Il A., E Muscate li 
Wanderer - Fahrräder = a 

— der Wanderer-Fahrradwerke 
TA [ID vorm, Winklhofer & Jaenicke |! 


/ in Chemnitz-Schönau, 
UN W Nach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


Vertreter für &raudenz: Paul Schirmacher. 


Maschinenfabrik, Eisengiesserei. 
Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellungen. Sa 


— 


— Spezialmaschinenfabrik a Gegründet 18357 1 Mk. 18 und 20. 
liefert der Neuzeit entsprechende 13836 Line große Partie V. J. Heringe 
A To. Mk. 10, 12, 14 und 16 


im Ganzen und zur Probe auch 
in ½ u. / To. Verſand geg. Nachn. 


E. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. 
7954] 6 große 


Oleanderbäume 


in Kübeln ſind wegen Räumung 
billig zu verkaufen. 
R. Suhr, Grünfelde b. Schroop. 


* 2 * 2 
Maljes⸗Heringe 
in feinſter Qualität empfiehlt 
L. A. Weick, Rehden. 


Hirſegrütze d N. 9,50 
weihe Kochbohnen „„ 8,50 


offerirt ab Bahn Thorn [69283 


H. Satan, Thorn. 
e 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


22 höchste Auszeichnungen, 


nig Sachs, \Y 
4 Staatsmedaille 
Dresden IB, 


Goldene moe N 40 | 0 | 2 
Weltausstellungen Boecieoene. e 


Bediege: ne,farbay Gicht Su. Zeitschrift 
Melbourne 1883 99 ir 1 8 Wandlungen u. Postanstalten. 
Lit 00 eee 
pa 1891 geen mi 
— bester Repe- nr gr" 


COGNAC 7 


2 der etien-Gefeliigaft 22 S | 
Er = z Fr = vormals Gruner & Co. in Siegmar | 
Waldgeſchüft Schönau briWartenburg. 


itt das erſte u. beſte deutſche an von ärztl. u. chem. 
Beſehnittene Bauhölzer 


Vebungszwecke von 
Kapaeitäten Ming u. jedem Konkurrenzerzengn. iibert 
rt 
n allen Dimenſionen, auch in zugeſchnittenen Längen, ſowie 


M. 430, — ab, 
Verteh it Hrofſitten. Mufter gratis u. ano. 49999 [ Anmniefirr Hrefhfah 
N Alleinverkauf der Originalfüllungen bei Komplette u I keſchſatz 
alle Sorten Latten 
werden billigſt offerirt. [5483 


2 (Lokomobi in 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. Str 8 a eee 
1Generalvertretung für Weſtpreußen: Engen Runde, Danzig. S . If. Lokomobilen 
Anfragen und Beſtellungen beliebe man zu richten an Schneide⸗ 
mühlenverwalter Bart in Waldgeſchäft Schönau b. Warten 


eine Straßenlokomotive, 10 bis 
burg oder an Dampfsägewerk Maldeuten. 


Da IS 


[Bester Radreifen ö 


a CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO,, 
HANNOVER. 


vorzüglich 
geeignet ur 
Unterrichts- und 


Bu 


chü vorrichtung, für Bauunternehmer 
hützt 7 2 | x * N 
erman b eder I. paſſ, auch als Lokomobile benutz⸗ 
0 J fich J andwirth | vet: iteben 31 ande db, aber 
der echt engliſche Nleſenrüben anbaut. Ste find die ert ich ſt „ eur Auen Zuſtande, preiswerth 
kannten Rüben, haben ausgewachfen 1—3 Fuß im 5 2. een | zum Verkauf. 186905 
ſchwer und bebürfen nach der Musfaat einerlei Bearbeitung mehr. In 13 bis 14 Born & Schütze, Maſchinenfabr, 
Wochen ſind die Rüben ausgewachſen und geben erſtaunliche Mengen nahrhaften, müch⸗ Mocker Weſipr. 


ergiebigen Futters. Ausſaat von Mitte Juni bis knfan t fen m 18. 
a Ro. pro 25 Ar. Rleſenruben gedelhen in jedem ſallng ang  usfantguantum Sie koſtenl, ill Jreis⸗ 


N 
dängten Boden wie durch Hunderte von Anerfennungsicreiben, von denen nur einige Fordern zug h 
N a Zucht u. Sportgefl., 
— ab Ko. Riefenrüben, Die vom vorigen Jahre haben ſich prachtvoll bewährt, Bruteier, Brutmaſch., imtl. Zucht⸗ 
nollen von 8 bis 14 Pfd. — Dom. Breitungen (Harz). Da die in vorigen Jahre be | gerätb., Futterart., Geflügelkit. ꝛc. 


0 5 e x. — Herr Pfarrer 8 ige 5 
Zeiger, Alpenrod (Naſſau). Ich habe ſchon mehrmals engliſche Aieenelbes 8 Grat. Geflügelpark, Auerbach Seil. 


75 E 


Viehwgt 


15Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 
Ernst Hildebrandt. 


m 


Torf⸗Preſſen 


Tzerrechen 


Guajacetin 


D. R.-P. No. 87336, 87668 und 87669, dargestellt von der Firma 
Majert & Ebers, G. m. b. H., Fabrik chem. pharmac. Präparate in 
Grünau-Berlin, ist das anerk. beste u. unschädliohste Mittel 


ne ueſter Nan n 
3 € 
bei Lungenerkrankungen bauen a 

wie Lungenkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- Thiel 
sohrittener Lungenschwindsuoht, sowie Appetitlosigkeit. 

Unterstützendes Mittel b. Tuberkulin behandlung. Kein Krcosot 


kein Guajacolpräparat. Fehlenschädlicher Nebenwirkungen. Käuf- 

lich in d. A et in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u, Mk. 12.50. 
Die Firma versendet Litteratur über Guajacetin 

gratis und franco, 

C a AA NOTEN 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


9 . up, 3 12 5 * 


elngeſchlagenen engl. 
5 Kilo 19 Mt. 


Allenstein. 


Preisliſten mit 
500 Abbildungen 
verſ franko gegen 20 Ef. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller 4. Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


1919 Faul Wolit’s, Poſen 


für 


N | 2 Gras, Klee u. N — 
wiehts- und Tragfühigkeits- E Flotter Schnurrbart! 
= es ee : Getreide. Wanzento A 3 su read 


ſchnellſt. Mittel z. 


Ludwig Zimmermann Nachfl., 


Neuer rottet ſicher alle Wanzen aus. Erlang. ein, fark. 
i 40 ; Käuflich in Fl. à 50 Pfg. und — ——— 
Danzig, Hopfengasse 109110. „Adler -Rechen. & | ı Mt. in der Drogenbandlg. von 3 


Fritz Kyser, Graudenz, 
Martt Nr. 12. 3551 
Verkaufe 17803 


bLieſes Elirir, 

taufdf. bew., i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vorzz⸗ 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, A Ctr. Mark 15, 


— ei 


Matjes-Heringe Lineburger . Siedersleben & C0., Bernburg. 940 oe et 
en unter Nachnahme offeritt [6446 — . — le, table, alt Send Ber, dr neo dcn. e, . 


tief. Verſ. diser. pr. Nochn. od. Einf, 
och derten. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 
perfümeriefur. F. W. 1. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


Rieſen⸗ 
Runde Herbſtrüben 
Lange Herbſtrüben 


liefere 5 Kilo à 5 Mark franko 


wirkliche Delikatesse, 
empfehlen [7197 


f. A. Bachel Söhne. 


Heküng, Feten zuen W äfcheroff en 
per Zentner Mk. 46, . ̃ . 
ſeiſche Suhmeineliefen, als Spezialität empfiehlt zu Rothb uohen 
offerirt u. verſendet, auch Poſtkolli] billigſten Preiſen. 17285 


i C., \ . : trockene Bohlen, offerirt 
* Kaiſer Bildelmitzaße 10a J. Neumann, Naschinenfabrik, J. Abraham, Danzig, 
tterfeld. 


, gundegasse an 
& Hautkrankheiten 38 Serblendgiegel Trommel⸗ 


Central⸗Molkerei 
Schöneck Wpr. 


o Hofmann 


nes 


neukreuzſ., Eiſenbau, grüßte 
“Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. J. Fabritpr., 10 jähr. Gar 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Ge offmann, 


— 220 Liter — 


BRheinwein 


(Laubenbeimer), garantirt rein, 
ſollen Umſtände halber ſof. billig 


bebe Caſſa abgegeb. werd. Meld. 1/4, %4, 3/4, roth, offerirt billig 


2 ö 2 19. Jer 11.4 Unterleibsl, Schwäche D iegelei Antoniewo, 22 7 jeder Poſtſtation. 15163 
re e ton 5 Sede Nieren, 9 * 8 ampfste e n e547 Hückſelmaſchine B. Hozakowski, 
— 11. 5 7 . EEE ERHEBEN TEEN 2 u 
78151 Eine 5-6pfervefr, Tape en S F veralt. Falle beiltgründt. 3 mit 4 Meſſern, ein — — 


dal fmaſchiue . n den di Harder Berlin. F Vreunabor⸗Fahrrad Roßwerkbelrieb * ongen-Bictfitoh 


it m Rü o. Elſaſſerſtr. 6. Ausw. Nr. 3, 4 u. 5 Mt. 175,00 i 
large Wiripſcha g dande en eile Tapeten,, Jarben, u. Kunst- CJ Ft biker 6 ) tente leder Babıatian r 
lia zum Verkauf. Beſſer in andlung. vorherige Kaſſe, verſendet 7476 ren Maſchine illig zu o sen er Witte. Glen torten 
Grünfließ bei Neidenburg. G. Breuning- S98:/8S9938 GeoraBorstorff.WoldenberaNM lin Tittlewo bei Kamlarten. i 5; 8 


\ 


jeder Art und zu jeder Gelegen⸗ 


n 

iefm.) 
giſche 
8: Co., 


Hast - 
Elixir, 
tittel 
n. ſta 
Vart⸗ 
erhorg, 
t 
Elixir, 
v., i. all. 
inct. u. 
. vort 


Jarıl, 


da. N. 
d. Einf 
lein echt 


der, 


N 
ben 


franko 
[5163 


* 


roh 
7984 


ren. 


— 


— ———- — rn — a 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Argusaugen. 

Roman von Paul Oskar Höcker. . 

Die Herzlichen, rührenden Worte machten Felicia weich 
und ſchmiegſam wie Wachs. Offen geſtand ſie ihm nun 
alles — nachdem Helms freilich längſt den wahren Sach⸗ 
verhalt errathen hatte. Klar aber war es nun auch durch 
ſie feſtgeſtellt, daß die Darſtellung ihres Gatten die einzig 
richtige war. 0 5 00 

„Aber wird dieſe Ausſage den Unglücklichen denn nicht 
von Neuem — und noch ſchwerer — belaſten?“ rief ſie 
ſofort, nachdem ſie ſich offenbart, angſtvoll aus. > 

„Nein, eher entlaften; denn der letzte Widerſpruch mit 
ſeinen Angaben fällt damit fort. Daß das Gericht Ihrer 
Darſtellung ſo wie ſo keinen Glauben geſchenkt hat, können 
Sie übrigens auch daraus entnehmen, daß man Sie nicht 
verhaftet hat. In Ihrem Briefe hatten Sie ausgeſagt, 
daß Sie perſönlich am Thatort geweſen ſeien. Ja, wenn 
das Gericht das hätte glauben wollen, dann würden Sie 
heute gewiß nicht mehr in dieſer himmliſchen Umgebung 
weilen. Aber es iſt wieder gut zu machen, Frau Hüttl. 
Und ich habe die weite Reiſe hierher nur aus dem Grunde 

emacht, um die ernſte Forderung an Sie zu richten: Sie 

ſollen zur Verhandlung erſcheinen, widerrufen, was Sie 
Unwahres geſchrieben haben, und mit vollem Freimuth be⸗ 
kennen, wie Sie heute über die Sache denken!“ 3 

„Ich ſollte — ihn auf der Anklagebank ſehen — in 
einem Gerichtsſaal vor ſtrengen, unerbittlichen Richtern 
und einer neugierigen Menge, der dieſes Gegenübertreten 
nur ein willkommenes Schauſpiel zur Befriedigung der 
Senſationsluſt wäre!“ 

Helms nickte eruſt. „Ja, Frau Hüttl, es iſt eine ſchwere 
Aufgabe — der Weg dorthin iſt für Sie ein Dorneupfad. 
Aber Sie ſehen ſich hier vor eine Pflicht geſtellt, der Sie 
ſich entziehen dürfen.“ 

Felicia faltete die Hände. „Wenn man ihn dennoch 
verurtheilte, dennoch! Wenn man ihn aus dem Saal fort- 
führte — vor meinen Augen — o mein Heiland. ..!“ Sie 
ſchluchzte herzzerbrechend. 

Der Arzt war auf's Höchſte erſchrocken, als er von 
der Wärterin der Patientin vernahm, daß der Beſuch noch 
immer nicht gegangen ſei. Beſtürzt kam er in den Garten, 
war aber ſichtlich erleichtert, als er wahrnahm, daß die 
junge Frau ſich verhältnißmäßig gut befand. Felicia fragte 
ſogar in ſehr lebhaftem Ton, wie ihn der Arzt bis jetzt noch 
nicht von ihr vernommen hatte, nach ihrer vorausſichtlichen 
Entlaſſung aus der Heilanjtalt. Der Chefarzt brach in ein 
herzliches Lachen aus. 

„Wenn Sie recht ruhig und artig bleiben wollen, Miſtreß 
Hüttl, dann können Sie vielleicht ſchon in drei bis vier 
Wochen reiſen. Ich hätte kaum erwartet, daß der Beſuch 
eines Advokaten die Wirkung haben könnte, daß ein Patient 
o viel geſteigerte Lebenskraft in ſich verſpürt. Sonſt pflegt 
n den meiſten Fällen das Gegentheil einzutreten.“ 

Von ſonnigſter Hoffnung erfüllt für das Schickſal ſeines 
Schützlings, reiſte Helms von der Juſel Wight ab. Es 
alt He ihn nun noch fleißig zu arbeiten; denn bereits für 
en 8. Mai war die Verhandlung in dem Fall Hüttl vor 
dem Schwurgericht in Hamburg feſtgeſetzt. 


* * 
* 


Ein großer Zeugen⸗Apparat war für die Schwurgerichts⸗ 
ſitzung aufgeboten worden. Die Verhandlung ſollte im 
großen Sitzungsſaale ſtattfinden. Außer denjenigen Zeugen, 
die Genaueres über die Ereigniſſe am Thatort zu bekunden 
wußten, waren auf Antrag der Vertheidigung auch eine 

roße Anzahl von Leuten vorgefordert worden, die über den 
en und das Vorleben des Angeklagten Ausſage machen 
ollten. 

Frau Ada Kleiſt war es im höchſten Grade peinlich, daß 
fie vor Gericht erſcheinen mußte. Ihre Freundſchaft mit 
Miß Worceſter hatte nämlich einen großen Riß erfahren. 
Die Amerikanerin hatte in ſo herzloſer Weiſe ihre Genug⸗ 
thuung über die Feſtnahme Hüttl's geäußert, daß Frau 
Ada dadurch tief verletzt ward. Es kam zu einer Aus⸗ 
ſprache zwiſchen den beiden Frauen, in deren Verlauf Ellens 
Charakter ſich in noch weniger günſtigem Lichte zeigte. Zu 
offener Eiferſucht aber artete Miß Worcefter aus, als ihre 
Freundin auch der von der Inſel Wight zurückkehrenden, 
noch immer leidenden jungen Frau Hüttl beiſtand. 

Die Gattin des Rechtsanwalts beſaß eine offene ehrliche 
Natur. Rücckhaltslos beichtete fie der jungen Betrogenen, 
daß ſie ſelbſt die eigentliche Urheberin der Verfolgung ge⸗ 
weſen ſei. Felicia koſtete es daher zunächſt große Ueber⸗ 
windung, mit Frau Ada zu verkehren; doch kein Vorwurf 
kam von ihren Lippen. 

„Ein Märtyrerin iſt dieſe arme, junge Frau!“ ſagte 
Ada zu ihrem Gatten über Felicia. Und ſie beſprachen oft 
das Schickſal der Unglücklichen, für deren rührend ſtille 
Art Frau Ada immer mehr Sympathie gewann. 

Unerklärlich war es ihr nur, daß Felicia noch immer 
nicht an eine Verurtheilung ihres Gatten zu glauben ſchien. 
Natürlich äußerte Ada der Armen gegenüber ihre Beſorg⸗ 
niſſe nicht, die fie in dieſer Hinſicht hegte. Aber um jo 
geſpannter lauſchte fie den Ausführungen ihres Gatten, der 
das ganze Anklagematerial aus dem Vorverfahren kannte, 
und wurde immer bedrückter und angſvoller, als fie erkannte, 
wie wenig Ausſicht Theo Hüttl auf Freiſprechung hatte. 

Die Spannung erhielt eine große Steigerung, als wenige 
Tage vor der Verhandlung Rechtsanwalt Kleiſt ſeiner 
Gattin die Nachricht aus dem Amt brachte, daß die Auf⸗ 
nahme des Hauptverfahrens wahrſcheinlich eine Vertagung 
erleiden werde, da Mr. Stamvay, ein nicht unweſentlicher 
Zeuge, durch einen Beinbruch bettlägerig, in Southſea feſt⸗ 
gehalten werde. 

Am nächſten Tage erfuhr aber Ada von Felicia ſelbſt, 
die mit Dr. Helms Rückſprache genommen hatte, daß die 
Vertheidigung nicht unbedingten Werth auf ſein perſönliches 
Erſcheinen lege und da auch der Staatsanwalt fand, daß 
das gelegentlich der verſchiedenen Vorvernehmungen von 
ihm gelieferte Material durchaus ausreichte, ſo wurde er 
hen Liſte der perſönlich vorzufordernden Zeugen ge- 

richen. N 

So rückte der 8. Mai heran. Schon eine Stunde vor 
Beginn der Verhandlung drängte ſich das Publikum vor der 
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Saalthür. Auch die Mehrzahl der Zeugen fand ſich pünktlich 
ein. Rechtsanwalt Kleiſt, der in Begleitung ſeiner Gattin 
im Zeugenzimmer erſchien, erblickte unter ihnen den General⸗ 
konſul Hüttl. Der alte Herr hatte ſich ſcheu in eine Ecke 
zurückgezogen. Dort ſuchte ihn Dr. Helms auf, um ihn in 
ein Geſpräch zu ziehen. £ 

Miß Worceſter ſah fich ziemlich vereinſamt. Was in 
ihrer Bruſt vorging, vermochte Niemand feſtzuſtellen. So 
viel aber war ſicher, daß ihr dieſer Fall doch nicht mehr als 
eine Befriedigung ihrer Rache erſchien. Beſonders kleinmüthig 
hatte ſie die ablehnende Haltung des Herrn Hüttl gemacht. 

Der Anblick von Theos Vater war wirklich erſchütternd. 
Der Generalkonſul war in deu wenigen Wochen während 
der Unterſuchungshaft ſeines Sohnes zum Greiſe geworden. 

Dahin war ſeine früher ſo rüſtige Haltung, ſein feſter, 
etwas trotziger Blick — den Theo von ihm geerbt hatte. 
Auch Hüttl's Haar, das bis vor Kurzem nur graumelirt 
geweſen, war ſchneeweiß geworden. x 

Von ferneren Zeugen bemerkte Kleiſt noch den Portier 
des Hauſes Große Bleichen 11e, den Groom der Firma 
„Argus“, den Markthelfer, der die Mordwaffe gefunden, 
verſchiedene Hausbewohner, Poliziſten, auch den Kriminal- 
Kommiſſarius Weindel, weiter den Subdirektor der Ham: 
monia, Frau Dr. Fincke und andere nähere Bekannte des 
Angeklagten. Auch die alte Frau Hölderlin hatte man vor⸗ 
gefordert. Zur nicht geringen Verwunderung der übrigen 
Zeugen erſchien ſie ohne ihre Nichte. Ein Gerichtsdiener 
hatte ſie von der Droſchke, in der ſie vorgefahren, bis zum 
Zeugenzimmer geführt. Hier ſchritt ihr Frau Ada ent⸗ 
gegen, um ihr in einem freien Winkel einen Platz einzu⸗ 
räumen. 

„Wo iſt Felicia?“ fragte Ada die alte Frau. „Warum 
hat ſie Sie nicht gleich hierhergeleitet? Sie wird in ihrem 
Entſchluſſe auszuſagen doch nicht ſchwankend geworden ſein?“ 

Frau Hölderlin war ſchier in Thränen gebadet. Es 
hielt ſchwer, einen zuſammenhängenden Satz aus ihr her⸗ 
auszubekommen. 

„Je, Frau Kleiſt“, ſagte ſie kopfſchüttelnd, „mit der 
armen kleinen Frau — da weiß ich mir ſchon gar keinen 
Rath mehr. Erſt, als fie ankam, da war es doch ſo, als ob fie 
in einen wahren Tiefſinn verfallen wäre, — aber je näher 
die Verhandlung heranrückte, deſto aufgeregter ward ſie. Und 
geſtern Abend, als ſie von einem Spaziergang heimlehrte, 
da war ſie überhaupt nicht mehr wiederzuerkennen. So wild 
leuchteten ihre Augen und ihre Wangen waren heiß — und ſie 
lief in ihr Zimmer — dort hörte ich ſie laut beten, und 
dann ſchluchzte ſie wieder — ja, Frau Kleiſt, ich fürchte. 
ich fürchte — ſie wird es nicht überleben, wenn man ihn 
verurtheilt.“ 

Ada erfaßte ängſtlich die Hände der alten Frau. „Aber 
ſie wird doch nicht wieder einen Verſuch machen, ihr Leben 
gewaltſam zu endigen?“ 

Frau Hölderlin ſchluchzte. „In aller Herrgottsfrühe 
iſt ſie heute von Uhlenhorſt fortgelaufen — hat mir keine 
Silbe geſagt — ich warte und warte, und ſie kommt nicht 
— je, wenn fie ein unglückliches Ende ... ach, Du mein 
grundgütiger Himmel!“ 

Von nebenan hörte man plötzlich Poltern und Lärmen. 
Einer wilden Horde gleich ſtürzte das Publikum — von 
dem Gerichtsdiener derb zurechtgewieſen — in den Sitzungs⸗ 
ſaal. Auch Damen befanden ſich unter den Senſations⸗ 
lüſternen, die ſich mit Gewalt einen Platz im Saal zu er⸗ 
kämpfen Nel Kopf reihte ſich an Kopf. 

Jetzt ſchlug es vom Thurm des Juſtizgebäudes neun 
Uhr. Im gleichen Moment ging eine große Bewegung 
durch den Saal; denn die Thür vom Zimmer des Auge⸗ 
klagten öffnete ſich, und von einem Gerichtsdiener geleitet, 
betrat Theo Hüttl den Saal. An ſeiner Seite ſchritt Dr. 
Helms, der in ruhigem, würdigem Tone mit ihm ſprach 
und ihn aufzufordern ſchien, nicht in's Publikum zu blicken, 
damit er nicht verwirrt und befangen werde. Bevor Theo 
in die Anklagebank trat, drückte er die ihm freimüthig von 
Helms dargebotene Hand — ein Vorgang, der nicht unbe⸗ 
merkt im Publikum blieb. 

Der Angeklagte war bleich und ernſt, aber gefaßt. Er 
ſagte ſeinem Vertheidiger, der dicht bei ihm am grünen 
Pulte mr nahm, daß ihm nur vor dem einen Augenblick 
bange, da Felicia erſcheinen werde. Er hatte immer noch 
im Stillen gehofft, daß fie, nach Uhlenhorſt zurückgekehrt, 
ihn doch noch einmal aufſuchen werde. Felicia hatte 
Helms, der ſeit ſeinem Beſuch in Wight die Vertrauen 
genießende Mittelsperſon des unglücklichen Ehepaares ge⸗ 
worden war, aber mitgetheilt, daß ſie unter der Beauf⸗ 
ſichtigung durch den Unterſuchungsrichter ihrem Gatten 
nicht gegenübertreten wolle. (F. f.) 


Verſchiedeues. 


— [Adoption und Adel.] Der Kaufmann W. Oſten in 
Hamburg machte ſ. 3. öffentlich bekannt, daß er auf Grund 
ſeiner Adoption durch den Grafen v. Bülow in Mecklen⸗ 
burg ſich in Zukunft „v. Bülow“ nennen werde. In Folge 
einer von dem Staatsminiſter v. Bülow bei den Hamburger 
Gerichten angeſtellten Klage wurde dem Oſten verboten, ferner⸗ 
hin ſich „v. Bülow“ zu nennen. Oſten wandte ſich ſchließlich an 
das Reichsgericht, welches anerkannte, daß er ſich wohl Bülow 
nennen könne, ſich aber nicht den Adel durch die Bezeichnung 
„von“ Bülow zulegen dürfe. Es heißt in dem Erkenntniß: „Die 
Adoption eines Bürgerlichen durch einen Adligen gewährt an ſich 
nicht den Adel, weil ſeine Verleihung in den meiſten Fällen ein 
Reſervatrecht der Krone iſt, und die Adoption ein im modernen 
Rechte, weniger Familien- als Erbrechte, begründetes Inſtitut 
iſt. Es bedarf in dieſem Falle alſo der beſonderen landes- 
herrlichen Verleihung des Adels. 

— [Verſchwundene Kanone.] Dem Verſchwinden der 
Faure'ſchen Cognacſendung auf einer ruſſiſchen Eiſenbahn reiht 
ſich die verſchwundene türkiſche Kanone würdig an. Man 
ſchreibt darüber aus Therapia: Nicht geringe Aufregung herrſchte 
vor einigen Tagen im kaiſerlichen Palaſte wegen einer auf dem 
Transport vom Kriegsſchauplatz nach Konſtantinopel verloren 
gegangenen eroberten Kanone. Als nämlich die Batterie hier 
ausgeladen wurde, bemerkte man, daß nur fünf anſtatt der ver⸗ 
ladenen ſechs Geſchütze da waren. Niemand konnte ſich den Ab⸗ 

ang erklären undman ernannte ſchleunigſt eine Kommiſſion zurUnter⸗ 
83 des Falles. Die Kanone wurde dann auch unverſehrt in einem 
Gebüſch bei Gedeatſch vorgefunden. Der verhaftete Kondukteur 
des Zuges geſtand, daß er ſich von zwei griechiſchen Schiffen mit 
fünf Pfund hatte beſtechen laſſen. Nach den Anſtiftern, welche 


* tn Abſicht een, als ein vortheilhaftes Bronze⸗ 
eſchäft zu entriren, wird von der türkis izei ei 
9 5 türkiſchen Polizei eifrigft 
— An einem Bauernhauſe in dem württembergi e 

Dorfe Numhauſen O -A. Sulz finden ſich folgende Verſe: ae 

„Der Bauer iſt ein Ehrenmann, 

Denn er bebaut das Feld; 

Wer eines Bauern ſpotten kann, 

Das iſt ein ſchlechter Held. 

Er pflügt und driſcht und Bauernſchweiß 

Erhält den ganzen Staat. 

Was hilft Gelehrſamkeit und Fleiß 

Wenn man nicht Bauern hat!“ 


Briefkaſten. 


B. S. Wir geben Ihnen hiermit das vollſtändige Verzeichniß 

der Krankenhäuſer, welche Schweſtern vom! i 

Diakoniſſen) ausbilden: ie Ss EEE EINER 
Mutterhaus des vaterländiſchen Frauenvereins in Kiel, 
Krankenpflegerinneninſtitut des Roth Kreuzes in Frankfurt a. M 

daſſelge des Vaterl. Frauen⸗Vereins in Caſſel, 

Deutſche Heilſtätte in Loſchwitz bei Dresden, 
Pflegerinnenanſtalt des Vaterl. Frauenvereins in Hamburg, 


desgl. des Berliner Lazaretbvereins, 
desgl. des Alice-Vereins in Darmſtadt, 


r iu Hannover, 

reis Heilanſtalt der Kaiſer Wilbelm⸗Stiftung in Lyck 
Friedrich Wilbhelm⸗Viktoria⸗Stiftung in Saria g 

Ihrem Zweck, die Krankenpflege als Beruf zu wählen, ohne des⸗ 
halb Diakoniſſin zu werden, eutſpricht am meiſten die Diakonie 
anſtalt in Herborn in Naſſau (Direktor Prof. Zimmer). Die hier 
ausgebildeten Schweſtern genießen eine größere Freiheit, als die 
Diakoniſſen und haben überall in Deutſchland Arbeitsſtätten. 
Neuerdings übernehmen ſie ſämmtliche ſtädtiſchen Krankenhäuſer 
in Danzig. 

W. S. Eine Umdeſignirung zu einer anderen Truppe kann 
nur mit Genehmigung der Obererſatz⸗Kommiſſion erfolgen und 
auch nur auf Antrag desjenigen Truppentheils, welcher Sie no 
als Freiwilligen einſtellen würde. Sie müſſen ſich, wenn möglie 
berjönlich, beim Jäger-Bataillon zum freiwilligen Dienſte meiden. 
Dem Bezirkskommando brauchen Sie keine Mirtheilung zu machen. 

E. R. Die im Looſungsſcheine angegebenen Zeichen bedeuten 
Anl. III I. Knie = vorübergehende Hautausſchläge oder Geſchwulſt 
am linken Knie; 1 t= einzelne Blutadern an den Beinen ohne 
Knotenbildung; 1 m leichte Grade von Kropf — voller Hals, 
Gebirgsgals — wenn die Geſchwulſt auch bei Ausübung eines 
leichten Druckes keine Athembeſchwerden verurſacht; 1 a — ober⸗ 
flächliche, vermöge ihres Sitzes nicht hinderliche Narben von er⸗ 
littenen Verletzungen am linken Knie; 11 - leichte Krümmung 
des Nackens und geringe, im bekleideten Zuſtande nicht auffallende 
Schiefheit des Halſes, bei vollkommener Bewegungsfähigkeit des⸗ 
ſelben bezw. geringe, im bekleideten Zustande nicht auffallende 
Erhöhung der einen Schulter oder Hüfte. 

L. S. 1) Der Pelz muß zur Beſeitigung der Motten wieder⸗ 
golt mit echtem perſiſchem Inſektenpulver eingeſtreut werden. 
2) Im Winter ſtellt man die Sahne mit 12—130 zum Buttern 
an, im Sommer mit 11—12 . Will man ſchnell Butter haben, jo 


wählt man eine hohere Temperatur, aber der Geſchmack wird 
dann weniger fein. 


Bj. Die Beſtimmungen über die Kontingentirung der 
Brennereien ſind in dem Geſetze vom 16. Juni 1895, welches das 
Geſetz vom 24. Juni 1887 abändert, genau feitgelent. Siehe auch 
Ausführungsbeſtimmungen dazu. Durch die Buchhandlung von 
E. G. Mittler & Sohn in Berlin zu beziehen. 


Bromberg, 10. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
., Weizen je nach Qualität 151—156 Mt. — Roggen le nach 
Qualität 103—108 Mk. — Gerſte 

Braugerſte 
nell ohne P 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 10. Juli 1897. 


Mark! Mark 
Ja Kartoffelmehl 16 —16½% | Num⸗CTouleur 32—33 
Ia Kartoffelſtärke „ 16-16% | Bier⸗Couleur , 4 32—88 
Ua Kartoffelſtärte u. Mehl 12¼ 14 ½ | Dextrin, gelb u. weiß la. 22-23 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin soounda 20-21 
Frachtparität Berlin — Weizenſtärke (elſt.) 31—82 
Hr. Syrupfabr, notiren } Weizenſtärke (grßſt.) . 84 — 35 
r. Fabr. Frankfurt a. O. == do. Halleſche u Schlef, 35—36 
Gelder Syr up!. 19—19¼ | Neisftärte (Strahlen). 49-50 
Cap Syrußpßp ı sv. 20—20", Reisſtärke (Stücken) 48—49 
Cap. Export .| 21-21", | Matsſtärke F 32— 33 
Kartoſſelzucker gelb. „| 19—19% | Schabeſtärke 33—34 
Kartoffelzucker cap. 20-20% 


Berliner Produkteumarkt vom 10. Juli. 
Man bezahlte für Spiritus loco ohne Faß wie geſt ern 
1 * ie Nachfrage iſt ſchwach, der Abſatz entſprechend 
ering. 


Stettin, 10. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,80 nominell. 


Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 88 
Rendement 9,40—9,60, Nachprodukte excl. 75% Nendement 
6,70 — 7,25. Ruhig — Gem. Melis I mit Faß 22.50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenftein: Weizen Mark 15,00, 15,20 bis 15,40. — 
Roggen Mt. 11,26, 11,38 bis 11,50, — Gerſte Mk. 12,00, 12,30 
bis 12,60. — Hafer Mk. 1" 0, 14,25 bis 14,80. — Liſſa: 
Weizen Mk. 15,20, 15,30, 15,20 3i8 15,50. — Roggen Mk. 10,30, 
10,50, 10,60 bis 10,70. — Gerne Mt. 10,0 bis 11,00, — Hafer 
Mk. 12,60, 12,72 bis 12,90. — Thorn: Roggen Mk. 10,60. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktlon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wie läßt ſich eine wohlſchmeckende 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und ſchnell durch 
einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, dann in eine Form 
toldtent und erkaltet, mit Fruchtſaft oder Compot, auch mit ge⸗ 
ochten Früchten, Aepfeln ꝛc. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen 
Speiſe liegt in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten 


Verdaulichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen unſern 

lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz von Citrone, Vanille, 

Mandeln zc. erhöht je nach Wunſch den Geſchmack. Für die gute 

Qualität des Mondamin bürgt am beſten das mehr denn Kela 

Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es iſt überall in 

an & 60, 30 und 15 Pfg. zu haben. Engros bei A. Faſt, 
anzig. 


Zur Beachtung! 


. Es wird im Intereſſe des Publikums 
2 darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 
Profeſſoren und Aerzte geprüften Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schwelzerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie neben⸗ 
ſtehende Abbildung tragen. 


mit Führ. von Amts⸗, Standes» 


arbeitsmarkt. 


Die geſch. Inſer 


Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichit fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als le verſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 
» 


Die Erpedition, 
reis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


m 


ännliche Personen 


Suche 


Hauslehrerſtelle 
junt e. älterer Philologe. Lang⸗ 
ährige Erfahrung, beſte Erfolge. 
Gefl. Off. W. M. 455 Jnſ.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Dan 5 


Inspektor. 


Jopeng 
ändelsstand. | 


Div), junger Mann 
militärfrei, ſucht in einem Manu⸗ 
faftur- u. Konfekt.⸗Geſch. per ſof. 
Stell. a. Verkäufer. Selb. fpr. 
perf. poln., la. Referenz. ſtehen z. 
Dienſten. Off. ſind an F. Arn⸗ 
heim, Valm zu richten. 17834 


Eiſenwaarenhändl. 
8073] Bin 26 Jahre alt, ev., mit 
der Eiſenwaarenbranche pp. voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſowie mit gut. 
Zeugnuiſſen geſtützt, in verſchied. 
Provinzen konditionirt, ſuche eine 
Stelle ver 1. Oktbr. evtl. früher 
als Reiſender, 1. Verkäufer oder 
Verwalter. Gefl. Offert, erb. an 
Paul Woſien, Gumbinnen, 
Tilſiterſtraße. 

7800] Jung. Mann, der 7 Fahre 
in Berlin i. d. Konfektion thätig 
war, ſucht per ſof. Stellung als 1 


Volontär 


Sprache mächtig, 


haltsanſprüche 


Ein Landwirth 


werden gebeten, die für den 


2 zu ſof. oder 1. Auguſt 
Stell. auf ein. großen Gute als 


Bin 31 Jahre alt, der polniſchen 
verheirathet, 
kinderlos, Frau tüchtige Wirthin, 
könnte auch etwas übernehmen, 
vertraut mit leicht. U. ſchwerem 
Boden, ſowie Buchführung. Ge⸗ 
ſehr beicheiden; 
dauernde Stellung Bedingung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8043 an den Geſelligen erbeten. 


28 Jahre alt, 10 Jahre b. Fach, 
Ackerbauſchüler u. Unteroffizier 
der Feldartillerie, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, ſucht Stell. als 
Hofinſpektor in einer Zuckerfabrik 
oder auf einem Gute. Meldung. 
briefl.u. Nr. 7556 a. d. Geſelligen eb. 


Wirthſchafts⸗Inſpekt. 
Beſ⸗Sohn, ev. 21 J., milit.⸗frei, 
mit Rüben u. Drillk. vertr., j. St. 2 
J. Prinz. iſt Stand.⸗ u. Amtsvorſt., 
St. a. 2. a. gr. b. u Lt. d. Prinz. a. mitl. 
Gutez. 1. Okt. d. J Meld. u. 88 B. poſtl. 
Wrotzlawken, KreisCulm,erbet. 


freier Station nu. klein. Gehalt. D Gärtner 
Off. sub E. F. poſtlag. Berent. 
8049] Empf.tücht Materialiiten 
den Herren Chefs koſtenfrei. B. 
. 
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1 1 


Ein junger, tüchtiger N 


Braugehilſe 


ed i ene ii Re 8093] Suche von ſofort 
ird geſucht. Meldungen werden 5 as 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 8035 Erntearbeiten 
durch den Geſelligen erbeten. 


Tücht. energ. Brauer 
welch, im Stande iſt, eine Brauerei 
ſelbſtſtändig zu leiten, ſucht ſof. 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
au Waas, Obermälzer, Wald⸗ 
ſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein. 
8033] Suche Stell. a. verh. Ma⸗ 
ſchiniſt i. e. Genoſſenſch.⸗Molker. 
od. Dom. v. gleich od. ſpät. Bin 
gelernter Maſchinenſchloſſer. 

H. Dahlke, Dürlettel, Bahnh. 


Stellmacher 
unverheir., 28 J. alt, erfahren 
im Fach u. im Beſitz beſt. Zeug⸗ 
nifje, ſucht zum 1. Oktober oder 
Martini Stell. auf e. Gut. [8076 
F. Patſchkowski, Stellmacher, 
Grafſch. Saſſen b. Pollwitten Op. 


Verh. Müllergeſelle 
m. gut. Zeugn., ſucht ſof. od. v. 
1. Okt br. ſelbſtſt. od. erſte Stelle 
in Waſſer⸗ oder Dampfmühle. 
Meld. briefl. unter 8080 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tücht., zuverl. u. umſicht. 
Mahl- und Schneidemüller 
v. Klein auf b. Fach, vork. Re⸗ 
parat. u. Bauten ſow. kl. Montag. 


bei größerem Viehſtand. 
hieſiger Stellung 5 Jahre. 
S. Huggler, Oberſchweizer, 


7710] 


Suche Stelle 


als Lehrling in einem Kolon.- 
und Eiſen⸗Geſchäft, in welchem 
3—4 junge Leute Beſchäftigung 
haben. Bin beid. Sprach. mächt. 
Meld. u. Nr. 8078 an d. Geſell. 


Eine Lehrſtelle 
als Buchbinder ſuche für meinen 


Sohn zum 1. Oktober. 7993 
I Hörner, Liebſtadt Ditpr. 


ausf kann, ev., d. poln Spr. mächt., | ;; 
mittl. Alt., kl. Fam (2 Knab.), noch! 2 tens 8 te len? 
in Stell. jucht, b.ganz beſch. Anſpr., EEE ET 7 

v. 1.8. od auchſpät.anderw.dauernd. Hauslehrer + 


St., ſei es als Werkf., Lohn⸗ od. De⸗ 

utatmiüller. Gute Zeugn. u. Empf. 
teh. zur Seite. Auf W. ſt. Kaution. 
Verm. erh. g. Belohn. Meld. briefl. 
u. Nr. 8129 a. d. Geſelligen erb. 


8123] Suche zum 1. Au guſt d. J. 
für meinen Sohn, 16 Jahre alt, 
einen Hauslehrer, evangeliſch. 
Konfeſſion, mit gut. Zengniſſen 
und Empfehlungen, welch. den⸗ 
jelben bis zum 1. April k. 38, 
für die Gymnaſial⸗Unterſekunda, 
hauptſächlich im Griechiſch, 
vorbereiten ſoll. Freie Station 
und Wäſche; Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

A. Wiſſelinck, Rittergutsbeſitz., 
Taſchan bei Jezewo Wpr. 
CCC 
Y \) 

N 
heiseposten. 
Von einer erſten deutſch., 

beſteingeführten Verſicher.⸗ 

Geſellſchaft wird ein. tücht. 

Reiſebeamter geſucht. 

Soliden, im perſönlichen 

Verkehr gewandten u. re⸗ 
präſentationsf. Herren, auch 
wenn j.n. keine Brauche 
kenutniſſe beſitzen, iſt Ge⸗ 
legenheit geboten, ſich eine 
dauernde und gut bezahlte 
Stellung zu verſchaffen. Off. 
m. Ref. bef. unt. Chiffr. T. 1465 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Landwirtsch SH 
Suche Pachtadminiſtration 
ein. größeren Gutes. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
brieflich unter Nr. 8037 an den 
Geſelligen erbeten. 

8083] Ein ſtrebſamer, ſolider 

Inſpektor 

83 3. alt, unverh., 10 Jahre b. 
Fach, i. d. letzt. 3 Jahr. faſt ſelbſtſt. 
gewirthſch., mit Zuckerrübenbau, 
Drillkultur u. Gutsvorſtandsſach. 
bollſtänd. vertr., ſucht z. 1. Aug. 
od. ſpät. Stell. Gefl. Off. erbitte 
poſtlag. unt. R. W. 72 Roſchannd. 
FI FEDRRUHO, 


Ein Laudwirth, 39 g. a., ev., 
m. 45000 Mk. Verm., w. ſ. z. verh. 
od. i. e, Bejib. einzuh. Off. unt. 
Nr. 8036 an den Geſelligen erb. 


7929] Suche z. 1. Oktober d. J. 
Stell. als Gutsverwalter od. 
Oberinſpektor. Bin als ſolcher 
noch i. Stell., 30 J. alt, ev. und 
verheirathet u. ſteh. mir die beit. 
Supfehlungen 3. Seite. Gefl. Off. 
an Richard Redmann, Klein 
Tonin bei Biſchofsthal. 


Landwirth 
28 3. alt, ſucht unter Leitung 
des Prinzipals Stellung. Gute 
alten und Empfehlungen vor⸗ 


Ein im Exvediren gewandter 
Bureangehilſe 
wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Gehalt 75 Mk. monatlich. 

Sehmsdorf, 
Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius, 
Kolmar i. P. 8120 


Handefss tand 


Geſucht werden 


genten 


die gegen gute Proviſion für ein 
oberſchleſiſches Eiſenwerk erſten 
Ranges Keſſelſchmiede und 
Schmiede anwerben. Offert. 
sub F. 1980 an Rudolf Mosse 
Breslau, erbeten. 17691 


anden. Mit Rübenbau, Drill⸗ 
ultur und Brennerei⸗Wirthſchaft 
vertraut. Vorſtell kann erfolgen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7925 an den Geſelligen erbeten. 
— ̃ ͤ K 


Stellung 
ſucht älterer, praktiſcher Landw., 


amts⸗ und Gemeindevorſteher⸗ 
Geſchäften vertraut. Offert. unt. 
Nr. 7822 an den Geſelligen erb. 


unverh., ſucht z. 1. Okt. d. Is. dau⸗ 
ernde Stellung, wo Verheirath. 
geſtattet. Suchend. iſt 28 J. alt, ged. 
Jäger, i all. Zweig. d. Gärtn. ſowie 
i. Forſtfach erfahr. Gefl. Off. bitte z. 
richt. an C. Schmidt, Gärtner, 
Nantikow b. Neck N., M. 8097 IR 
NB. Es würd. a. Käſemach. (Sahn.⸗ 
Käſe) mit übernomm. werd. D. O. 


u. Rübenausnehmen 
zu übernehmen. Zebrowski, 
Rübenunternehmer, Radomn o. 
7833] Suche z. 1. Okt. 1897 Stell. 
als Oberſchweiz.od als Aufſeher 
Bin in 


Jankendorf bei Chriſtburg. 


der nach Beendigun 
Zeugnißabſchriften, 


Techniker. 


79651 Zur Leitung eines hölzernen Mühlenſchleuſenbaues ſuche 

ich einen tüchtigen Herrn, der mit Waſſerbauten vertraut iſt und 

des Baues Abrechnung aufmachen kann. 

ugn ngabe der bisherigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 

auſprüche erbeten. Freie Station und Wohnung in meinem Hauſe. 
Ed. Lehmann, Guszianka bei Rudezanuy Oſtpr. 


Engagements-Büreau F. HORN 


Königsberg 1. Pr., Magiſterſtraße 56 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches u. weibl. 
Bar“ Hotel: und Reſtauraut⸗Perſonal. ER 


[3703 


un ixum b. Mk. 3000 
b. h. Proviſ., w. v. e. I. Cigarr.⸗ 
F. überall Vertreter geſucht. 
Bew. u. P. 6113 a. Heinr. 
Eisler, Hamburg. 

Eine größere, in der 
Provinz Oſtpreußen gut 
eingeführte Brauerei ſucht 
zum sofortigen Eintritt 
einen unverheiratheten, gut 


empfohlenen 


Reiſenden 


bei hohem Gehalt, der die 
Provinz ſchon mit Erfolg 
beſucht hat. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 


Freimarlen verbeten. 


Für das Komtoir ein. Dampf- 
deſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 
Engros-Handlung wird p. 1. Ok⸗ 
tober ein jüngerer, tüchtiger 


Buchhalter 


N Offert, mit Angabe der 
ish. Thätigkeit, Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 8007 
an den Geſelligen erbeten. 


NK NNRINNRNRUun 


7028] Einen tüchtigen 
a 2 
Verkäufer 
N der polniſchen Sprache x 
mächtig, ſuche per 1. 
1 Auguſt oder ſpäter. Off. 
mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbet. 
% Neumann Leiſer, N 


Exin 
Manufaktur, Modewaar. 
und Konfektion. 


RRRNA ANNA 


8121] Suche für mein Kurz⸗ 
Weiß⸗, Galanterie⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort oder 
per 1. Auguſt einen umſichtigen, 


flotten Verkäufer 
welcher tüchtiger Dekorateur und 
Lageriſt u. beider Landesſprach. 
mächtig ſein muß. 

Nur ſelbſtgeſchriebene Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften an 

Herrmann Szkölnik, 

Pleſchen. 


* 


Für ein größeres Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗ Di 
geſchäft in einer mittel⸗⸗ 
großen Stadt Weſtpr. 
werden p. 1. Aug. reſp. 
1. Sept. 
zwei ſehr tüchtige 
Verkäufer 


bei hohem Salair geſucht. 

Dieſelben müſſen der 
volnijch, Sprache mäch⸗ 
tig und im Dekoriren 
der Schaufenſter be⸗ 
wandert ſein. Offerten 
mit Photographie und 
Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Stat. 
unter Nr. 7802 an den 
Geſelligen. 


8082] Für m. Tuch⸗ u. Mann- 
fakturw.⸗Geſch. ſuche p. ſofort ein. 
jung. tcht. Verkäufer. 
L. Blochert Nchf., Grimmen i. P. 


NN ARANN 


7776] Zum Antritt für 
15. Auguſt ev. 1. Sep⸗ 2 
7 tember ſuche ich f. mein % 
N Tuch⸗, Manufaktur- u. N 
Modewgaren⸗Geſchäft 
einen düchtigen 
Verkäufer 85 
welch. guter Dekorateur 
% und der poln. Sprache 
& mächtig iſt. Den Meld. * 
find Zeugnißabſchriften 
u. Photographie beizu⸗ * 
ügen. Ferner für ſo⸗ 


N en einen % 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
* Bewerber, welche poln. * 
N ſprechen, werden bevor⸗ % 
zugt. J. 8 ü r ſt 
Dt. Eylau Wpr. 


NR NRRANN 


8102] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗, 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ver ſofort oder 1. Auguſt cr. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, unter Beifügung der 
Gebaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften. 
Jacob Becker, Schmiegel 
in Poſen. 


7899 an den Geſell. erb. N 
RRNN NMRA % 


7937] Für mein Mannfattur-, 
Modewaaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Auguſt 
er. einen tüchtigen 8 

älteren Verkäufer 
der auch im Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter bewandert iſt. Den Off. 
bitte Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

J. Rawraway. 

Augerburg. 


NN: RR RRR 


7978] Suche per 1. reſp. % 
N 15. Auguſt für mein 
Manufakturwaaren⸗ u. 
% Konfektions - Geichäft % 
einen tüchtigen 


8 Verkäufer und & 


>». 
7 Dekorateur. 
Meldungen mit Photo- 
% graphie, Zeugniſſen und % 
% Gehaltsanſprüchen erb. * 
Robert Rautenberg 
Falkenburg Pom. 


8094] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. Auguft cr. « 

2 tüchtige Verkäufer. 
Lipskyc Sohn, Oſterode Opr. 


BSRERWIRERE 
2 erkänſet⸗Geſuc z 


8008] Zum 1. reſp. 15. 
Auguſt d. Is, wünſchen IE 
% zwei erſte, flotte 
Verkäufer 
% von angenehm. Aeußern 
und feinen Umgangs⸗ 


x 
2 
formen, für die Kleider⸗ * 
8 


ſtoff Abtheilung bei 
hohem Gehalt zu en⸗ 


Inſterburg. 


RARKRIKURR 


8010] Für mein Tuch⸗ und 
Manufaktur», Damen- u. 15 
Konfektionsgeſchäft kann ſich per 
ſogleich ein tüchtiger, flotter 


Verkäufer 
der bereits mehrere Jahre kon⸗ 
ditionirte, melden; der polniſchen 
Sprache muß derſelbe mächtig 
ſein. Max Neumann, 
Berent Wpr. 


* A 


8011] Für unſer Mann- BE 
Modewaaren⸗ % 


faktur⸗, 
% u. Konfektions⸗Geſchäft 


gagiren 
Gebrüder gaco by, 
% 3 


ſuchen wir einen tücht. 8 
2 & 


2 erkäufer 7. 
der auch perfekt Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann. 
Off. ſind Photographie 
% und Gehaltsanſprüche % 
x beizufügen, x 
Gebr. Gottſchalk, 
Lauenburg, Pomm. 


EERARMIERRER 


Einen älteren u. einen jüngeren 


jungen Mann 
ſuche ich für mein Kolonial- 
Wwaaren» und Weingeſchäft per 
a 15 v. 1. Auguſt 1897. [8003 
J. Bielicki, Strasburg Wpr. 


7959] Zum ſofort. Antritt ſuche 
ich für mein Material, Eiſen⸗ 
waaren- u. Schaukgeſchäft einen 
tücht. jungen Mann. 
J. G. Grau, Drengfurt Opr. 


Ein energ. jg. Mann 
mit geek Handſchrift, dem gute 
Emp N zur Seite ſtehen, 
findet in dem Komptoir eines 
Fabrikgeſchäfts in einer größeren 
Provinzialſtadt, mit theilweiſem 
Außendlenſt, Stellung. Angebote 
unter Aufgabe von Referenzen u. 
Gehaltsgnſprüchen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7664 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7601] Für mein Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft, verbunden mit 
Hotelwirthſchaft, ſuche ich per K. 
gleich oder auch ſpäter ein. tücht. 


jungen Mann 


u. einen Lehrling. 
Beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig fein. 

J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 
7787] Einen tüchtigen 


jungen Mann 
A ae, nd Saaten- 
icht von ſofor 
07 Edinster, Straßburg 
Weſtpreußen. 
P. 8. Daſelbſt findet auch ein 


Lehrling Aufnahme. 
7878 Einen älteren, tüchtigen 


jungen Mann 
der pvolniſchen Sprache mächtig, 
ſucht für ſein Kolonial⸗, Materia 
u. Deſtillations⸗Geſchäft per 1. 
Auguſt d. Is., perſönliche Vor⸗ 
ſtellung 717 77 
Lothar Finger, Lyck. 


Aff er 200 M. z. Uebern. 
e Büff., Ltr. Bier 42 Pf., a. ſ.a. Getr. 
Prop., z. ſ. Eintr. J. Arliſchewski, 
Königsberg Pr. Brüderſtr. 911I. 
. Für mein Getreide, 
Spiritus, Futtermittel⸗ u. Düng⸗ 
koffe - Geſchäft ſuche in den 
Branchen vertrauten 


jungen Mann 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 15. d. Mts. oder 


ſpäter zu engagiren. Ferner 
wünſche einen 8 
Lehrling 


mit gut. Schulbildung einzuſtell. 
D. Roſenthal, Lyck Opr. 


Ein junger Mann 
de ſeine Lehrzeit abjolvirt, der 
polniſchen Sprache mächtig, kann 
v. 1. Auguſt in m. Kolonialw.⸗, 
Schank⸗ und Reſtaurat.⸗Geſchäft 
eintreten, auch 8 

ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann v. 
ſofort bei mir eintreten. 17963 
A. Quoß, Friedrichshof. 

8122] Suche für mein olonials, 
Material- und Schankgeſchäft v. 
1. Auguſt reſp. 1. September er. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 
olniſche Sprache erforderlich. 
erſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
ugt. Marke verbeten. 
„ Romanowski, Willenberg. 


ANNA AAN 


7808] Für mein Tuch⸗ % 
u. Manufakturwaaren⸗ % 
Geſchäft wünſche einen 


Kommis 
per 1. Auguſt zu enga⸗ 
giren. Derſelbe muß der 
7 polniſchen Sprache voll⸗ 
% ſtändig mächtig und ge 
wandter, ſelbſtſtändiger 
Verkäufer ſein. 
Den Meldungen bitte 
N cchaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe u. möglichſt Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
A. Wolff, Sens burg. 


RRNNiNANRNN NN 


Einen Kommis 
für unſer Stahl⸗ u. Eiſenw.⸗ 
Geſchäft ſuchen zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt 17608 
Gebr. Reſchte, Raſtenburg. 

Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
ſakturwaarengeſchäft mit feſt. 
Preiſen ſuche p. I. Auguſt er. 
einen tüchtigen 


Kommis 


der der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein und 
das Decoriren der Schau⸗ 
fenjter verſtehen muß. Geh.⸗ 
Auſprüche, Zeugniß⸗Copien 
bitte den Meld. beizufügen. 


Max Klein, Löbau Westpr. 


7976] Einen toliden) € 
älteren Kommis 
ſuche für meine Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit Speditions⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft, zum 
ſofortigen Antritt. 
. Berger, Zempelburg Wpr. 
7997] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche ſofort oder 
p. 1. Auguſt ein. jünger. ſoliden 
Kommis, 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Zeugnißabſchr., Geh.⸗ 
Angaben an 
L. G. Vierzig, Ortelsburg. 
7944] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche einen der 
polnijchen Sprache mächtigen 
jüngeren Gehilfen. 
F. W. Meyer, Johannisburg 
Oſtpreußen. 
Suche ſof. od. z. 1. Aug. 1 tücht. 
Mater. 1 Reif Hanf, Berlin. 22. 
[Gewerbe u industrie 


Suche v. ſof. Serv ⸗ u. Zimmer 
kelln., Züſſetiers, Kellnerlehr⸗ 
linge, Hausdien.,Kutſch. St. Le⸗ 
wandowski, Thorn, Heilgegeiſt. 5, J. 


Ein junger, unverbeiratdeter 
Kellner 
poln. ſpr., mit pr. Zeugn., kann 
ich melden. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7936 
durch den Geſelligen erbeten. 
Bauunternehmer 
Fel Verlegung einer 4 km lang. 
* 
A 


KAURRURK 


eldbahn ſofort geſucht. Off. a. 
Brendler, Zimmermeiſter, 
Konitz Wpr. 17884 
7695] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
— dauernde K 
ugo Wegener, Bromberg. 


7767] Tüchtigen, jüngerer 


Uhrmachergehilfen 


ſucht von gleich oder ſpäter 


P. Gervais, Uhrmacher, 
Seeburg Oſtpr. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [7596 
Fr. Wallrat, Barbier und 
Zahntechniker, Oſterode Oſtpr. 


2 tücht. Barbiergeh. 


können ſofort eintreten. 7882 
Carl Boettcher, Bromberg, 
Danzigerſtr. 43. 


Malergehilfen und 


Aunſtreicher 
den bei hohem Lohn dauernde 
ei h 1 Breuning's 
Nachf., Gibbe & Schulz. 8098 


Malergehilfen! 
8067] Tüchtige Malergehilſen 
ſtellt ein E. Deſſonneck in 
Graudenz. 

7508] Zwei junge, jolide 

Barblergehilſen 

für das Manöver ſucht p. 18. Juli 

E. Koch, Ulanen-Regts.⸗Barbier, 
Thorn, Mellinſtr. 137. 


3-10 Malergehilf. 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
78371 J. Peters, Dirſchau. 
7858] Tüchtige 


Malergehilſen 
finden von ſogleich Beſchäftigung 
(Winterarbeit). 

Minge, Bromberg, 

Schkeinfoſtr. 15. 


Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Jacobi in Thorn. 
[7665 Malergehilſen bei hohem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
ſtellt ein A. Zielinski, Maler, 
ThornIII, Brombergerſtraße 82 

7641] 50 bis 60 tüchtige 


Anſtreich 

sur Jordoner Brücke, können 
ofort eintreten bei 

G. Kusserow, Fordon. 
Dajelbit kann ſich auch ein in 

dieſem Fach erfahrener 


Werkführer meiden. 


N Für meine Mödeltſſchlerel 
mit Dampfbetrieb ſuche zum 15. 
er. einen tüchtigen, verheirath. 
Tiſchler, welcher auch aushilfs⸗ 
weiſe die Maſchinen zu bedienen 
bätte, als 


Werkführer. 
Die Stellung iſt dauernd bei 
gutem Lohn. 
H. Quandt, Dt. Krone. 


Drei Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeiten werden 1563 

verlangt, auch können 7663 
zwei Lehrlinge 

eintreten. 

Brauſewetter, Dt. Eyl au. 

7181] Ein tüchtiger 


Modelltiſchler 


findet ſof. dauernde u. lohnende 

Beſchäftigung in der 

* ießerei und Maſch.⸗Fabrik 
5 . Muscate, Dirſchau. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Arbeit in der 


Sarg⸗, Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 
von J. v. Kownacki, Brieſen Wp. 


Bäckergeſelle 
zugleich Konditor, kann bei gut. 


Lohn ſofort eintreten bei [7660 
A. Teuffel, Jaſtrow Wpr. 


7442] Suche einen tüchtigen 


Bäckergeſellen 
der auch recht eigen Roggen⸗ und 
Weizenteig zu arbeiten verſteht. 
J. Varejemsti Bäckermeiſter, 
lenſtein. 


7595] 2 zuverläſſige, energiſche 


Maurerpolire 


für Bahnhofs⸗ und Brücken⸗ 
bauten, ſowie 


30 Maurer- und 
10 Zimmergeſellen 


von ae geſucht. Beſchäftigung 
bei bohem Lohn vorläufig bis 
zum Frühjahr nächſten Jahres, 
alſo auch Winterarbeit. Es wollen 
10 nur tüchtige, nüchterne Polire, 
ie gute Zeugniſſe über Ausfüh⸗ 
rung Königlicher Bauten nach⸗ 
weiſen können, melden. 

G. Montua, Baugeſchäft, 

Oſterode Oſtpr. 


Tüchtiger 18029 


Manrerpolir 


mit 8 bis 10 
Maurergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung 
von ſofort geſucht. Meld. 
erbitt. J. Plonezew, 
Maurermeiſter, Roſen⸗ 
berg Wpr. 

Lessen. 


Drei Zimmergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
. F. Teſchke, Bauunternehmer, 

Leſſen. 


8105] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 
auch im Polſtern fen finden 
bei hohem Lohn ſofort für 

dauernd Beſchäftigung bei 
C. A. Urban, Sattlermeiſter, 
Nakel (Netze). 


Zwei Sattlergeſellen 
in dauernde Stell geſucht. Gleich⸗ 
eitig kann ein 17 eintr. 
bei 2 Strehlau jun. Sattler⸗ 
meiſter, Strasburg Wpr. [7777 
7855] Einen jüngeren 

Sattlergeſellen 
verlangt ſogl. F. Karau fun, 

Brieſen Wpr. 
7856] 2—3 tüchtige 
Ofenſetzer 


ſucht von ſofo 


rt 
Otto Mittendorf, Brieſen m 
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77491 Suche v. For. f. m. Wurſt⸗ 
mach. u. Metzg. e. tücht. u. erfahr. 
Geſelleu. 
warl Stern, Fleiſchermeiſter, 
Neidenburg. 


Maſchinenſchloſſer 


die auch etwas drehen können, 
finden lohnende Arbeit bei 

E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Beitvr. 


2 Schloſſergeſellen 
werd. geſucht Merge 13. [8097 
Geſucht z. Martini ein evang. 
Schmied 
ber mit Lokomobile vertraut und 
ein vr [8013 
äſer. 


Dom. Gr. zu b. Oſtrowitt 
(Babubof). 


8006] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. Meldung. 


an Schmiedemeiſter Nell in 
Culm, Höcherlbrauerei. 


Keſſelſchmiede 
Schmiede 
Schirrmeiſter 
Nieter und 
Eiſenſchiffbauer 
ſowie Kupferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei 17514 

J. W. Klawitter, 
Danzig. 

Auf der Domaine Lippinken 

bei 3 wird z. Martini 

d. 33. ein 


gewandter Schmied 
und Maſchiniſt 


bei hohem Lohn geſucht. [7811 


Einen tücht. Zeſchlagſchmied 
ſtellt ſofort ein Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede Marienwerder. 


7950] Dom. XI. Bandtten b: 
Marienwerder ſ. z. Martini d. J. 
Schmied m. Burſchen 

Stellmacher 
Schweinefütterer 
und Schäfer 

mit Scharwerkern. 

7896] Ein durchaus nüchterner, 
geſchickter und fleißiger, evangel. 

Schmiedegeſelle 
der Hufbeſchlag und Wagenbau 
gründlich verſteht, findet bei gut. 
Lohn zum 1. Auguſt dauernde 
. in 


Fol 22 bei Oſtaſchewo, 
Kreis Thorn. 


7535] Ein tüchtiger 
Gutsſchmied 


verh., der einen Zuſchläger zu 
halten hat und die Dampfmaſchine 
führen muß, und ein ordentlicher 


Stellmacher 


finden bei hohem Lohn und De⸗ 
putat zum 11. November d. Is. 
Stell. in Griebenau b. Unislaw. 


7793] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 
zum Dampfdreſchen und Mit⸗ 


belfen während der Ernte, ſucht 
ſof. W. Guth, Barloſchno Wpr. 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht fir dauernde 
lohnende Arbeit, 
namentlich Breunerei⸗Mon⸗ 
tage, unter Vergütung des 
Reiſegeldes bei Einftellung. 
G. Voss. 
Neuenburg Wpr., 
Eifengieſſerei, Maſchinen⸗ 
und Kupferwaaren⸗Fabrik. 
7306] Mehrere tüchtige 
Lokomotivführer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, Neuſtettin. 


7956 Tüchtige, nüchterne 

Maſchiniſten 

für Dampfbreichmaichinen, fowie 
Tiſchler 


oder Stellmacher 
werden von ſofort geſucht. 
O. Schwarz, Maſchinen⸗Fabrik, 
Arg enau. 


Verlangt 
8 ſofortigen Antritt bei hob. 
ohn ein nücht., geprüfter 
Maſchiniſt 


der eine 1 ie » Garnitur 
keine, db führen kann. Nur 
e 


olche, die bereits mindeſtens 2 
ni ere —— dieſ. — 5 
iſſe beweiſen können, wo 
ch melden bei 18000 
Berthold Heymann, 
Ingenieur, Mogilno. 


2 Klempnergeſellen 
Made bei hohem Lohn Arbeit bei 
A. Litkowski, Culmſee. 


2 cnbmadergeie. 


6a. 
an, FT 


80451 Suche fofort einen tucht.] 7284] Sume von fofort und für 


Pautoffelmachergeſellen 


ſoͤwie mehrere Lehrlinge 
dauernd b. gut. Lohn. Dargel, 
Pautoffelmachermſtr., Argenau. 
7686] Ein tücht., arbeitſamer 
Müllergeſelle 
findet in meiner Mühle als 
Alleiniger von ſogleich 115 
u. angenehme Stell. F. lf f, d 
Silberhammer bei ee 
2] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
und ein Lehrling 


* ſofort eintreten in Mühle 

Kl. Heyde bei Dt. Eylau. 
A Suche zum jofortigen Ein» 
tritt für meine Bockwindmühle 
einen ſoliden, jüngeren 


Müllergeſellen. 
Meld. ſind au richten an Mühlen⸗ 
beſitzer Fiſcher, Fürſtenau 
per Prengfurt Opr. 

7955 Ein tüchtiger, junger 
Müllergeſelle 

kann ſich zum ſofortigen Antritt 

melden in Jacobsmühle bei 

Mewe Weſtpr. 

7594 Suche jojort einen jungen 
Müllergeſellen 
a . Lohn 
übereinkommend Jeinke, 

Pollnow, — 


Ein jung. Müller 
findet ſofort dauernde 5 
als 2. Lohn 30—40 Mk. [813 

Buch, Obramühle, 
bei Schwerin a. Warthe. 


4 Gatterführer und 
2 Leute 


die am Horizontalgatter ſchneiden 
können, werden für dauernde Be⸗ 
schäftigung geſucht. Lohn 2,25 
bis 3,00 Mk. pro Tag reſp. pro 
Schicht. Reiſegeld wird vergütet. 
Meldungen umgehend an [7966 
Otto Hanke, 
Dampfſägewerk, Schiffmühle 
bei Frelenwalde a/ O. 


7496] Einen tüchtit gen 
Stellmacher 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 

ſucht per ſofort bei lohnender u. 

dauernder Beſchäftigung 

L. Jagodzinski, Schmiedemſtr., 
Schulitz 

7561] Tüchtige 

Stellmacher 

finden ſofort dauernde Stellung 

bei hohem Lohn in der 

Wagen⸗Fabrik von A. Gründer, 

born. 
7782] Suche einen tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
derſelbe kann auch die Stell- 
macherei ſelbſtſtändig übern. 
A. Laubmeyer, Wagenfabrik, 
Raſtenburg. 


7862] Ein tüchtiger 
Stellmacher 

findet von Martin Stellung. 

Dom Bartoczewitz b. Plusgnitz. 

7592] Geſucht ein gebildeter 


Ban⸗Aufſeher 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 
trant mit Erdarbeiten. Mel⸗ 
dungen an das 
Dominium Bissau 
bei Kotoſchken. 


Landwirtschaft 


7892] Suche einen tüchtigen, 

energiſchen, ſtets nüchternen 
Beamten 

der im Holzgeſchäft mit Dampf⸗ 
mühlenbetrieb berelts gearbeitet, 
mit ſchriftlich. Arbeiten vertraut 
iſt und ſich keiner Arbeit ſcheut. 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. 
Zeugißabſchr. einzuſenden. Ver⸗ 
heiratheter bevorzugt. 

Verwalter Ernſt Werner, 
Leitnerswalde b. Drengfurt Opr. 
77750 Dom. Nieben b. Rieben⸗ 
krug Wpr. ſucht zu ſofort einen 
gebild. 3 jungen Mann als 


2. Inſpektor 
nicht en 25 Jahren. Zeugn., 
Gehaltsanſpr bitte einzuſenden. 
Die Gutsverwaltung. 
Es wird von ſofort ein junger, 
ed unverheiratheter 


Nechunngsfiihrer 
aufs Lan 


geſucht. Derſelbe muß 
guter Familie 


aus und mit 


der doppelten Buchführung ver⸗ 


traut ſein. Stellung angenehm 
und leicht. Reflektant. mit beit. 
Empfehl. u. beſcheid. Anſprüchen 
werden berückſichtigt. Meldung. 
mit Gehaltsanſpr. brieflich unter 
Nr. 7771 a. d. Geſellig erbeten. 
7977) Dom. Paleſchken bei 
Stuhm ſucht z 1. Septbr. einen 
me gelte Landw. als 


Beamten. 
Gehalt 240 Mk. Offerten erbittet 
die Gutsverwaltung. 
7761] Ein unverheiratheter, 
mit guten Zengniſſen ver⸗ 
ſehener, gut empfohlener 


Inſpektor 


ür ein kleines Gut zur 
elbſtſtändigen ne der 
irthſch. ſucht 9 

bei Wioder. Gehalt 

ze Station. Beriöntide 
Vorſtellung erwünscht. 


Juſpektor 
praktiſch um. erfahren, findet bei 
400 Mark Gehalt zum 1. Auguſt 


unter Leitung des Fi 
38 in Kuxen bei 417010 
urg 


ſpätere Termine 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Art 
G. Böbrer, Danzig. 


80151 Ein älterer, ſolider 


unverh. Inſpektor 
wird für ein Gut in Maſuren 
geſucht. Antritt ver 1. Auguſt 

d. Is. Gehalt 400 Mar! el» 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8015 an den Geſelligen erbeten. 


Hofverwalter 
verh., evang. energiſch, zuverläſſ. 
zur Beauffichtigung von Hof, 
Speicher 18 Melken bei bohem 
Lohn p. 1. Oktober od. Martini 
Tann Nut Ia. F. bal werd. 

Per 


erückſichtigt. önl. Vorſtell. 
erwünſcht. Reiſevergütung nur 
bei Engagement. 17058 


irkenau b. Tauer Wpr. 


Junger Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder zur weiteren Ausbildung 
in derſelben von ſofort bei Fa⸗ 
milienanſchluß und freier Statin, 
ohne ſonſtige gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung, geſucht von 
Dom. Ruda bei Weißenburg 

Weſtpreußen. 


Brennereiführer⸗ 
Stelle 


in Schramowo, Kr. ee 

Weſtpr., zu beſetzen. 1798 
Für die Brennerei Te 

wird ein in jeder Weiſe tüch⸗ 


tiger und erfahrener, 


unverheiratheter 17859 


Brenner 
zum 15. Auguſt cr. geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
zu richt. an die Oberverwaltung 
der Landbank in Gr. Klinſch. 
Zu 91 Antritt 


76751 
geſucht unverheiratheter, evang. 


tüchtiger Gärtner 
240 Mk., freie Stat ohne Wäſche 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr. (Poſt.) 
Ein in allen Zweigen der Gärt. 
nerei erfahrener 
Gärtner 
findet gute Stellung zum 1. Ok- 
tober er. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. Robakowo b. Gokters⸗ 
feld Weitor. 17939 
7852] Ein verheiratheter, arbeit» 
ſamer, nüchterer und beſcheidener 
Gärtner 
wird vom 1. Oktober geſucht. Der- 
ſelbe muß gediegene Kenntniſſe 
in ſeinem Fach beſitzen, in Ge⸗ 
wächshäuſ., Frühtreiberei, Blum. 
u Gemüſeban ꝛc. erf., gut. Roſen⸗ 
züchter und Binder ſein. Burſche 
iſt zu halten. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen und nur gut. 
eugniſſen einzuſenden an 
om. Lupken b. Johannisburg 
Oſtpreußen. 
81171 Junger, unverheiratheter 
Gärtner 
findet ſofort Stellung. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Dom. Wapno i. Poſen. 
7949] Dom. Kroexen ſucht 
ſogleich einen füngeren, ver⸗ 
heiratheten, ſelbſtihätigen 
Gärtner. 
7975] Dom. Lojewo, Kreis 
Inowrazlaw, ſucht von ſogleich 
oder zum 1. Oktober unverheir., 
älteren, durchaus tücht., erfahr. 
Gärtner 
der zugleich die Stelle des Hof⸗ 
verwalters u. Rechnungsführers 
übernehmen könnte. Nur beſte 
Zeugniſſe berückſichtigt. 
7854] Für eine Gutsmeierei, 
i. Polen, 


3 Stationen von Thorn, 
wird ein 

tüchtiger Meier 
geſucht, der feine Butter fertigt. 
Meldungen unter Mitſendung v. 
Zeugnißabſchriften ſind an Mol⸗ 
kereibeſitzer Kaſt in Schippen⸗ 
beil Oſtpr. zu richten. 


wird ſofort be der mit 


Dom. 


dem Separator Beſcheid weiß, 
Primg Butter herſtellen u. durch 
langjähr. Zeugniſſe ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, v. Dom. 
Hofleben bei Schönſee Weſtpr. 


Achtung! 


Ober⸗ U. Unterſchweiz. 


Stellen jeder Art zu ſofort u. 
ſpät. zu beſetzen durch unſer 585 


Centr.⸗Stellenvern.⸗Bur. 
d. Berbandes J. Schweizer⸗ 
Sennen im Auslande 


I. A. G. Morgenthaler, Verwalter, 
Berlin N., Invalidenſtr. 118. 
78855] Dom. Jankendorf bei 

Chriſtburg Wpr. ſucht zum 1. 

Oktober für 100 Kühe einen er⸗ 

fahrenen, zuverläſſigen, verheir. 


Oberſchweizer. 
Berückſichtigung finden nur Be⸗ 
werber, die ſchon ähnliche Stel⸗ 
lung bekleidet haben und mehr⸗ 
jährige, durchaus empfehlende 
Zeugniſſe vorlegen können. 
7946] Ein unverh., poln. ſprech. 


Leuteauſſeher 
findet von gleich Stell. in Dom. 
Gr. Sackrau bei Gr. Koslau 
Oſtpr., Bahnſt. Schlaefken. Bei 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
u. monatliche 8 
bei freier Station, erforderlich 


8101] In Böslershöhe bei 
Graudenz find. zu Martini 
d. Js. bei hohem Lohn u. 
Deputat Stellung: 


2 verheirath. Instlente 
„ Behmied 
I „ Kutschen 
1, Kuhlütlerer 


sämmtliche mit Schar- 
werkern. Ferner ein 


unverh. Nehweinelätterer. 


REF VEIT A 
7998] Suche zu Martini einen 
nüchternen, gewandten, ſauberen 
verheir. Kutſcher 
nicht zu ſchwer, ohne Bart; muß 

Stalljungen "teilen. 
Tollkiemitt, Klecewo 
bei Mlecewo. 


Zweiter Kutſcher 
womögl. Kavaller., verh., d. haupt ⸗ 
ſächlich Reit⸗ und Zuchtpferde zu 
bejorgen hat, findet bei gutem 
Lohn und Zaumgeld von Martini 
d. Is. Stellung in Jaikowo b. 
Strasburg Wpr. Daſeloſt iſt 
auch die Stelle eines tüchtigen, 
gut empfohlenen [7805 

chmiedes 
von Martini zu beſetzen. 
7612) Ein evangeliſcher, zuver⸗ 
läſſiger, tüchtiger 

Schäfer 


mit Schäferknecht 
wird zu Martini d. J. geſucht in 
7810] Ein verh., erfahr., nücht. 
Schäfer 
mit Scharwerker findet zu 
Martini Stellung in 
Buczek per Bobrau. 


Die Stelle eines Brennerei⸗ 
verwalters iſt beſetzt. 8103 
L. Hammer, Dombrowo. 


lverse 


2—3 tüchtige 5 
Schachtmeiſter 


die mit Tief- und Oberbauten be⸗ 


traut ſind, werden geſucht. Alter 
und Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8065 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Erdarbeiter 


für Rohrgraben und Waſſer⸗ 
leitung können ſich Montag und 
e 
melden. [78 


160 Srainarbeiter 


erhalten jofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


20 Arbeiter 


zum Wieſenbau, 


20 Arbeiter 


he Drainage können ſich meld. 
Tarlshof bei Gr. Leiſtenau. 
Z. Zelinsk!, Culturtechuiker. 


Arbeiter 


finden ſofortige Beſchüftig. 
beim Bahnbau in Haß⸗ 
leben bei Prenzlau. Reiſe⸗ 


weg: Stargard Pomm., 
Stettin, Paſewalk nach 
Prenzlau. 17679 


Ewald Göllner. 


U 


"Lehrlingsstellen 
7469] F. m. Buchdruck. ſuche zum 
baldig. Eintritt einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Für 
gute Ausbildung wird geſorgt. 

R. Helbing, Heiligenbeil. 
7603] Für unſere Kolonial- 
waarens, Delikateſſen-, Wein⸗ u. 
Zigarrenhandlung, Deſtillation 
uchen wir zum 3 Antritt 

einen Lehrling 

mit . Schulbildung. 


Gebr. Pardon, Culm a. W. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
per ſofort oder ſpäter Stell. bei 
Hermann Hein, Dirſchau, 
Dampfdeitillation und Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung en gros. 


Lehrling 
ſuche per ſofort für mein Kolo⸗ 
3 und PER 


Geſchäft. 17875 
Leopold Knuth, 
Bromberg, Prinzenthal. 
7611] Zum 1. Oktober ſicher für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
* Ausbildung einen 
ungen Mann als 
Lehrling. 
2 7 Iniden Ch u. ap 
n er polniſchen rache er⸗ 
wünscht Alfred Jacob, 
Bar. ber Sonn reer, 
Bromberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
7953] Suche für m. Herren- u. 
Knaben⸗Garderoben⸗Geſchäft per 
bald einen anſehnlichen 

Lehrling 
Sohn ordentl. Eltern, gegen fr. 
Station. Meldungen erbittet 
L. Beerwald, Tilſit. 


vorm. J. 


Für meine Tuch⸗ u 


8060 
Man ee ſuche ia 
einen Sohn achtbarer Elt 


1 ern als 
Lehrling. 


A. H. Cohn in Crone a. Brahe. 


K NN RIAR ANA. 


* Sohn achtbarer Eltern. 


7974] Für mein. Drogen⸗ 
handlung ſuche per ſo⸗ 
fort einen 


Lehrling 


Nabe ens. 2e 
Be 


Für mein Material- und N 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 


Ti 9 


einen Lehrling 


Sohn a Eltern. 


v. Tadden, 
Felbrandt, Dirſchau. 


8126] Für unſere Kolonialwaar.- 
und Delikatejjen- Handlung ſuch. 
wir zum ſofortigen Antritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Gebr. Roehl, Graudenz. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſoſort 


zwei Volontäre oder 


jüngere Verkäufer 
der „poln, Sprache mächtig. 17938 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


K NUN NNNNN 
Lehrling. 


8056] Ein Sohn acht⸗ 
barer Eltern, mit guter 
Schulbildung, findet 
gegen monatliche Ent⸗ 
ſchädigung Stellung als 
Lehrling. 

Deutſches Waarenhaus 

Gebr. Freymann, 
Danzig. 


2 
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Einen Lehrling 
ſucht R. Jordan, Uhrmacher, 
17397 Brieſen Wpr. 
8024] Suche für ſofort 

einen Lehrling. 

Paul Kraege, Konditorel, 
Bromberg. 


Stellen- 10 


Junges Mädchen, mit dem geſucht. 
. db ſucht aufprüch, u. Zeugnißabjchrift, an 


Kaſſenweſen vertraut, 
Stellung als 
Kaſſirerin. 
. briefl. unt. Nr. 7851 
an den Geſelligen. 
Kaſſirerin (8030 


mit der Buchf. vertr., 2 Jahr in 
ein. Manufakt.⸗Geſch. thät. gew., 
m. gut. Zeugn., ſ. z. 1. was 3 
ſpät. ähnl. Stell. Gefl. Off. u. K 

1892 an die Geſchäftsſtelle yes 
Kuj Boten, Inowrazlaw, erbet. 


7471] Eineält, erf, gepr., evang., 
muſ. Erzieherin 
ſucht v. Oktober ab Stelle an e. 


Pripatſchule. Off. unt. R. 27 
an Carl Feller, Danzig erbet. 


7313[ Ein jung, geb. Mädchen, 
w. bereits in Stell. gew., wünſcht 
ſich i. d. Küche zu vervollt. oder 
Stelle als Kinderfräul. bei gr. 
Kind. einzunehm. Selbige iſt i. 
Schueide u. Handarb. geübt Off. 
m.näh Ang. u. W. M. 452JInſer.⸗Ann. 
d. Geſell. in Danzig, Jopeng. 5. 


Ein geb. Mädchen 
in d. 20. Jahr. ſucht Stell. als 
Stütze d. Hausfr. in der Stadt. 
Hauptbedingung e 
Gehalt nach Uebereink. Vom 1 
Auguſt od. September. Off. unt. 
Nr. 7741 an den Geſelligen erb. 

Wittwe 
i. geſetzt. Jahren, aus g. Familie, 
ohne Anhang, in Küche u. Wirth⸗ 
ſchaft jerbferbätig u. ſehr erfahr., 
ſucht, da ſehr empfehl. Zeugniſſe 
vorhand., ſelbſtſt. Stellung . ein. 
ſtädt. Haushalt. Familienanſchl. 
erwünſcht. Meld. briefl. u. Nr. 
8084 an den Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin 

R Stell, v. ſof. o. Stütze d. Haus⸗ 
rau. Adr. erb. Hintere Vorftabt, 
Blumengeſchäft, Königsberg i. P. 
Jung., anſt. Mädch. (Lehrertocht.), 
bish. i. Pfarrh. thät., ſucht anderw. 
Stell. als Stütze b. vollſt. Famil. 

Anſchl., a. Liebit. b. e. alleinſt. Dame. 
Meld. unt. Nr. 7928 a. d. Geſell. 
7930] Ein ält, Ba Mädchen, 
Förſtertocht., ſ. z. 1. o. 15. Sept. 

Stell. a. Wirth. o. ä. St. b. gt. Beh., 
a. liebſt. a. gr. Gut. od. a. Oberförſt. 

Gefl. Off. bitte u. 100 pſtl.Stuhm z. ſ. 


Eine Kochmamſell 
ſucht zum 1. Auguſt Stellung i 


feiner Reſtauxat., Weinhand An 
oder Hotel. Offert unt. L. K. 300 


voſtl. Neuenburg Wpr. erbet. 


8042] Den geehrt. Herrſchaften 
empf. ich bei Bedarf ordentliche, 
tüchtige Mädchen, Stützen, Wir⸗ 
thinnen, verh. Kutſcher u ein 
Hofmann von ſogl. und auch 
ſpäter. Eliſabeth Groß, Ge⸗ 
ſindevermietherin, Biſchofsburg. 


Offene Ste en 


Zum 15. Oktober wird für zwei 
Mädchen von 13 u. 7 Jahren eine 
gepr., evg. Erzieherin 
geſucht, welche auch einer er⸗ 
wachſenen Tochter Klavierunter⸗ 
richt ertheilen muß. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften wie Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7986 d. d. Geſelligen erbet. 


gepr., ev. Erzieherin 
für 3 Kinder von 6—11 Jahren 
wird IF 1. Okt. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchrift nebſt Gehaltsanſpr. 
bitte einzuſend. an Borrmann, 
Marienhof bei Rapendorf. 

8118] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuchen wir für me elfjäbrige 
Tochter eine geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin 
welche durch Zeugniſſe über mehr⸗ 
jährige ba von Kindern 
ba eſultate nachweiſen 
ann. Bewerberinnen bitte ihre 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche n en 12 

Boetzel 
_Ritjperbeim bei Eifenau. 
8119] Wegen Erkrankung der 
jetzigen wird zum Oktober eine 
ee" evangel., muſikal. 
Er zieherin 

für ein ne von 10 J. Ken 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ 
beſitzer Sander, Peterswalde 
per Mlecewo erbeten 


Dirertrice 18031 


für beſſeren Putz ver 1. Auguſt 
Offerten mit Gehalts- 


t. Lange, Dramburg i. Pom. 


Eine Direktrice 
fürs Putzſach, durchaus tüchtig, 
findet angenehme und . 
Stellung. 

H. Herrmann, Pubig Weſtyr. 


Modes. 
7297] Eine tüchtige, im ſelbſt⸗ 
ſtändigen Garniren fertige 
Direftrice 
welche in beſſeren Geſchäften 
thätig war, findet dauerndes 


Engagement. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen (bei vollſtänd. 


freier Station) und Photo- 
graphie erbeten. 
Rob. Wettcke, Inowrazlaw. 


67e Für mein Puß⸗Geſchäſt 
ſuche per 15. September er. eine 
durchaus tüchtige, ältere und 
ſelbſtſtändige 
Direktriee. 

Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Pigtkiewicz, Crone a. Br. 


Direktrice. 
7983] Erſte Kraft fürs Putz fach 


per 1. September cr, bei bohem 


Gebalt, freier Station, Familien⸗ 
anſchluß t engagiren geſucht. 
Carl Sabatzky, Cöslin. 


Tüchtige 


Putz- Direktrice 


zur ſelbſtſtändigen Leitun 
der utzabtheilung per 1. 
Aug. od. 1. Septbr. fnijgen 
Dieſelbe muß der poln 
Sprache erg und 120 
Verkäuferin ſein. Ealgale 
990—100 Mark none, 
Familienanſchluß. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7678 an den Geſelligen erb. 


Für m. Putzgeſch. ſuche e. durchaus 
tüchtige Direktriee 


für mittler. u. beſſer. Genre bel 
hoh. Gehalt u. angenehm. Stell. 
Solche Damen, die d. poln. Sprache 
mächtig ſind, werd. bevorz. Meld. 
find Originalzeugn. Photographie 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
b. freier Stat. beizufügen. [7788 
Max Hirſchfeld, vormals 
Ph. Litthauer, Schwetz a. W. 


Suche f. m. S an 
u. Kurzwagar.⸗Geſchäft eine 
ältere, tüchtige [8018 

Verkäuferin 
erſt. Kraft, b. hoh. Geh Eintr. 
a. 1. Aug. B. Meld. Zeugnabſch. 
M. Brenner, Röſſel Op. 


7933] Suche zum ſofortigen od. 
ſpäteren Antritt eine 
zweite Verkäuferin 


deutſch u. polniſch ſprechend, für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank 2 


geſchäft. Selbige muß a, im 
Haushalt behilflich ſein. Gefl. 
Offerten zu richten an 

A. Frank, Amſee, Zuckerfabrik. 


1erfahr. Verkäuferin 

ſuche für mein Kurz⸗, Galanterie⸗ 

und Tapiſſerie⸗Geſchäft. [7467 
R. Reinbacher, Lyck, 


2. * NN RN 


7988] Für mein Kurz⸗, 
Woll⸗, Weißwaaren⸗ u. 
Putz⸗Geſchäft ſuche ich 
per 15. Juli eine % 
2 Verkäuferin 2 
der e Sprache % 
mãch t 

Jonas Löwenthal, 
Strasburg Wpr. 


RRRRNRI RRR 


Junges, gebildetes 
Mädchen 

nur aus guter Familie, ſofort 
oder zum 1. Auguſt zur Stütze 
der Hausfrau für kleineren Haus⸗ 
halt geſucht. Familienanſchluß. 
Meldung. mit Geh altsanſpri 11 
werden ch bent Aufſchrift 

Nr. 7952 d. d. Geſelligen erbet. 
eee e eee 


Schluß auf der 4. Seite. 


Dontinium Ebruftowo 


wird per 1. dera er, geſucht. Junge ehrliche Mädchen, die ſchon 


a 2 0 NG Gehalt 180 Mk. pro Jahr. 
ebalt pro Jahr 2 
Selbſtgeſchriebene Offerten und Einſendung der Zeugniſſe erbittet 
Sal R. Buchholz, Bab bo ne en 
7996] Von ſoſort für kleſne 


B 
Sr ba Be rl 
Junge Damen Et, 


155 oder jüngere Wirthin 
Erlerunng eſucht. Diclelbe muß Kochen, 


, 2 acken, das Melken beauffichtigen 
der feinen Küche 


und 995 aufziehen. Gehalt 
können ſich melden 17934 


ark. Offerten unter O. 
MW. voſtlagernd Bieſellen. 
Lorentz’ Hotel d 
Culm Wpr. er 


Zur Unterſtützung 
der Hausfrau 
7542] Für mein Manufaktur, Bose ein mung al, größerem 5 
Kurz und Schuhwaaren⸗Geſchäft welches auch Kinder lieb haben 
ſuche ein £ muß, zum mögl. ſofort. Antritt 
Lehrmädchen gejucht, Gehalt minimal. [8116 
mof., der polniſchen Spr. mächt. — A. Knutb, Prechlau. 


Charlotte Wolff, Tulmſee. 8001 Suche für ſofort ein tücht. 
77601 In meiner Konditorei und deutſch ſprechendes 


1. Oktober ſuche i 
einfache, berrſchaftliche 


Köchin. 


Stuben mädchen 


— 


Stuben mädchen 
ſauber und tüchti 


Dienſt aufs Laud be 


noch nicht 


7893 „Ein zuverläſſiges 
Kindermädchen 


Bäckerei findet ein junges, an 7 oder eine nicht zu alte Kinder⸗ 

Fändiges l 8 für FE; er PER. a für quten Aalen, Wir 
* u“ 14 7 7 ) 2 

Mädchen Wildt, Sabrikbeiiher, Mogilno, 4 Jahren geſucht un Doeh 


welches ſchon in Konditoreien 
geweſen, per ſofort dauernde 
Stellung. Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Grey, Bromberg, 
Danzigerſtr. 23. 

Junge Mädchen, welche die 
fich Küche erlernen woll., können 
ich melden 1 10 

Danzig, Jopengaſſe 16. 


Ein junges Mädchen 


in Erlernung der Landwirth⸗ 

haft, wird ohne pegenfeitige 

Vergütigung und bei Kamilien- 

Anſchluß auf ſofort geſucht von 
Dom. Kegelsmühl 1 

bei Stoewen (Oſtbahn). 

— — enen bahn). 


Suche vom 15. reſp. 20. Auguſt 
zur Stütze 


ein älteres, einfaches Mädchen N 
vom Lande, ſelbe hat das Melken 
u beaufſichtigen, Kälber wie 

ederviehaufzucht geg. Tantieme 
4 zu beſorgen, wie 
etwas Stubenarbeit mit zu über⸗ 
nehmen. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 5 mit Zeugniß⸗ 
abſchriften wie Gehaltsanſprüch. 
nd vorher unter Nr. 7897 an 
en Geſelligen einzureichen. Auch 
wird hier ein ordentliches 


dorff, Bromberg. 
mit Lohnauſprüchen erbeten. 


Geſucht 


zum 1. Oktober älteres 


Für einen älteren Herrn wird 


ältere Wirthin 
geſucht, welche koſcheren Haushalt 
verſteht. Off. m. Gehaltsanſpruch 
unter Nr. 8059 an den Geſellig. 


8104] Dom. Kaxezewo bei 
Welnau ſucht von gleich e. ältere, 


ſelbſtſtänd. Wirthin. 


Mehrere Wirth. f. Hotels u. Güt., 
Lochm., Buſſetfri., Kinderfrl., 
Jungf, perf.Köch. Stubmädch. 
erh. v. ſof. u. ſpät. St. b. hoh. Gehalt. 
Erſt. Hauptvermittel.⸗Bureau in 


Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


Wirthin 
für Offizier⸗Kaſino z. 1. Okt. cr. 
efucht. Meldung. an die Kaſino⸗ 
ommiſſion des Infant.⸗Regts. 
r. 141 zu Graudenz. 8069 


7752] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſucht von ſofort eine tüch⸗ 
tige, in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrene 

Wirthin. 
Gehalt 300 Mark. 


7444] Dom. Kl. Schlatau, Kr. 
Putzig Wp. verlangt zum 1. Ok⸗ 
tober d. 33. eine tüchtige, gut 


Johannisburg. 


Oberthornerſtr. 10, I. 


Inventur-⸗Aufſtell., 


Stubenmädchen |embioblene, evangeliiche 
fürs Land von gleich en gef. Wirthin 
eee die auch das Melken der Kühe 
Meierin zu beauffichtigen hat. (Milch 


wird verkauft.) Geh. nach Ueber⸗ 


ältere, erjahr., welche m. Dampf⸗ eintunft. 


e 1 een . ̃ ͤ er 
und prima Butter zu machen 8054] Die Guts ⸗ Verwaltung 
verſtebt, wird bei 500 Mk. Geh. Freubaufen bei Königl. Neu⸗ 


für kleine Dampfmeierei Meh⸗ . 0 5 
kentd in ö, Woldenberg N. M. gat eine cbt für ſofort oder 


1 
t., Meid it ie ae. AR 
aten an die Qutskeroute ſelbſtthätige Wirthin 
in Buft oder Mamſell 
7518] Dom. Kroeren b. Ma- die mit dem Kochen, der Innen⸗ 
rienwerder ſucht zum 1. Auguſt | wirthichaft u. Federviehaufzucht 
eine tüchtige Meierin zu thun hat. Zeugniſſe, Gehalts⸗ 


£ 5 ii hotographie erbeten. 
die mit Alfa⸗Separator vertraut ansprüche, 2 
iſt, und eine eriabtene, 7705] Zum 1. Oktober d. Is, 


Fr 3 ER oder auch früher, wird eine 
tüchtige Wirthin. cbangeliſche, ältere 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


anſprüche ſind den Meldungen Wirthin 


beizufügen. 

i t von 
7775] Ein ordentliches, ald; erfahren in Aufzucht 

„ älbern, Federvieh, feiner Küche 
ſauberes Mädchen und Backen. Meld. mit Zeugn. 
das etwas kochen kann und mit] u. Gehaltsford. nebſt Altersan⸗ 
der Wäſche Beſcheild weiß, ſucht gabe briefl. unt. Nr. 7705 an den 
um 16. Septbr. Premier⸗Lieut. Geſelligen erbeten. 


chrueder, Strasburg Wpr. Suche von ſofort eine [8009 


Zur Stütze d. Hausfr. Wirthin : 
ſuche per 1. August ein tüchtiges, die Berläufip ige Wochen 
üdiſches Mädchen, das mit der ſelbſtſtändig in Abweſenbeit der 
Küche vollſtändig vertraut und Hausfrau wirthſchaften kann. 
rößeren Haushalt vor» | Meldungen n. Gehaltsanſprüchen 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts⸗ nach Neumark bei Er, Waplis 
anſprüchen u. Jeugniſſen erbittet Witbr. erbeten. Gehrke. 
Jacob Leiſer, Exin. 7960] Zur ſelbſtſtändſgen Füh- 
in erz ein rung eines mittleren Haushaltes 
Ein Fräulein ſuche ich zum J. September eine 
das in der Küche ganz firm iftjin Jau Küche, Kälber u. Feder⸗ 
u. die Wirthſchaft verſteht, kann] viehaufzucht erfahrene 
ch bei hohem Gehalt melden b. Wirthin. 


Progr. kostenlos, 


Herren 


in Bromberg. 


68 


9000 NM. 
7000 Mark 


einem auf ein gutes ſtädt. 


runditi 


durch den Geſelligen erbeten. 


e 0 oder etwas ſpäter zu cediren 

75441 Jud N. Sn Tce Ne niet emed. | Out Dura e 5 17803 

m — — 3 " Hei ofswerde 
Ein Fräulein werden, erbet. Dom. Podruſen . Weiten 5 


76560] Auf eine 


zur Führung des Haushalts und | bei Kroſanke. 
4 Brauerei mit 116 


ur Erziehung von vier mutter⸗ Wirthin 
oſen Kindern (4 bis 8 Jahre alt) 
ſucht Maurermſtr. A. Kaderelt oder Wirthſchafterin 
in Allenſte ln Oſtpr. Den Of- evangel. und nachweislich zur 
ferten ſind Gebalts⸗Anſprüche, völlig ſelbſtſtändigen Führung 
Jeugniß » Abſchriften und, wenn des Landhaushaltes bei einzelnem 
möglich Photographien beizüf üg. Herrn befähigt, findet per ſofort 
79316] Suche für meine Bäckerei | oder ſpäter bei hohem Lohn an⸗ 
von ſofort ein anſtändiges enehme Stellung. Milchwirth⸗ 
Mädchen ſchaft, Kälber- u. Schweinezucht 
er 5 ausgeſchloſſen. Meldungen mit 
die auch zeitweiſe Reſtaurations-⸗ Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
geſchäfte beſorgen muß. Kellnerin anſprüchen werden brieflich mit 
ausgeſchloſſen. Aufichrift Nr. 7751 durch den 
Hubrecht, Stuhm. Geſelligen erbeten. 


In einem kleinen deutſchen 7866] Eine evang., Perfekte 


zweiten Stelle 


9000 Mark 


geſucht. Die Gebäude allein ſind 

mit ca. 24000 Mark verſichert. 
Nähere Auskunft durch Rechts⸗ 

anwalt Oskierski, Lyck Oſtpr. 


Nicht überſehen! 

Suche ſofort einen jungen Ge⸗ 
Imäitätpeituehier, Beſitzer⸗ 
ohn ꝛc. für ein außerordentlich. 
und gangbares Verſandgeſchäft. 


8 Ruſſ. len, A Es werden hierzu nämlich 2 ge⸗ 
Be Re 5 Hotelköchin braucht. Ein ſehr preiswerther 
Stütze ſowie ein flotter Mer. Nr engt . dle 

: ) bi . Kenntniß f. dieſe 

aus guter Familie geſucht. Die⸗ Kellner Geſchäft nicht erforderlich. Haupt» 


ſelbe muß in allen häuslichen können ſofort eintreten in 
Arbeiten erfahren ſein und die Hotel Stadtpark, 
a a e Jnowrazlaw. 

was polniſche Sprache ver⸗ SITE er Sofort 
Inugt. SAnte, fact 0.1 k ‚PUBT 3& Tube per ert ober 

eldungen erb. Frau Feilke, 3 
Saleſche, Poſt Schwekakowo Wp. perfekte K öchin 
7957] Per 1. Auguſt wird eine] d. ſchon in größeren jüd. Wirth⸗ 
1 Pedals ener a Aten un 
Stütze d. Pausfrau Frau P. A ns bach, Schneidemühl. 
gejucht, liebevoll im Umgange e sure Rn 
mit Kindern, 3 Mädchen, Jüdin, Eine perfekte Köchin 
ſchon in Stellung geweſen bevorz. für's Reſtaurant, ſucht vom 
Frau Kaufmann Krauskopf, 1. J er. 7597 

Oſtrowo i. Poſen. L. Thiel, Löbau Weſtpr. 


bedingung: Poln. Sprache. Meld. 
unter Nr. 8075 an den Geſellig. 


Ein kaufmännisch gebildet. 
Kompagnon 


behufs Vergrößerung eines ren⸗ 
arbber 1 e In 
rößerer Sta eſtpreuß. geſ. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8050 
an den Geſelligen erbeten. 


jed. Höhe zu jed. Jweck 
Wer Geld ſof. duch, Perkg. usk. 
umſ. Adreſſ.: „D. B. A.“ Ber- in 43. 


6956] Zum 15. September öder 
eine ältere, 


* Bergell geb. v. Maunty, 
rampe b. Lauenburg Pom. 


7753] Dom. Bialoblott be 
Jablonowo fucht ein perfektes 


das auch plättet, bei hohem Lohn. Amtsgericht, wünscht ein 
Wach plättet, bei hohem Lohn. 


(evangel. be⸗ 
vorzugt), per 15. Juli pu eichtem 


Jahren geſucht von Dr. Rhein- eingerichtet. 
Offerten 


[7021 
gedientes Mädchen 
für Haus und Küche aufs Land. 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Frau Forſtaſſeſſor 
Rockſtroh, Turoſcheln, Kreis 


Unterricht 
Kaufm. Buchführung 


Stenographie [464] 
Eontor wissenschaften 
Maschinen- Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, Graudenz, 


hesehältsbüch.-Finriehten 
Fortführen, de 2e dz 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. — 


welche ſich der Heilgehilfen⸗ 

zrſifung unterz. w. werd. fich. 
u. ſchnell vorb. Off. a. Chir. Dentiſt 
E. Nipkow, Danzig, Breitg. 3, 1. 


die Annonc.⸗Annahm. d. Geſellig. 
17881 


ldverkehr. 
Auf ein Nlederungsgrundſtück 
werden z. 1. Nov. 1897 z. 2. Stelle 


eſucht. Gefl. Offerten unt. Nr. 
926 an den Geſelligen erbeten. 


werden zur 1. A eee 

eſchäfts⸗ 
per 1. Oktober cr. ge⸗ 
ucht. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufichriit Nr. 6454 


1200 Mark 


zu 6 pCt. zur 1. Stelle ſofort 


ut gehende 
orgen Land 
und Gaſtwirthſchaft werden zur 


Fs en ge e Bin zurückgekehrt 
Köchin. 


es Dr. Cohn. 


Ich bin vom 13.—28. 
Juli verreiſt. (8068 


Zahnarzt Wiener. 


In einer an der Bahn ge⸗ 
legenen Kreis⸗ und Gyinnafial- 
ſtadt der Prov. Poſen, 1 

echts⸗ 
auwalt zum 1. Oktober d. J. feine 


Praxis nebſt Bürean 
und Wohnung 


) höchſtem | an einen jüngeren Kollegen ab⸗ 
Lohn geſucht. Plätten kann auf zugeben. 8 ert. unter N. 6955 
oſten der Herrſchaft erlernt wer- an den Gefelligen erbeten, 

den und ift in den erſten Wochen 

ut leſtich um - ung: 
werden brie m üfſchrift | ge, 7 18 1 
Nr. 7750 d. d. Gejeliigen erber. führung meiner Praxis iſt 
00 9, 5, wereliigen erbet. 


Zur bequemeren Aus- 


in meiner Wohnung eine 


Hausapotheke 


18058 


D. Josephsohn, 


pralt. Arzt, 
Warlubien Wpr, 
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Fritz Kyser. 


Schirmacher. Getreide- In 
markt 30 u. Marien werderst. 19. Uu 


| Danzig, im Juli 1897. 


krebsreich, iſt zu verpachten vom 


früher. 


Reſtaur.⸗Geſch, außerd. 1000 ME. | 
baar geſp. kath., 32 J. alt, w. ſ. 


etw. Bern, w. geb., i. Adr. unt. 5 8 - 7 
A. 750 Danzig banptvitl. einzuf. krett., Buchtoz „Sandwck., Incarır, 


Ein kaufm. Beamter 
in guter Stell, Wwer, 40 3. a., 
welcher mit d. Mühlen⸗ u. Holz⸗ 
branche, auch Landwirthſch, gut 


8 5 wirthſchaftet, will ſich ſelbſtſtänd. 
Niederlage in Graudenz bei | machen und ſucht behufs Heirath 

mit einer ält. Dame, auch Wwe., 
Niederlage van Houten’sGacao | mit Vermög., in Briefw. iR tret. 
in Graudenz bei Paul Nur Damen, welche für ein Fa⸗ 


"ae lie e J 
haabes ſelbſtthälige Wagen-Hremje 


verbunden mit elaſtiſcher Zugvorrichtung, 


| Raahey Wagen: u. Laſtenheber „Unieum“ 


| An jedem Platze ift der Alleinverkauf meiner nevweiten, 


. Raabe, Culm Wor. 


Wegen ſchwerer Erkrankung des Herrn Traiteurs Felix 
8 dt ſoll das im Zentrum der Stadt belegene 


Gewerhehaus zı Danzig 


vom 1. Oktober 1897 ab als 


Reſtaurant und Heſelſchaſtshaus 


anderweit verpachtet werden. 

Das Gewerbehaus Heil. Geiſtgaſſe 82 erfährt durch die an⸗ 
grenzenden Grundſtücke Heil. Geiſtgaſſe 82a und Zwirngaſſe 4/6 
eine Erweiterung und wird der Neuzeit entſprechend umgebaut. 
Es erhält im Erdgeſchoß umfangreiche Reſtaurations⸗ und Geſell⸗ 
ſchafts räume, auch einen geräumigen Beſſchlag (Vorplatz), in der 
erſten Etage einen gegen 400 Perſonen faſſenden Verſammlungs⸗ 
und Feitiaal nebſt angrenzendem Speiſeſaal und allen erforder⸗ 
lichen Nebenräumen, in den anderen Stockwerken eine Anzahl 
Zimmer für kleinere Vereinigungen. Die Hauptküche nebſt Aufzug 
nach den Buffets befinden ſich im Souterrain. 

„Fautionsfähige Reflettauten belieben ich an unferen Schatz⸗ 
meiſter Herrn Carl Rabe, Langgaſſe 52, zu wenden, welcher 
jede nähere Auskunft zu ertbeilen bereit iſt. 


Der Vorſtand des Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 
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garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke 2 


5 mit hoher Citratlöslichteit, [4931 ® 
Deutsches Superphosphat 


2 
a Chilisalpeter, Kainitg 
155 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 87 
@ 
2 
® 
2 


S Au A. P. Muscate Aide 


re 
Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


7942] Wer liefert 


Körbe 


zum Flaſchen⸗Verſand von 50 u. 

100 Stück? Offerten nebſt Preis⸗ 

angabe erbittet 

J. Gruhn, Selterwaſſerfabrik, 
Marienwerder Weſtpr. 


Roggen ⸗Offerte 


11. 9 ber 1897, £ erbittet Julius Simon, 
f ee 90 Ka 00 8131] Graudenz Obermühle. 


r utsnerwaltung. [7981 Cocomobile 


8 2 
Aus⸗ gebraucht, jedoch aut erhalten, 
(15—20 Pfd), wird zu kauſen 
ver⸗ besuch, Meldungen werden 
riet. unt. Nr. 7157 an die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein gut erhaltener 


Omnibus 


wird zu kaufen geſucht, einſyännig. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auffchrift Nr. 7935 durch den 
Geſelligen erbeten. 


aus dem Betriebe alter Eiſen⸗ 
bämmer herrührend, kauft in 
jeden, beſonders in größeren 
Mengen, und bittet um baldgefl. 


Der See 
in Orlowo per Plusnitz Weſtpr., 
ca. 750 magd. Morgen, fiſch⸗ und 


3 3 „Sommer: Pferdedecken, 
Reinleinen⸗ Taten eh, 
Größe, in d. ſo ſehr beliebten [ Muftern, 
prima Lederriemen mit unterfütterten 
Brujhüd, extra Windſchnur, ringsum 

Bordüre, Paar uur M. 7,90 


Fliegen⸗Netz⸗Decken, aun 
vom Kummet bis Schweif, Baar nur 
N. 4 Ohrenkaypen 45 Pf 

1 grau, hechfein (wie Ab: 
Kutſchnetze, bild.), vom Kopf bis 
Schweif, Paar nur M. 7,90. 
Militär-Sehlafdecken (ode 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140: 190, be. 


mähl, ieht Pee une I. 7,50. Meldung und Angebot [5969 
Doppeischlafdecken „Hohen- er 
zollern‘* (gleichz. f. Reiſe od. "Divan) Franz Bornemann, 


Vergwerksbeſitzer, 
Kattowitz O. Schleſien. 


TEN ehe BR Ba a 
Zu taufen geh. eine georauchte 


Mahlmühle 


m. 1 Mahlgang, 2 franz. Steiner 
nur M. 6,90 (früher M. 9,50). in noch ſehr gutem Zuſtande. Zu 
Steppdecken, reine Wolle, 1507 200, W | verkaufen 


geen Sprit⸗Apparat 


(früher M. 7.50). 
Enttäuſchung Aae e 8 uicht 
Di d zurücknehmen. Hun ö nint 
Ben Aerſand, 6g. Rah. 0. Ban ase 1600 Ltr., nebſt Deſtillir⸗ 
herſend. d. Betrages. 8. Schubert & Co. blaſe, ſtehend. Dampfkeſſel, Ma⸗ 

ſchine mit kompl. Einrichtung, 

alles faſt neu, Meldung. werb. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6909 


150 :200, extra groß, ſammetweich, in den 
reizendſt. doppelſeitigen Jacguarb⸗ Fan 
taſte-Muſtern, jetzt das Paar nur 
N. 4,90 (rüber M. 7,50), 

Favorite“, hochf. Schlaf-, Reifes oder 
Divan Doppeldecken, 150: 200, in den 
berrlichſten, doppelſeitig gewebten Jae 
guard-Blumenmuſtern, das Paar 


Kommandit- Gef, Berlin, Veuthſtr. 17 


8016| Ein Kirännig,, fait neues durch den Geſelligen erbeten. 


Roßwerk Fülſchen, Himbeeren, 


mit Dreſchkaſten, ſteht wegen N 
dere, ec Dampfdreſch⸗ Johaunisbeeten 
apparates bi 

Dom. Seubers borfb. Garnſee. 


llig zum Verkauf in jeden Worten, kaufe und exbltt. 
0 


Zufendung. [6574 


0 Nieckau, Di, Eylau. 


or 


€. gel. Kaufmann, Sub. ein, 


Rieſenknörich, Müttelknör, 


ham 
u verheir. Damen, a. Wittw., m. Prima eig tus Muteltnör, 


Klee, Stoppelrübenſ. u. g.übr.Feld⸗ 
ſäm, off. beft. u. ſehr bill. Heinrich 
Ehstein, Breslau, Siebenhufuſt. 10 


Stappelrüben⸗Samen 
empfiehlt [4151 
Max Scherf, 


Starke Wruckeupflauz 


3 Schock 10 Pf., verkauft [799 
5 Bartel. Gr. Lubin. 


ewandert iſt und langj. ſelbſtſt. 


rilien eim find, woll. Off. m. Phot. 
nt, 7030 an den Geſell. ahgeb. 
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bereiteft 
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